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Die .. Nacyrayren " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn« und Feiertage , '/.fahr,
icher MonnementspreiS1 Mk.
SV Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . s.
k»r»„ rovkan» ol,ills » ktr . 4S,

Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für ausländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Snnoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parussel,
Haarenstratze 5. Dslnren»
Horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotten. W-Scheller

für Stadt und Land.
^ 4L.

ZeitschvifL füv oldenburgische Gemeinde- und Landes - In teressen.
Oldenburg- Sonnabend- den 19 . Februar 1898. XXX ! ! . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.
Der Prozeß Zola.

( Elfter Tag .)
Nachdem die letzten Verhandlungstage verhältnismäßig ein¬

tönig verlaufen waren , brachte plötzlich das Ende der Donners¬
tag-Sitzung einige Zeugenaussagen von hervorragender
Bedeutung . Es waren die des Oberst Picquart, des
Generals Gonse und vor allem des Generals Pellieux . Sie
brachten eine starke Erregung in den Gerichtssaal , die vondort aus dis öffentliche Meinung gewiß überall in Frank¬
reich ergreifen wird . . Während nämlich General Gonse es
bezweifelte, daß die in dem vielgenannten Bordereau ange¬
führten Thatsachen den Schluß zulasten, es könne ein In¬
fanterie -Offizier dessen Verfasser sein, führte PicquartMomente
an , welche die Annahme von Esterhazy 's Urheberschaft nicht
absolut ausschlössen. (Vergl . den gestrigen Bericht .) Von
tiefgreifender Wichtigkeitwar in den Erklärungen des Generals
Pellieux die überraschende Enthüllung von dem Vorhanden¬
sein eines zweiten geheimen Aktenstückes, welches dem
Kriegsgericht , gegen Dreyfus Vorgelegen habe. Dieser Um¬
stand wird die ohnehin unklare Sache noch mehr verwickeln
und verwirren , und man darf gespannt sein , wie sich der
Kriegsminister und die ihm nahestehenden Offiziere zu dieser
Aussage verhalten werden.

Ueber den bedeutsamen Schluß der Donnerstag-Sitzung wird
berichtet : Pellieux sagt aus, er habe über das, was er mit
Bezug auf das Bordereau bereits gesagt habe , keine weiteren
Bemerkungen zu machen . „Ueberdies würde ein Generalstabsoffizier,
z. B. General Gonse , bester als ich sich über die Tragweite der
in dem Bordereau erwähnten Nachrichten und Auskünfte aus¬
sprechen können . Was ich sagen kann , ist, daß die Schriftstücks
geliefert worden sind, und daß cs nicht Esterhazy ist, der sie
geliefert hat."

General Gonse erklärt , daß die Bremse des 120 Millimeter-
Geschützes eins geheime technische Angelegenheit sei, die nur
Artillerie-Offizieren bekannt sein könne, und sagt : „ Ich bemerke für
meinen Teil, daß ich dieses Geschütz nicht kenne und es niemals
gesehen habe . Was den Plan bezüglich der mit der Deckung der
Grenze beauftragten Truppen betrifft , so ist auch dieser der
Gegenstand einer geheimen Aufzeichnung , und ein Generalstabs- s
offizier allein konnte die daran vorgenommenen Aenderungen !
kennen. Das geheime Schriftstück über Madagaskar wurde im !
August 1894 für den Minister hergestellt .

"
Auch dieses war ganz

'
geheim . Was schließlich die neue Artillerieschießvorschrift angeht,
so scheint es, daß die auch ein Artillerie -Offizier kennen konnte ."

Nunmehr entspinnt sich eine Debatte über den Zeitpunkt , an
Welchem das Bordereau geschrieben sein soll. WährendPicquart
behauptet, daß man in der 2 . Abteilung des Generalstabs stets
der Ansicht war, daß es vom April stamme , erklärt General
Gonse, daß es vom August herrühren müsse. Labori weist hier
darauf hin» daß in der Anklageschrift gegen Dreyfus der Zeitpunkt
April als Beweisgrund gegen den Verurteilten von der Teufels- j«fiel vorkomme . !

Picquart sagt weiter : „Die Erklärungen, die soeben ;
General Gonse gegeben hat, enthielten dasjenige , wegen dessen ich '
den Ausschluß der Oeffentlichkeit verlangt hatte. Ich habe also
nichts mehr hinzuzufügen . " Labori fragt Picquart , ob er vom
Kriegsministerdazu bestimmt war, den Verhandlungenim Prozesse
Dreyfus zu folgen . Picquart erwidert , er könne darauf nicht
antworten. Gonse , ebenfalls befragt, erklärt , er habe über dis
Affaire Dreyfus nicht zu sprechen. Labori repliziert : „Nun wohl!
Wenn dies nicht der Fall war, mögen der General oder der
Oberst meine Behauptung widerlegen ." (Schweigen auf beiden
Seiten.) Ein« lange Erörterung knüpft sich an die Frage, ob es
für einen Infanterie -Offizier möglich sei , von den im Bordereau
enthaltenen Notizen Kenntnis zu haben . Picquart und Gonse
sind verschiedener Ansicht . Danach wird die Sitzung unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung ruft General
Pellieux : „Ich bitte ums Wort !" Der General tritt an die
Schranke vor und sagt : „Da die Verteidigung von dem Berichte
des Majors D'Ormeschöville gesprochen hat, so werde ich die so
typischen Worte des Obersten Henry wiederholen : „Man will
Licht." Nun, wohlan! —

Zur Zeit der Interpellation Castellin hatte man in dem
Kriegsministenum den absoluten Beweis von der Schuld
des Hauptmanns Dreyfus . Diesen Beweis habe ich
gesehen. Es ging uns ein Papier zu , welches besagte:
„Sprechen Sie niemals von den Beziehungen , welche
wir mit diesem Juden hatten . " Diese Note war nicht
unterzeichnet; sie war von einer Visitenkarte begleitet,
auf der sich ein vereinbartes Wort befand , und zwar
dasselbe wie auf dem Papier . General Boisdeffre
wird die von mir berichtete Thatsache bestätigen ."
(Lebhafter Beifall.)

Labori sagt : „Das ist eine absolut neue Thatsache , die in
die Verhandlung geworfen wird . Ein erstes geheimes Aktenstück
Hai die Verurteilung von Dreyfus herbeigeführt , ohne daß darüber
verhandelt worden ist, und ohne daß es von dem Angeklagten und
seinem Verteidiger gekannt war. Und nun existiert noch ein zweites
geheimes Aktenstück! Die Aufregung im Lande wächst und wird

dauernd , und wir haben das Recht , volles Licht zu verlangen , und
was man auch sagen mag , die Revision des Dreyfusprozestes wird
sich nunmehr aufdrängen . Man zeige uns dieses Schriftstück , und
wenn Dreyfus schuldig ist, werden wir uns beugen , und alle werden
wir unsere Arbeiten des Friedensoder des Krieges wieder aufnehmen ."
Gonse : „Ich billige vollkommen die Worte des Generals Pellieux,
aber ich glaube nicht, daß man die Schriftstücke, um die es sich
handelt, hierherbringen kann . Man hat von einem dem Kriegs¬
gerichte heimlich mitgeteilten Schriftstücke gesprochen, aber man hat
den Beweis dafür nicht erbracht . Ich bitte , sich an die Aeuße-
rungen des Obersten Henry zu erinnern , welcher erklärt hat, daß
die Schriftstücke versiegelt worden sind . Ich beantrage , daß man
den General Boisdeffre vernehme ." Er giebt einem Hauptmann
Befehl , sofort General Boisdeffre herbeizuholen . (Sensation.)

Der Präsident sagt nunmehr : „Man lasse den Major
Esterhazy kommen !" (Bewegung .) Hier fällt Labori ein : „ O
nein ! Nicht ehe General Boisdeffre vernommen ist. Der Zwischen¬
fall ist zu wichtig , als daß die Verhandlung fortgesetzt werden
könnte , ohne daß derselbe erledigt ist. Ich werde einen Antrag
auf Aufschub einbringen ." Nun zieht sich Esterhazy , der sich be¬
reits bleichen Antlitzes zur Schranks vorbewegt hatte, wieder zurück.Dis Sitzung wird unter sehr lebhafter Erregung im Saale unter¬
brochen ; während dessen formuliert Labori seinen Antrag. Nach
Wiederaufnahme der Sitzung wird mitgeteilt , daß GeneralBoisdeffre
nicht angetroffen wurde , und der Präsident schließt die Sitzung.Das Publikum zieht sich unter leivenschastlicher Erörterung der
Vorgänge und in lebhafter Erregung langsam zurück.

* *
*

Aus Paris wird vom gestrigen Tage berichtet : Dis
Enthüllungen des Generals Pellieux beherrschen dis Lage.
In den Wandelgängen des Justizpalastes erklärte Pellieux,
die Regierung habe vier Karten eines fremden
Militärattachss aufgefangeu , welche die Schuld von
Dreyfus bestätigten. Dieser Militärattache könne , wie jetzt
wieder behauptet wird , nur der frühere deutsche Attachö,
Oberst v . Schwartzkoppen, sein . Da aber jede deutsche Be¬
teiligung ausgeschlossen ist , so müssen offenbar neue
Fälschungen vorliegen. Pellieux erklärte allerdings , die
Echtheit der beschlagnahmten Karten sei unbedingt erwiesen.
Der heutigen Verhandlung wird mit der größten Spannung
eutgegengesehen. Es ist eine Unmenge von Gerüchten im
Umlauf; die Lage ist sehr ernst.

Der Wirrwarr , der im Justizpalast herrscht, er¬
regt allgemeines Staunen. Präsident Delegorgue scheint den
Auftrag erhalten zu haben, den Prozeß derart einzuschränken,
daß er längstens am Montag beendet werden kann . Die
Rechte der Verteidigung werden offen verletzt. Zahlreiche
Rechtsanwälte erklärten, die Regierung wolle den Schuld¬
spruch der Geschworenen durch einen förmlichen Reileraugriff
herbeiführen.

Infolge des Zwischenfalles in der gestrigen Verhandlung
begaben sich die Minister gestern Abend zum Präsidenten
Faure , um mit ihm über die aus der Aussage des Generals
Pellieux sich ergebende Lage zu beraten. Die Beratung
dauerte eine halbe Stunde; die gefaßten Beschlüsse werden
geheim gehalten.

Ueber die Verhandlung des gestrigen Tages wird ge¬
meldet :

Bei Eröffnung ist der Saal dicht gefüllt . Dis Zuhörerschaft
ist in lebhafter Erörterung über die Vorkommnisse des gestrigen
Tages begriffen . Zunächst läßt der Präsident den General
Boisdeffre eintreten . Präsident: „ Herr General, es hat sich hier
gestern ein Zwischenfall ereignet , auf den wir nicht gefaßt waren.
Man hat den Wunsch ausgesprochen , daß Sie vernommen würden,
und der Gerichtshof hat demgemäß beschlossen." Der Präsident
verliest sodann das Stenogramm der gestrigen Worte des Generals
Pellieux und sagt , zum Zeugen gewandt : „Was haben Sie zu
sagen ? " Boisdeffre : „Ich bestätige in allen Punktendie Aussagen des Generals Pellieux . Ich füge kein
Wort weiter hinzu. (Anhaltende Bewegung .) Aber , meine
Herren Geschworenen , Sie sind hier die Nation, Sie vertreten sie.
Wenn die Nation kein Vertrauen zu den Führern ihres Heeres
hat, so sagen Sie es."

Labori: „Ich möchte an General Boisdeffre einige Fragen
stellen." Präsident: „Sie werden diese Fragen nicht
stellen ." Labori : „Wie ? " Präsident: „Nein , Sie werden sie
nicht stellen. Man lasse einen anderen Zeugen kommen !" — Trotz
des erregten Einspruches Laboris, der ankündigt , daß er seine An¬
träge einbringen werde, wird Esterhazy vom Gerichtsdiener
herbeigeholt . Er erscheint alsbald. Im Saale herrscht tiefes
Schweigen . Als Esterhazy an der Schranke ist, fragt der Präsi¬
dent den Verteidiger Labori : „Was für Fragen haben Sie zu
stellen ?" Labori beschränkt sich auf die Antwort, daß er augen¬
blicklich seine Anträgeabfaffe . „Gut," sagt der Präsident, „so werde
ich die Fragen selbst stellen. Man hat gesagt , daß Sie der Ur¬
heber des Bordereaus sind. Was haben Sie darauf zu erwidern ?"
Esterhazy : „Ich habe zunächst eine Erklärungabzugebsn . (Bewegung .)
MeineHerren Geschworenen , ohne den Schatteneines Beweises hatder
elende Mathieu Dreyfus mich als des Verbrechens seines Bruders
schuldig angeklagt . Ich bin von meinesgleichen gerichtet worden » die
mich freigesprochen hohen . Heute ladet man mich als Zeuge vor , um

. mich nochmals anzuklagen . Ich bin bereit , auf alle Fragen zu.

antworten, die Ihnen zu stellen belieben wird . Was die Leute
da angeht , fährt Esterhazy fort (sich gegen Zola und seine Anwälte
wendend ) so antworte ich nicht." (Lebhafter Beifall.)

Der Präsident richtet an Labori die Frage: „ Haben Sie an
den Major Esterhazy Fragen zu stellen ?" Labori: „ Ich bin mit

- der Abfassung meiner Anträge beschäftigt. Ich werde meine
Fragen erst stellen, wenn der Gerichtshof über meine Anträge Be¬
schluß gefaßt hat." Präsident: „Stellen Sie Ihre Fragen sofort,
oder Sie werden sie überhaupt nicht mehr stellem" Labori : „Ich
habe im Augenblick nichts zu sagen ; aber ich erhebe Einspruch
gegen diese Haltung." Präsident: „Wie? Herr Major Esterhazy,
setzen Sie sich ." (Anhaltender Beifall ertönt , als Esterhazy sich in
den Hintergrund des Saales zurückbegiebt.) Präsident: „ Lassen Sie
den nächsten Zeugen kommen ." Ter Gerichtsdiener ruft indes die
nächsten Zeugen vergeblich auf , niemand antwortet; er teilt dem
Gerichtshofs mit, daß sich kein Zeuge mehr in dem für die Zeugen
bestimmten Zimmer befinde . Man hört hierauf eine Stimme (es
ist diejenige des GeneralsPellieux) sagen : „Herr Präsident,
wollen Sie mir gestatten , an die Schranks zu kommen ? Hier ist
eine Karts, dis ich dem Gerichtshof zukommen lassen will . Sie
trägt den Namen Bouton. Ich kenne ihn nicht . Die Person ist,
wie es scheint, von Bertulus über die Geldvorschläge verhört
worden , die hier gemacht worden sind. WennSie den Betreffenden
vernehmen wollen , so teile ich Ihnen mit, daß er mir hat sagen
lassen, er stehe zur Verfügung des Gerichtshofes ." Der Präsident
erwidert nichts und unterbricht die Sitzung, um es Labori zu ermög¬
lichen, seine Anträge zu fassen. Es herrscht außerordentliche
Erregung.

Nach 1 '/-stündiger Pause wird die Verhandlung wieder aus¬
genommen . Labori bringt seine Anträge ein . Sie betreffen dis
Weigerung des Präsidenten, an Boisdeffre Fragen stellen zu lassen,
noch bevor er selbst wissen könne, was dies für Fragen seien. In
Erwägung dessen betont Labori besonders , daß hier nicht der Ort
sei, zu untersuchen , was die gerichtliche Verhandlung vom Stand¬
punkt der Billigkeit und des Rechts für einen Wert habe , wenn
die Offiziere alles sagen dürften , was sie sagen wollen , sei es über
die Dreyfus-Angelegenheit — und das sogar unter Mißachtung
des Beschlusses des Gerichtshofes — sei es unter Verletzung des
Amtsgeheimnisses , während der Verteidigung das Wort verweigert
werde, worin eins Verleugnung der Wahrheit liege.
Hier unterbricht ein Pfiff die Verlesung der langen Schluß¬
folgerungen , die in die Forderung auslaufen, die Generals
Boisdeffre und Pellieux , sowie den Major Esterhazy
wieder an die Schranken zu rufen. Generaladvokat van Cassel
hebt hervor , er habe , als er den Gerichtshof ersuchte, nicht zu
gestatten , daß von der Dreyfus- und der Esterhazy -Angelegenheit
gesprochen werde , alles vorausgssehen , was gekommen sei. Er
habe sich nur durch seine Worte decken wollen und verlasse sich
auf das Urteil des Gerichtshofes . Labori: „Wieviel Generale
haben hier plaidiert, mit Uniformen und Orden!" Präsident:
„Ihre Worte sind unpassend ." Labori: „Was hier unpaffend ist,
sind die Protestrufe und die Kundgebungen , die hier Vorkommen
und die man nicht abzustellen weiß . Ich sage, daß , wenn man
uns vorwirft, hier eine Revision des Prozesses Dreyfus
vornehmen zu wollen , die Generale ihrerseits eine Gegen¬
revision veranstalten wollten . Esterhazy ist frsigesprochen worden;
um so besser für ihn. Es mögen aber diejenigen , die
ihn freigesprochen haben , die Verantwortung dafür tragen !"
Labori schließt mit der Bitte an den Gerichtshof , sich über das
Murren eines Saales zu stellen, der nicht wisse, warum er Kund¬
gebungen veranstalte.

Hierauf zieht sich der Gerichtshof zur Beschlußfassung zurück
Nach Wiederaufnahme der Sitzung verliest der Präsident den
Gerichtsbeschluß , worin es heißt , dem Verteidiger sei mit Recht
das Wort verweigert worden , weil er an die Generale Boisdeffre
und Pellieux Fragen stellen wollte über einen Zwischenfall , der
zum ProzeßDreyfus gehöre, ein Gerichtsbeschluß diese Besprechung
aber bereits untersagt habe . Der Gerichtsbeschluß erklärt , Major
Esterhazy werde wieder gerufen werden , sobald Anlaß dazu
sei . Clsmenceau teilt mit, er werde soeben benach¬
richtigt , daß Frau de Boulancy sich im Gerichtsgebäuds
befinde, aber aus Furcht für ihre persönliche Sicherheit
nicht wage , in den Saal einzutrsten . Er bitte den Präsidenten,
Maßregeln zu ihrem Schutzs zu treffen . Präsident: „ Lassen Sie
sie kommen, wenn Sie können . Das geht den Gerichtshof nichts
an." Auf Antrag Laboris wird Oberst Picquart wieder vor¬
gerufen . Auf eine Frage Laboris erwidert der Zeuge: „Oberst
Henry hat hier ausgesagt , das Aktenstück, das ich mit Leblois zu¬
sammen durchgssehen haben soll, wäre aus dem eisernen Schrank
nur hsrausgenommen worden , um mir durch den Archivar
Gribelin zugestellt zu werden . Ich erkläre, daß das Aktenstück
zwischen dem Monat Dezember 1894 und dem Zeitpunkte , wo
ich es angeblich mit Leblois durchgesehen haben soll, was ich
übrigens nochmals bestreite, aus dem eisernen Schrank heraus¬
genommen worden ist. Archivar Gribelin und Major Lauth, der
das Schlüsselwort kannte , konnten das Aktenstück ebenso gut
aus dem Schranke nehmen wie ich selbst. Nach der Zeit, als der
Verdacht gegen Esterhazy begann , ist im Ministerium ein Schrift¬
stück eingetroffen , das den Verdacht gegen Esterhazy zu bestätigen
imstande war. Dieses Schriftstück ist dasjenige , das man als eins
Fälschung ansehen kann ." Labori : „ Um welches Schriftstück handelt
es sich ? " Picquart : „Um das, von dem gestern Pellieux gesprochen
hat." GeneralGonse tritt hierauf vor, um zu versichern, daß das
Schriftstück, von dem Pellieux gesprochen hat, echt ist . Mehr könne
er nicht sagen.



Esterhazy wird nun wieder aufgerufen . Labori stellt
mehrere Fragen, auf die Esterhazy erwidert , er werde nicht ant¬
worten. Es bricht darauf im Hintergründedes Saales ein unbe¬
schreiblicher Beifall aus, was Labori zu der Bemerkung veranlaßt:
„Ich erfahre soeben, daß man den Hintergrund des Saales nur
unter Vorzeigung einer Offizierskarts betreten darf." Hierauf stellt
Clömenceauverschiedene Fragen an Esterhazy : „Zu welcher Zeit
War Zeuge im Nachrichtendienst beschäftigt ? " Es erfolgt keine
Antwort . Clsmcnceau : „Hat Zeuge Frau de Boulancy
gekannt ?" Dies veranlaßt den Präsidenten, den Zeugen
zu fragen: „Wollen Sie auf diese Frage antworten?"
Esterhazy : „Auf keine Frage , Herr Präsident ."
Clemenceau stellt eine Reihe Fragen. Esterhazy antwortet
nicht; er dreht Zola und seinen Verteidigern den Rücken
zu und sieht nur die Geschworenen an . Im Saale herrscht
große Erregung. Cleinenceau fährt mit dem Verlesen der Briefs
fort, worin von dem Ulan die Rede ist, und davon , daß Paris,
das im Sturm genommen , 100,000 betrunkenen Soldaten zur
Plünderung überliefert werde . „ Erkennt Zeuge die Richtigkeit dieser
Briefe?" Esterhazy bewahrt Stillschweigen . Cleinenceau verliest
dann auch die schon vor dem Kriegsgericht verlesenen Zeugnisse,
die sich sehr lobend über den Zeugen aussprachen , und sagt zum
Präsidenten: „Wollen Sie den Zeugen fragen , ob er von
diesen Zeugnissen nicht wenig überrascht gewesen ist ?"
Esterhazy giebt auch auf diese Frage keine Antwort.
Clemenceau fährt fort, Fragen zu stellen, wovon eine immer schwer¬
wiegender ist als die andere . Esterhazy antwortet nicht. Er
wiegt sich ein wenig auf den Beinen; auf seinem Gesicht spiegelt
sich ein dumpfer , mühsam verhaltener Zorn. Alles fragt sich , ob
sich nicht ein ernster Zwischenfall ereignen wird . Im Saale herrscht
tiefes Schweigen . Clemenceau , ver nicht weniger als hundert
Fragen an Esterhazy gerichtet , erklärt , er komme nun zu der letzten
Reihe der Fragen. Er fragt Esterhazy , ob er Beziehungen zu dem
Oberst v. Schwarzkoppen gehabt habe . Präsident: „Das berührt
die auswärtigenBeziehungen , die Frage darf nicht gestellt werden ."
Clemenceau : „Warum nicht , wenn es sich um die Ermittelung der
Wahrheit handelt ?" Präsident: „Weil es etwas giebt , das noch
darüber steht, die Ehre der Armee und die Sicherheit des Landes ."
(Donnernder Beifall. Im Hintergründeruft jemand : „Entziehen
Sie ihm das Wort." Der Präsident sagt : „Führen Sie die
Person aus dem Saale , die laut gerufen hat.")

KoMilcherTagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Anlag des Untergangs des Panzers
„ Maine" hat der StaatssekretärTirpitz den beim deutschen
Botschafter in Washington kommandierten Premierlcntnant
Graf Götzen telegraphisch ersucht , der Marine und des
Staatssekretärs Beileid zu dem Unglüüsfall auszusprechen.
Gleichzeitig Kat er den Seeoffizier bei der amerikanischen
Botschaft in Berlin ersucht, feiner und der Marine Teil¬
nahme an dem Unglück Ausdruck zu geben.

Das Beileidstelegramm des Kaisers an den Präsidenten
der Vereinigten Staaten hat folgenden Wortlaut : „ Gestatten
Sie mir , Ihnen und Ihrem Lande mein aufrichtigstes Beileid
über den schrecklichen Verlust der „ Maine " und den Tod so
vieler braver Offiziere und Mannschaften Ihrer Marine
auszusprechen. Wilhelm «ff bi. "

Hierauf ist aus Washington folgendes Antworttelegramm
eingetroffen: „ Als Wortführer der tiefsten Trauer eines
schwer getroffenen Volkes nehme ich dankerfüllt Kenntnis von
Ew . Majestät Beileids -Botschaft. William Mc . Kinley.

"
— Im fürstlichen Residenzschlossez» Bückeburg fand

am 17 . d. M. die Vermählung des Prinzen Ernst von
Sachsen - Altenburg mit der Prinzessin Adelheid von
Schaumburg - Lippe statt . Zu der Feier waren der König
und die Königin von Württemberg , der Herzog Ernst und
der Prinz Moritz von Sachsen-Altenburg , der Fürst von
Waldeck, der Großfürst und die Großfürstin Konstantin
von Rußland , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin

und die Prinzen-
Z90 . KunstausstellungdesKnust-

vereius im Augusteum.
i.

Wiederum konnte eins Gemäldeausstellung eröffnet werden
unter hervorragender Beteiligung der heimischen Kunst . Wie in
der letzten, steht auch diesmal G . Müller vom Siel mit
einem großen Oelbilde und außerdem mit einer interessanten
Pastellstudie in der ersten Linie . Bernhard Winter müssen wir
einstweilen leider noch entbehren . Hoffentlich wird er uns bald
dafür entschädigen . Der Einsiedler von Dötlingen wandte sich
bei der Wahl des Motivs zu dem vorliegenden Bilds von der
aus sich allein wirkenden reinen Landschaft , die ihm seine ersten
bedeutenden Erfolge brachte , ab und verzichtete auch auf die Ver¬
wendung des strömenden Masters, in dessen Wiedergabe er den
wirkungsvollenWurf nie verfehlt . Er entnahm seinen Vorwurf
diesmal dem Dorfe und gewann durch die Einbeziehung von
menschlichen Wohnstätten und einer weiblichen Figur als Staffage
ein neues Ausdrucksmittel , deffen technische Ausführung, von
vielen Landschaftern flüchtig oder unzureichend behandelt , von ihm
mit Glück gehandhabt ist.

„ Sommertag" nennt Müller sein Bild, und je williger
man sich darin versenkt , desto tiefer fühlt man, wie vollkommen
ihm durch die schlichte, aber lebensvolle Erfassung der Dorfpartie,
so Wie die Natur sie ihm am Nachmittage eines schönen Spät¬
sommertages bot , seine im Titel angedeutste Absicht gelungen ist.
Denn beim Anschauen der von der Sonne übergoffenen Gegend
wird man mit allen Regungen der durch den Künstler angestrcbten
Stimmung unterworfen . Beim näheren Studium wird das
beobachtende Auge von dem stumpfen , etwas leeren Vordergrunds
förmlich aufwärts gezogen zu dem Waffertümpel, zu dem von
Licht und Schatten überspielten Wege , zu den sonnebeglänzten
Strohdächer » und den sie umgebenden Sträuchern, und immer
höher in steigender Befriedigung zu den in volle Sonnenglut ge¬
tauchten stolzen Baumkronen und zu dem wunderbar blauen
Himmel mitden reinweißen Wölkchen, der unbestrittenen Domäne

und Prinzessinnen des fürstlich Schaumburg- Lippeschen
Hauses anwesend.

— In dem Disziplinarverfahren gegen den
Kriminalkommissar v . Tausch hat der Verteidiger in diesen
Tagen die Bcrufungsschrift des öffentlichen Anklägersbe¬
antwortet , sodaß die Angelegenheit nunmehr an den Dis-
ziplinarhof gelangen wird, der dem Staatsministerium für
dessen endgültiges Urteil ein Nechtsgutachten zu erstatten hat.

— Uebcr eine deutsche Expedition in das Innerevon
Schalltun g , die Ende November v . Js . unternommen wurde,
berichtet die „ N . A . Z.

" :
Ein Teil des Landungskorps hatte den Auftrag er¬

halten, einen auf wenige Tage berechneten Marsch durch das
ganze von uns besetzte Gebiet vorzuuehmen. um dadurch den
Eindruck der erfolgten Besetzung auf die Bevölkerung nach¬
haltiger wirken zu lassen. Ans dem Marsche in der Gegend
von Tsimo wurde von chinesischen Bauern bei dem deutschen
Befehlshaber darüber Klage geführt, daß sich auf dem be¬
setzten Gebiet chinesische Marodeure herumtriebcn, welche die
Dörfer unter Bedrohung mit Waffen ansplnnderten . In¬
folgedessen wurde am 1 . Dezember eine Verfolgung dieses
Gesindels eingeleitet und dabei wurden bei Fa -hai- sre von
einem Zuge der Abteilung „ Kaiser" zwei Salven über die
Köpfe der Marodeure abgefenert, ohne jemand zu treffen.
Erst als die letzteren nun ihrerseits Widerstand zu leisten
versuchten und von den Seiten und vom Rücken her auf die
Marinemaimschaitci! lebhaft Feuer gaben, wurde auch deutscher¬
seits von der Schußwaffe Gebrauch gemacht. Die Marodeure
flohen daraus über die Grenze des besetzten Gebietes unter
Zurücklassung von 3 Toten und 4 Verwundeten. Auf deutscher
Seite gab es weder Tote noch Verwundete. Die chinesischen
Verwundeten wurden verbunden, die Beerdigung der Toten
den Dorfbewohnern aufgetragen . Die deutsche Expedition
sctzte ihren Marsch nach Kiaotichau iorc und beendetedenselben
in wenigen Tagen ohne weitere Vorfälle.

einige Stunden im Bazar zuzubringen ! Das war gestern
ein Gewogs und Gewirr , ein buntes Getriebe, daß einem
das Herz aufging. Gleich beim Eintritt in den Vorsaal
fällt der Blick auf das reichbesetzte Büffeit , an dem Hwr
Büsing seines Amtes waltet , das aber seine schönste Zier
durch die Reihe von jungen Damen erhält , die mit flinken
Händen jeden Wunsch gern erfüllen. Ihnen zu Hilfe kommen
die schmucken Bäuerinnen und Elsässerinnen, die mit einer
Präzision im Nestaiiraüonssaale bedienen, daß sie sämtliche
gelernten Ganymede beschämen . Hier und in den altdeutschen
Weinstuben ist der Ort, wo man miSruhen, sich stärken und
die Sache an sich herankommen lassen kann — Pardon , die
gewandten Heben meinen wir natürlich und die Postillone,
die den Post- und Telegraphcndieust mit einer Unermüd¬
lichkeit und Liebenswürdigkeit besorgen, daß man sieht, wie
sehr sie selber die guten Eigenschaften der Stephansjünger
schätzen . Das Haupt ! eben entfaltet sich natürlich im blüten¬
geschmückten Hauptsaal . An beiden Seitenhinunter erstrecken
sich die Verkanfsstände, hoch beladen, und die eifrigen Ver¬
käuferinnen wissen so bestrickend zu überreden und anzu¬
preisen, daß man kauft, ob man will oder nicht, toste es,
was es wolle. In der Mitte erhandelt man Blumen , dort
Bücher und Papier, weiterhin Chokolade und Süßigkeiten,
und landet endlich in der rcichbesetzten Konditorei am Ende
des Saales, die unter Frau WinklcrS geschickter Leitung
steht. Flink wie die Eidechsen winden sich die zahlreichen
Losverkäuferinnen durch die dichteste Menge , und sie werden
wohl schwerlich jemand vergessen, einzuladen, dem Glücke die
Hand zu bieten. Wie schon bemerkt , war der Besuch ein
äußerst reger. Die Herzogin Charlotte weilte Stunden
im Bazar , kaufte fleißig ein und verhieß eine Wiederholung
des Besuchs. Die hohen Herrschaften ließen reiche Einkäufe

ä machen , und auch der Herzog von Altsnbnrg ließ eine Menge
8 Sachen für sich erstehen. Mit der Einnahme dürfte das
ß Komitee sehr zufrieden sein . Gleiche Befriedigung herrscht

Die internationale Zuckerkoflferenz ist in- » bei den Bestichern über das hübsche Arrangement.
folge der Haltung Frankreichs aus unbestimmte Zeit vertagt
worden.

— Handelsvertrag mit England. Die Aelkesten
der Berliner Kaufmannschaft haben beschlossen , dem Reichs¬
kanzler die Bitte zu unterbreiten , es möge baldigst Klarheit
geschaffen werden über das handelspolitische Verhältnis
zwischen Deutschland und dem britischen Reiche einschließlich
der Kolonien. Der Handel könne keine Dispositionen über
den 30 . Juli h 'naus treffen, was doch nötig wäre , um
Störungen in dem umfangreichen deutsch - britischen Güter¬
austausche zu vermeiden. Am 30 . Juli läuft bekanntlich der
deutsch - englische Handelsvertrag ab.

Ausland.
Griechenland.

In Athen sind der Vorsitzende und der Staatsanwalt
bei dem Seeaericht, welches über den Fähnrich Kokkons
zu Gericht saß , wegen ihrer Haltung in dem Prozeß in Jn-
aklivitüt versetzt worden. Bekanntlich ist der Fähnrich Kokkoris
freigesprochen worden. Das Ergebnis des Prozesses paßt
offenbar der griechischen Regierung nicht.

Aus dem Großherzogtum.
'Der AawdruL unserer rnrt Forrefvorrdettr .icrÄerr verre- ener: OriginaHrertchr»
iÜ nur mir genauer Quellenangabe geUarter . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommniffe sind der Redaktion üetS knürvMMeuff

Oldenburg, 19 . Februar.
* Der erste Taq des Bazars ist glücklich und er¬

folgreich beendet, beläuft sich doch die Einnahmesnmme auf
ca . 4500 Mk. ! Die große Teilnahme , die darin cmgcdeutet
liegt, schreibt sich außer von dem guten Zweck nicht minder
von der interessanten und amüsanten Veranstaltung selber
her . Was giebt's Unterhaltenderes und Erfreulicheres, als

. . .. "" . . .

Das
Bazarkoniltee ans Leer ist mit dem hiesigen wegen Ueber-
lassung der gesamtenDekorationen in Unterhandlung getreten,
so sehr haben sie ihnen gefallen. Hoffentlich läßt der Zu¬
drang nicht nach ; er dürfte sich eher noch steigern.

Im Kleinen wird das Glück am „ Grabbelbeutel " ver¬
sucht ; aber seitdem ein alter Junggeselle ein Kinderlätz chen
zog, unter den: Jubel der Umstehenden, ist dieser Teil de«
Besucher vorsichtig geworden. Auch das große Glücksrad
in der Nähe des schönen Hannes erfreut sich regen Zuspruchs
— vielleicht mit wegen der Nähe der Waffclbude , wo von
drei reizenden Holländerinnen das wohlschmeckende Gebäck
„ heiß ! heiß ! " bereitet und serviert wird (event. mit Magen-
stürknng !) . Dem gegenüber in der Japan-Chinn-Bnde reichen
in kostbare Gewänder gekleidete und L 1a. Japan frisierte
Damen den Thee nnd verkaufen niedliche Vüsclchen ost-
asiatischen Gcwcrbfleißes. Wer kräftigere Getränke liebt,
läßt sich in der Weinstube Bowle , Wein oder Sekt kredenzen,
nicht ohne vorher den lustigen Schattenbildern zngesehen zu
haben . Hier wurden den Besuchern noch ganz besondere
Genüsse geboten. Ein humorvoller Prolog von Herrn
Rektor Johanns eröffnete eine Reihe von lustigen Vorträgen,
an denen sich erfreulicherweise auch Damen beteiligten. Dis
Pansen füllte die Musik eines elektrischen Klaviers aus.

* Spielplau des Groffherzogliche» Theaters.
Sonntag, den 20 . Februar , 72 . Vorstellung im Abonnement,
Gastspiel des Herrn Max Ruhbeck vom Berliner Theater,
zum ersten Male : „ Hans tzuckebein"

, Schwank in 3 Akten
von O . Blumenthal und G . Kadclburg . Dienstag , den 22.
Februar , 73 . Vorstellung im Abonnement, Anfang 7 ^ Uhr:
„Hans Huckebein"

; Boris: Herr Max Ruhbeck als Gast.
Mittwoch , den 23 . Februar , 10. Vorstellung im Abonnement
sür Auswärtige , Anfang 4hz Ulm : „ Hans Huckebein " .

der Müllerschen Kunst . Damit ist dem Maler, der sich bisher durch
seine meisterhafte Fernwirkungauszeichnete , zugleich eine glänzende
Lösung des Problems der Höhenwirkung gelungen , ohne daß er dabei
die durch sorgfältige Anlegung des Hintergrundes erzielte Tiefe
außer acht gelassen hätte . Die Zeichnung läßt ferner vorwiegend die
edle Linienführung bewundern , mit der sich die ragenden Bäume
von dem strahlenden Himmel abheben . Besonders trefflich wirkt
auch das durch subtile Abschattierung entstandene lockere Gefüge
der Laubmassen.

Das Bild ist in zarten , flüssigen Farben gehalten , die sehr
feinsinnig gegen einander abgewogen sind . Vor allem die beiden
Haupttöne Grün und Blau . Das gelblich angehauchte Grün sieht
in allen Abstimmungen sehr gut gegen das strahlende Blau des
Himmels . Man erkennt mit Freuden in dem Bilde eine voll¬
wertige Vethätigung des bedeutenden Talentes, des vornehmen
Form- und Farbensinnes und der geschmackvollen Auffassung des
Künstlers , deffen Kräftemaß zur Bewältigung immer größerer Auf¬
gaben fortwährend wächst. Eine fesselndeStudie in Pastell,
Artischocken behandelnd , ist das Ergebnis einer mühevollen , aus¬
dauernden Arbeit. Man folgt dem Künstler gern in alle Einzel¬
heiten der Ausführung und bewundert das Ueberwinden von
zeichnerischen Schwierigkeiten ebensosehr wie die passende Abtönung
der Farben.

Gerhard Bakenhus, der seinen Wohnsitz von der Stadt
weg an den Ort seiner Studien, nach Kreyenbrück, verlegt hat,
stellt einenBauernkopf aus, der, obwohl etwas flach, doch sehr
gut gelungen ist . Durch ungeschminkte, streng realistische
Charakterisierung , wie sie dcm Vorwurf angemessen ist, erreichte
der Künstler hier den vollen Eindruck der Lebenstreue . Mit seiner
Herbstlandschaft aus dem Moor, obschon sie in Farben wohl
abgestimmt erscheint und ihren Stimmungsgehalt deutlich offenbart,
können wir uns weniger befreunden . Selbst eine sorgfältigere
Durcharbeitung würde dem an sich öden , unerquicklichen Motive
schwerlich freundlichere Seiten abgewiunen . In zweiKinder¬
köpfen, einem Kohleporträt und einer schwarz - weißen Pastell-
pndis, zeigt er seine Jndividualifierungskunstund eine anerkennens¬

werte Technik . Aber die Modelle sind auch wenig sympathisch.
Unseres Erachtens würde unser Landsmann seinem Talent mehr
Geltung verschaffen, wenn er erfreulichere Motivs behandelte und
sich nicht auf den Kultus des Ungefälligen anscheinend förmlich
kaprizierte.

Emmi Nogge ist mit zwei Blumeustückeii vertreten . Dis
Chrysanthemen in einem kupfernen Gefäß vor einem violetten
Vorhang wirken reichlich schwer in der Farbe. Die Anemonen
mit den Haselkätzchen, die zwanglos in eine Glasjchüffel arrangiert
sind , gefallen bester ; sie verraten ein wachsendes Farbengefühl.

VonCarla Lehmann (Frau Engelmann), einer Olden-
burgcrin , finden wir einen niedlichen Kinderkopf in Braunstift¬
zeichnung und eine alte Bauernfrau in Federzeichnung , beide
erfreulich gelungen , ausgestellt.

Dcm Vareler Maler Julius Preller konnte an dieser
Stelle oft Zustimmung und Anerkennung namentlich hinsichtlich
seiner Partien aus unserem Urwalds ausgesprochen werden . Leider
vermögen wir uns mit seinen jetzt ausgestellten Bildern absolut
nicht einverstanden zu erklären . Wir sind seit Jahren ganz andere
Farbeneffekte zu sehen gewohnt , nicht dumpfe Atelierbeleuchiung»
sondern Licht und Sonne aus der ersten Hand , wie sie jedes Ding
umfließen und seinen stets wechselnden Farbenwert bestimmen.
Wer mit den Augen der alten Schule sieht, mag an den Bildern
vom Jlsethal und vom Mühlenteich bei Varel seine
Freude haben ; unserem Geschmack will solcheKost, trotzdem sie mit
Fleiß und Geschick zubereitet ist, nicht mehr Zusagen. Dis Bilder
leiden unter ihrer Nachbarschaft zu dem „Müller vom Siel ", mit
dem verglichen sie besonders klar zeigen, daß ihre Zeit vorbei ist.

Frau Potthast 's Porträt der kostümierten Dame erweckt
geteilte Gefühle . Einerseits stören einige charakteristische Fehler
besonders in der Zeichnung (am Halse ), andererseits soll der
frische, lebendige Ausdruck im Erfassen der Persönlichkeit nicht
unerwähnt bleiben . v. L-



Boris : Herr Ruhbeck als Gast . Donnerstag , den 24 . Februar,
74 . Vorstellung im Abonnement , Anfang 7 Vs Uhr : „ Frauen¬
kampf "

, Lustspiel in 3 Alten nach Senke von Alfers.
Grignon : Herr Ruhbeck als Gast . Freitag , den 25 . Februar,
75 . Vorstellung im Abonnement , Anfang 7 Vs Uhr : „ Hans
Huckebein

"
, Boris : Herr Ruhbeck als Gast . Sonntag,

den 27 . Februar : Geschlossen . Montag , den 28 . Februar,
76 . Vorstellung im Abonnement : „ Kyritz - Phritz

"
, Posse

mit Gesang in 5 Bildern von H . Willen und O . Justmus,
Musik von Michaelis.

* Der Pafsionsgvttesdienst beginnt in diesem Jahre am
Freitag , 25 . Februar.

* Personalien . Pfarrer Heddäus in Birkenfeld ist mit
dem 1 . Mai d . I . auf sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt
unter Verleihung des Titels „ Kirchenrat ."

Hl Bei den viele » Bränden , die namentlich auf
dem Lande entstehen , dürfte von unseren Landleuten Notiz
davon zu nehmen sein , aus welche Weise man Pferde vor
Feuersgefahr retten kann . Man weiß , wie schwer es ost
wird , Pferde aus den Ställen herauszuziehen , wenn in den
anstoßenden Gebäuden Feuer ausgebrochen ist . Es giebt
hierfür ein einfaches Mittel , an das man im Augenblick der
Angst und Verwirrung nur höchst selten denkt und das darin
besteht , die Tiere zu satteln oder anzuschirren ; sie lassen sich
dann meist ohne «Schwierigkeiten ans dem Stall führen.

r . Dev frühere Pastor Partisch aus Oldenburg
wird am 24 . April d . Js . die gegen ihn erkannte 3jährige
Gefängnisstrafe verbüßt haben und aus der Strafanstalt zu
Vechta entlassen werden.

8 . Eine Urkunde , die sich auf das im Jahre 1294
gestiftete Nonnen -Kloster Blankenburg bezieht und uns in
diesen Tagen in die Hände fiel , dürfte für weitere Kreise
Interesse haben . Als Anton Günther im Jahre 1632 das
Kloster mit einer Dotation von 32,000 Thalern zu einem
Armenhaus umwandelte , in welchem 6 Männer , 6 Frauen,
6 Knaben und 6 Mädchen Aufnahme finden sollten , wurde
auch auf die Unterweisung dieser Kinder Bedacht genommen.
In der Urkunde heißt es darauf bezüglich : „ Und dieweil wir
bey dieser Unser Stiftung nicht allein das Absehen auf den
Unterhalt der Armen - und Wäysen , sondern auch die Be¬
förderung der Gottesfurcht und täglichen andächtigen Gebehts
genommen ; Soll unter den armen alten Männern , wie auch
den alten Frauen , eine besondere dazu qualifizierte sittsahme
und Gottesfürchtige Person erwählet werden , die , und zwar
jede ihres Orts , bis zur Annehmnng eines Schnl -Meisters
die Wäyfen -Knäblein . wie auch die Mägdlein in der heiligen
Bibel , Catechismo , Beten . Lesen , Schreiben , respective Neyen
und Knüppelen (Stricken ) , wie nicht weniger nach Befind-
und zur Verhütung des Müssiggangs die Wäysen -Knaben zu
Handwerken und Arbeiten an - und unterweisen können;
Jnmasien dann für solche An - und Unterweisung vor ein
jedes Wäysen -Kind jährlich ein Reichsthaler entrichtet , auch
zu dero Behueff eine jede Stube mit einer Bibel , Evangelien
und Epistel , wie auch Psalm - und Betbuche , neben dem
Catechismo versehen werden soll . Es soll mit der Zeit ein
Christlicher und tüchtiger , zu solchem Leben geeigneter Schul¬
meister gesetzet werden , der neben Beförderung des Gottes¬
dienstes , die Wäysen -Kinder informieren , und wider alle Bos¬
heit , Aufsicht aus sie haben ; Dagegen aber zu wahrer Gottes¬
furcht , zum Erkäntms Gottes , zum Lesen , Beten , auch
Rechnen und Schreiben sie fleißig anführen, und hiefür nach

Vesindung der Ober -Vorsteher , einer dem Kloster erträgliche
Besoldung gewärtig sehn sol .

" — Bei der Neubeordnung
des Armenwesens im Jahre 1786 wurde das ehemalige
Kloster als Hospital mit der besonderen Bestimmung als
Jrrenpflcgeanstalt eingerichtet.

* Rotes Haus . Besondere Anziehungskraft auf das tanz¬
liebende Publikum übt seit einiger Zeit der zu einem Palmengarten
umgestaltete Saal des Roten Hauses aus . Der Saal ist aus das
herrlichste mit künstlichen Palmen , frischen Hülsen und Tannengrün
dekoriert . An der ganzen Decke des Saales rankt Epheu . Ueberall
blühen Rosen , lauschige Lauben und Nischen laden zum Sitzen ein.
Das Ganze macht einen großartigen Eindruck , und werden sich

Festprolog . Dann folgte die Eröffnungsquadrille des Radfahrer»
Vereins. Unter Führung des Herrn Brunken durchzog die Reihe
der Fahrenden in eleganten Windungen den Saal . Hier sowohl
wie auch in der Kostümquadrille , welche von den Herren Brunken,
Jockheck, Völlers , Dieme , Hellwig und Eiben gefahren wurde,
zeigte sich die Sicherheit und Exaktheit der Vereinsmitglieder.
Der Verein muß im Laufe des Winters tüchtig geübt haben . Als

lustige Nummer führten dies genannten Mitglieder eine russische Post
vor , geleitet von Herrn Suhren . Wie weit dis Meisterschaft im Gebrauch
des Novers , des Einrades usw . gebracht werden kann , zeigten in

vortrefflicher Weise Jenny und Alban Daßler aus Hamburg . Erste « ,
eine junge sympatische Erscheinung , macht am Niederrad dis wunder¬

barsten Kunststücke, radelte in den verschiedensten Stellungen durch den
jedenfalls am Sonntag , wo kleiner Ball stattsindet , zahlreiche « ^ aal und führte alle diese Hebungen mit einer ansprechenden Grazie

Kundinnen des Tanzes emftnden . ein encraücb blickenderktünalina . rist die .KuschauerFreunde und Freundinnen
H . Besitz Wechsel . Das am Steinwege belegene, dem Schlosser¬

meister Brüning gehörige Haus ging durch Kauf für die Summe
von 17,600 Mk . in den Besitz der Firma Nolte , Elsenwaren¬
geschäft, über ; das Haus soll abgebrochen und zwei der
Neuzeit entsprechende Häuser dort erbaut werden.

O Die Schiitzenmnskerade am Mittwoch in den Sälen
des „Ziegelbofs " ist glänzend verlaufen . Etwa 600 Personen,
darunter eine Anzahl mit prachtvollen Kostümen , nahmen an der¬
selben teil . Auch die Ausschmückung des großen Schützenhofsaales
ließ nichts zu wünschen übrig . Die Glasveranda war zu einem
prachtvollen Laubengang umgewandelt . Letztere Dekoration wird
während der ganzen Fastenzeit erhalten bleiben , und wird den Be¬
suchern der in dieser Periode abzuhaltenden Konzerte sicher dort
ein angenehmer Aufenthalt geboten . ^

8 Die Vorstellung der Rekruten des hiesigen Infanterie-
Regiments vor dem Oberst fand heute , gestern und vorgestern statt . Am
ersten Tage hatte das dritte , am gestrigen Tage das zweite und
beute das erste Bataillon Vorstellung . Bei der anhaltend schlechten
Witterung fand das Detail -Exerzieren im Ersrzierschupven statt.
Der Parademarsch wurde am vem Pserdemarkiplatz abgenommen.

HI In Veeker ' s Etablissement findet morgen ein großer
Narren -Ball , verbunden mit Aufführungen , statt . Eine venezianische k
Dekoration des Saales wird dazu beitragen , daß das an diesem nnwö -ntlichcn Zmgmvernehmnngcn wird di - Sitzung

sechs Zeugen bleiben noch zu Her¬

aus . Ihr Bruder , ein energisch blickenderJüngling , ritz die Zuschauer
durch seine Leistungen am Niederrad völlig hin . Man sollte der¬

gleichen Leistungen für unmöglich halten . Seine Schwester auf
der Schulter tragend , Lurchsuhr er auf dem Einrad die Bahn
und dielt dieses mitten im Laufe an , legte sich in einen Radreifen
und fuhr so durch die Bahn , seine Schwester , welche sich mit in
den Reisen legte, mitnehmend . Mit dieser letzten Nummer endete

gegen 10 '/ - Uhr der erste Teil des Festes , worauf der Ball

begann ._

Lelegraplllsche Sepescheu
und Neueste Nachrichten.

LDL . Hamlmrg , 18 . Februar . Herwig ' s Spritfabrik

auf dem kleinen Grasbrook jenseits der Elbe steht seit
11 Vs Uhr abends in Flammen . Mehrere Zuge der Ham¬

burger Feuerwehr und die Hasendampsjpritze sind ausgerückt.
LN6 . Bochum . 18 . Februar . Bis 6 Uhr abends

waren 116 Tote zu Tage gefördert , zwei befinden sich noch
im Schachte . Fünf bis sieben Bergleute werden noch

vermißt.
L .NL . Pstris , 18 . Februar . Prozeß Zola . Nach

Publikum einen genußreichen' Feste sich beteiligende
haben wird.

* Kleine Mitteilungen . Lotteriegewinn . Gestern wurde
einem hiesigen Beamten die freudige Mitteilung gemacht , daß er
einen namhaften Betrag in der Lotterie gewonnen habe . —
Anlage einer neuen Straße. Wie wir erfahren , wird eine
Verbinvungsstraße zwischen der Ofener - und Haareneschstratzs ge¬
plant . Dieselbe nimmt ihren Anfang bei dem v . Seggern 'schen
Hause und mündet in den sogenannten Holtzingers Gang.

// Rastede , 18 . Februar . Unsere bisherige Hebamme , Frau
Müller , hat ihr Amt schon seit längerer Zeit niedergelezt . Es
wäre sehr wünschenswert und auch notwendig , wenn sich eine
tüchtige und geschickte Hebamme hier wieder niederließe.

^ Ovelgönne , 18 . Februar . Vor fünf Jahren wurden die
die Straßen unseres Orts einsäumenden schönen Ulmen gekappt,
was zur Folge hatte , daß viele eingingen . Da die Bäume jetzt
wieder große Kronen gebildet hatten , die im Sommer Schatten
spendeten , auch wohl etwas Licht raubten , so war beantragt , die
Bäume ganz zu entfernen . Dagegen sträubten sich viele, und so
ist denn unser Gemeinderat vermittelnd eingetreten ; man ließ die
Bäume abermals kappen. Hoffentlich behalten die Bäume sämt¬
lich ihr Wachstum , damit unserem so baumarme » Ort dieser
Schmuck erhalten blecht.

-L- Brake , 18 . Februar . Das große Gala - Saalfest,
welches der hiesige „Radfahrerverein von 1895" heute
Abend im großen Saale des Central -Hotels abhielt , hat wieder
bewiesen , daß der junge , strebsame Verein sich der vollen Sympathie
der weitesten Kreise zu erfreuen hat . Die auf der Bühne und an
den Seiten aufgeschlagenen Sitzplätze waren dicht besetzt . Zunächst
betrat Frl . Ohmstede die Tribüne und sprach als Bycicletta den

geschlossen.
hören.

MMpfgenosfeu -Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
O öffentliche Aufführung

der Kriegsiestspicle aus der großen Zeit des deutsch -fran¬

zösischen Krieges von 1870/71 von Schoene durch die

Mitglieder des Kampfgenossen -Vereins Oldenburg unter der

Leitung des Herrn Direktors von Satorski
im neuen Saale der „ Wudeksbnrg " .

Sonnabend , dsu 26 . Februar L8S8,
Eröffnnugsvorsteünng

und dann täglich vis auf weiteres eine Vorstellung.

Preise der Plätze : 1 . Platz 1 Mk ., 2 . Platz 60 Pfg .,
3 . Platz 30 Pig.

Da diese Festspiele überall mit großem Erfolge statt¬

gefunden haben , so hofft der Kampfgenosfen -Verein , daß auch
das hiesige Publikum dem Unternehmen wohlwollend gegen¬
übersteht , besonders , da ein etwaiger Ueberschuß für die im

Verein bestehende Witwen - und Waisenkaffe bestimmt ist.

Anzeigen.
llunäsiriMlsn . Der Landmann Hermann

Heinsmann zu Huudsmühlen läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

Donnerstag, den 10 . Mär ; d . I .,
nachm . 1 Uhr,

in und bei seinem Hause:
1 trächtige Stute , eingetragen in das

Stammregister unt . Nr . 2464 , Name

„ Hermine
"

, belegt vom „ Achilles "
,

1 ältere Stute,
1 Zjähr . Stute , Vater „ Volkbert "

, Mutter

„ Hermine
"

,
1 2jährigen Wallach , Vater „ Einar "

,
10 schwere milchgebende und belegte Kühe,

7 3jährige belegte Qnenen,
8 Knhrinder.
4 3jährige Ochsen,

10 Milchkälber,
1 Rindstier,
1 2jährigen angekörten Stier,
1 prämiierten Eber,
2 trächtige Säue,
4 Säue mit Ferkeln,

15 6 Wochen alte Ferkel,
1 fast neue Breitdreschmaschine mit Schüttel¬
werk , 1 Häckselmaschine , 1 Rübenschneide¬
maschine , 1 Kartoffelquetscher , 1 Staub¬

mühle , 4 Ackerwagen , davon 2 breitfelgig,
mehrere Pflüge , Eggen , Wagenbretter,
Pferdegeschirr , Säcke , Harken , Forken und

Spaten , mehrere Schränke , Kommoden,
Tische , Stühle , Betten , 1 vollständiges
Milchgeschirr , Töpfe , Eimer , Etappen,
Kessel , Laternen , Baljen , 1 Dezimalwaage,
1 Jauchepumpe , 3 Karren , 1 Wurststopf¬
und 1 Fleischhackmaschine , 1 Quantität Heu,
Stroh , Eß - und Pflanzkartoffeln , sowie
viele hier nicht benannte Acker-, Haus - und

Küchengeräte
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
k>usen.

Das güsie Vieh kann bis Mai unentgeltlich
in Fütterung bleiben.

Käufer ladet ein
f Leiirneitz Aukt.

Gemewdessrche.
Gemeinde Hljmstede . Nach Beschluß des

Gemeinderats sollen in der Folge die ZZc-
kauntmachmigen der hiesigen Gemeinde¬
behörde , sowie die vom Standesamts Ohm¬
stede angeordneten DrrfgeöoLe in dem bei dem
Hause des Unterzeichneten angebrachten Gitter¬
kasten anshängen.

Der Heinciudcvorsteher.
Hanken.

Lagerschuppen,
trocken , mit hölz . Fußboden , 250ÜM groß,
in nächster Nähe des Eisenbahngeleises ist zum
1 . Mai zu vermieten . Näheres

Lmil Lrauät , Donnerschweerstr . 2.

Rnsteäe . Brinksitzer ck. II . Neinaräns in
Uru 'Klioi ' » läßt am nächsten

Mittwoch , den 23 . Aebruar,
nachm . 4 Uhr,

in Helms Gasihause in seinen am Barg¬

hornermoor belogenen Placke » , groß ca . 7

Jück , zum zweiten - und letztenmal zum Ver¬

kauf ausbieten.
Kauflustige ladet ein

6 . Ua - eiulorlk, Ankt.

Sämtliche Sorten Küvdlüsir - IxvrnÄSiS

sind wieder vorrätig und empfiehlt

_ _ Ed . Schmidt.

Ein gutes Lnlii 'nsck zu verkaufen

_ _ _ Nelkenstr. 1.

Donnerschwee . Zu verk . eine tiedige Kuk)
nnd ein Wind . I . ScheMede.

Ves8anc !t - 668o0cis1 in iisi ' i'en-
unö Osmkn - iNkicis ^ iokfen

Selbige werden zu spottbilligen Preisen ge¬
liefert . Ich bin in der Lage , jedes einzelne
Meter franko ins Haus zu senden.

Damen - Kleiderftoffrefte
werden kiloweise aufs billigste geliefert . Bitte,
verlangen Sie meine Muster -Kollektion franko
ins Haus . Nsinr . kolb , Kreir i . Vogtl .,

_ Friedhosstr . 1.

A
S

k
r
r

Geste Ware ! Niedrigste Preise ! K
ttsrren - KNLügs ! 2 — 35 M . , lLvk6ii8 5 — ! 5 M . ,
8ur8ellkn -knrüg6 >0 — 25 M . , Ue8isn 2 — 4 M . ,

feine ttoeen 4 —44 M . , ArkeiiZkoeen ! ,50 — 4,50 M . ,
faletold , i-vlienjoppen , -N'dsiiHnelrsn , Xinüeranrüge u . 8 . w.

Lieferung nach Masz billigst in kürzester Zeit.

Anerkannt vorMqliche Leznqsqnelle
aller Herren -ArtikeL, wie:

Normal - und Barchendwüsche , leinene Kragen , Vorhemde und Manschetten , Gummi-
und Papierwäsche , Hüte , Krawatten , Gtacee -Handschuhe , Schirme , Hosenträger,

Strümpfe , Knöpfe usw . usw.

Herrenkleider-Magazm von
« . Ki -iin « ,

G
O

A
O
G

A

Ä-

06

ährend der Fasten
empfehle meine aufs feinste zu¬
bereiteten klsvli -Uarinnäen äs

llilliK - l

In. Bismarck -Heringe
Postdose 1,80 , 2 . 2,50 ./L

Neu ! Heringe in 6elee , Pfund 40 H , im
Geschmack wie Aal in Gelöe , Postdose 1,80
4Pfunddose 1,10 2Psunddose 70 Lial-
NeriiiZe , Postdose 1,25 Bahndose 42/46
Stück 2 ^ 25 H . kivrcvexer ämebovis , von
mir importiert , Pfund 50 -) , Postdose 3
2Psunddose 1 kussisvlie 8aräinen , Post¬
faß 1,60 2 Faß 3 lk. sauere Herings
und Rollmöpse mit Gurke , Stück 5 , 6 , 8 u . 10 °) ,
Postdose 1,60 — 2 Bahndose 3 , 3,50 bis
4,50 Sardellen , Pfund 1 und 1,50
Sardinen in Oel , Hummer , Caviar , Lachs,
Appetitsild rc. billigst bei

li . 8 raun , Achternstr. 53.
EiaeneMarinieranstalt . Herina - onL-ros- Gescbäft."

Gut erhall . kalirrack
'
zu verkaufen .

^

0 . Krüns , Haarenstraße 22.

Grane Haare
(Loxr - rin6 v -̂ rtliaLrs ) srNaltsn eins «oköLS , sskts , nisMtMM -iut -onas , dsNs oäsr ärurkis IS»tllrkLids Ssrvk uussrs
gLrsstirt unslliuEivkss Oi 'ißiL -N-I 'r -ixs .rLd „OiiiNL - . (Ss - s
sst -Mcy AssoNut - t ., Nrsis s Llk . NunXs L La .. r - r !Ämsrisövnlm 8 ., eriruüsssinusvstr . 8 .

'

/



Zur Konfirmation:
SW . voll . Kleiderstoffe,

glatt und gemustert,
L Meter 1, 1 . 10 . 1 ,20 , 1 ,25 . 1,30,1,40 rc.

Farbige remwoü.

Kleiderstoffe,
S Meter 0,60,0,85,0 .90 . 1,10,1,15,1,30 ^ rc.

Ferner:

ISUl « 8iMSm > !8
in dunklen Farben,

ä, Meter 3 — 5 und besser,

ganz besonders preiswert.
Täglicher Eingang

DM" von Neuheiten.
"WA

K . L . Mr.

«- -ZZZZZ « »

Gelegenhettskanf.
Umständehalber will ich mein gutgehendes

Restaurant mit Inventar , Mitte der Stadt
Oldenburg liegend , unter der Hand auf sofort
oder 1. Mai verkaufen . Preis 27,000
Anzahlung 11,500 Zahlungsfähige Re¬
flektanten belieben ihre Offerte unter N. 182
an F . Büttner ' s Annoncen - Expedition,
Oldenburg i . Gr . , einzureichen.

Damen - und Hewerr-
Stoff-Hausschuhe,

Hausfrauen versucht
feinste Süßrahm -Margarine

Drini » « ! »
mit hohem Sahngebalt.
s Pfund SS Pfg.

B . F . Waltheimer , 22, äußererDamm

M . Dreifer , Osternburg.
Am Sonntag , den so . Februar

Mss - Kleiner Ball.
1888:

Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

sowie

Immobil - Verkauf.
Die zum Nachlasse der verstorbenen Witwe

des weit . Kormers Z>. K Worchers , Kkife
geö . Kasfnrther zn Hhmstede -Koheheide
g. h° - ig -n

als : 1 . das zu Ohmstede -Hoheheide amHohe-
heiderweg belegene

Hausgrundstück,
bestehend aus Wohnhaus Nr . 30 und einem
reichlich 2 Scheffelsaat großen Grundstück.

2 . der daselbst belegene . 4 Scheffelsaat große

Kamp Ackerland,
welcher zu Bauplätzen sehr geeignet,

soll mit Antritt zum 1 . Mai d . I . am

Freitag, den 25 . Febr. d . L.,
nachm . 6 Mr,

im Wirtshause des Herrn WachLendorf auf dem
sog. „ Kraffnerröerg "

zu Donnerschwee öffent¬
lich meistbietend geteilt und im ganzen zum
zweiten Male zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Fürdas Hausgrundstück , welches eine jährliche
Miete von 200 Mk . erbringt , sind nur 1200
Mark und für den Kamp Ackerland nur
1000 Mk . im ersten Aufsatze geboten.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur Einsicht aus , auch erteile gerne
jede gewünschte Auskunft.

Kl . Kirchenstr . 9 . Wilh . Müller,
Rcchnstllr. _

Auf gleich oder später eine ältere

Hotelköchi«,
auch Witwe , für eine sehr leichte Küche (ohne
Mittagstisch ) , die umsichtig im Haushalt ist.

Zu melden mit Gehaltsansprüchen.
Ellervrarm 's Etablissement,

_ Breme« , Baumstr. 22.
Odardsmmalvvsräell.

ein Lrasskuvokl.
Gesucht zum 1. Mai

Vermittelung gratis.
Suche mehrere Lrasskueedts und Llittal-

kueodlo , sowie NäLvkeu für bessere Land¬
leute gegen hohen Lohn u . gute Behandlung.

A . Koting , Haupt -Central -Kontor»

_ Bergstraße 16.
"

Suche für hier , Bremen , Hannovers Wik-
helmshaven , Butjadingen . Bremerhaven , Ham.
bürg mehrere gute Mäekeu gegen hohen
Lohn , freie Reise.

v . üvliux , Bergstr . 16 , 1 Etg.

Ältenhuntorf . Der Landmann Carl
Völlers das . läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Freitag den 18 . Marz d . Z .,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause
10 milchg . tied . und belelegte Kühe und

Quenen,
6 2jährige belegte Quenen,
5 2jährige Ochsen,
10 Kuh - und Ochsenrinder,
10 Milchkälber,
3 trächtige Schafe,
2 trächtige Schweine,

4 Pferde als:
1 4jähr . trächt . Stute > belegt vom
1 9jähr . trächt . Stute « „ Belus "

,
1 güste Stute , frommer Einspänner,
1 Stutenter,
1 Luxuswsgen , 4 Ackerwagen mit breiten j
Felgen , 1 neue Dreschmaschine mit Göpel
und Schüttwerk , 1 neue Staubmühle , 1
Mähmaschine (Osborne ) so gut wie neu,
1 eisernen Kleipflug , 1 Moorpflug , 1 Klsi-

Sucke zum 1 . Mar bei gutem Verdienst
12 LsIIllerlvdrliuZv.

v . Lotiux , Bergstr . 18.

1 jung . AsLokau , 21 Jahre alt , jucht zu
Mai hier Stell , b . einer einz . Farn . od . Dame;
kann waschen , plätten u . bürgerl . kochen (Ammer-
länderin ) . Fam .-Anschluß erwünscht , v . LotiuK.

Vereins- undVergnngungs -Änzeige

Kssangvervin „ Könmania."
Am Sonntag , den 20 . Febr . :

Kohlfahrt nach Bloh.
Abmarsch präzise 11 Uhr vom Vereins¬

lokal . Der Vorstand.

Krieger -Verein
Landgcm. Oldenburg.

Zur Beerdigung des ver¬
storbenen Kameraden H . Klusmamt ver¬
sammeln sich die Kameraden am Dienstag,
den 22 . Febr . d . I ., nachmittags , im Bereins-
lokale . Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Groß !) endliches Theater.
Sonntag , 20 . Febr . 1898 . 72 . Vorst , i . Ab.

Gastspiel des Herrn Max Ru Hb eck vom

Kind er -Gummischuh e
verkaufe zu jedem annehmbare » Preise

Haarenstr . SS.

Ein fast neues

Gartenhaus
Lnderungshalber billig zu verkaufen.

Marienstraße 11.

Für

Masken -Bälle
empfehle:

Aasksraäön-MIas,
Meter 50 <̂ ,

Tarlatan , Meter 40
RR

mit Behang , seidene 40

PcPc Papp - Masken
von 5 H an,

Draht - und Gaze-Masken,
von 18 an.

v Ballhandschuhe v
von 25 H an,

Maskeraden - Fächer
von 25 H an.

Karnevalsartikel
in größter Auswahl.

Bestellungen nach auswärts werden prompt
ausgeführt.

H. Hitzegrad,
Achternstr. 34.

L. Lällsrä Nkysr,
Hof -Destillation,

Stadthaqen,
Fürstentum Schaumburg -Lippe.

Fünfzehn Mal prämiiert mit hohen und
höchsten Preisen , sowie dem

kki- kn - viplom mit 8tern
der internationalen Ausstellung in Köln.

Spezialitäten:
Asz^r 's 8obvrej/kr-41p6L-Li'änt«r-Litte !r',

Aa ^ er ' s Vniverssl -Li 'suutvveiii , zeu . 52er,
Ae ^ er 's 81eilld »Ker.

Vertrieb für Großherzogtum Oldenburg,
Ostfriesland und Wilhelmshaven:

Lrims 8xeisetslA , per */z 35 und
40 H , empfiehlt 1 . kl. 81ö11se.

Au verkaufen.
Eine größere Anzahl

§

Trense , 3 Paar Wagenleitern und Wagen¬
dielen , 4 Paar Jocheimer , 1 Paar Milch¬
eimer , Stoppen , 6 Milchtransportkannen,
3 Dtzd . verz . Milchsetten , 1 Backtrog , 1
Tragejoch . Bindebäume , Reepen , Wagen¬
rollen , Tauhölzer , Sensen , Losten , Hau¬
messer , Schuppen , Harken , Dreschflegel,
Forken usw .,

ferner : 1 Pult mit Aussatz , 1 Küchenschrank,
1 Kleiderschrank , 1 neuen Sparherd und
sonstige Sachen mehr , so sich in einem
kompleten landwirtschaftlichen Haushalte
vorfinden,

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Das Jungvieh kann bis weiter unentgelt¬
lich in Futter stehen bleiben.

Kaufliebbaber werden freundlichst eingeladen.
Elsfleth . C . Bargstede . Äukt.

Geräucherte » Lachs
neuester Sendung noch
Preise empfiehlt

zum alten billigen
Kd . Schmidt.

agerrpferde
sowie

IV Omnibusse
für 12 — 14 Personen wegen Aufgabe des
Betriebes , billig.

Meiner Liuieufahrt.
_ Avril / MUer , kremen.

Damen finde » unter strengster Aiskr.
freund !. Aufnahme und gute

Pflege in einer Beamtenfamilie.
Näheres durch Fra « Wertha Schaar,

Wremeu , Lutherstr. 27.

Ich suche per 1. Mai für einen einzelnen
Herrn eine abschließbare Etage , enthaltend
3 — 4 Zimmer nebst Zubehör , im Preise von
2 — 300 Mk . im Mittelpunkt der Stadt.

_ D . Hoting , Bergstr. 16.
1 junger Mann von auswärts , welcher

mehrere Jahre in einem größeren Holz - und
Speditions -Geschäft thätig war , sucht auf
gleich anderweitig Stellung , hier oder aus¬
wärts , als Lagermeister (Vorarbeiter ) . Prima
Zeugnisse liegen vor . D : Hoting,

erstes Hauvt -Central -Verm .-Konkor.

Holzverkauf ia Mansholt.
kssleäe . Hausmann Odr . öooäevkoi'

läßt am

Freitag, Leu 85. Februar cr.,
nachm . 12 Vr Ilhr,

auf olira Böschen Stelle ansangend:
1 . daselbst 40 Lieben u . Vsnneu , kaudal/,
2 . beim Hause 30 Lieben u . Lseben auf

dem Stamm , 100 Lnclsr xebsnene
Lieden , Lau -, üeek - u . kksbldol/,

3 . im sog . Henjesbusch einige stsrbe Lseben
— Windsall — 30 Lanken Lseben
u . Lieden , Rut/dol/,

150 Hauken Ludren , bestes Livdvldol/,
Lapkea - unä 8eklenxeuMdIe,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kauflustige einlade.

Versammlungsort : Lremer ' s Wirtshaus zu
Neuenkruge.

K . Kageudorff , Auktionator.

Verlorene und uachzmveisende Sachen.
Oldenb . Schützen - Maskerade vertauscht

2 Paar Gummischuhe . Beim Boten Hartmann,
Ofenerstraße 23 , nmzutauschen.

Wohnungen.
Zn verm . kl. Oberwohnung am Langen-

weg D . Freytag.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein Stundenmädchen für den gangen Tag.

_ _ Kl. Katharinenstraße 2 oben.
Gesucht auf sof . ein SchuhmnchergeseÜe.

I . Meyer , Kurwickstraße.

Laus Lnebebein.
Schwank in 3 Akten von O . Blumenthal

und G . Kadelburg.
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

(Statt besonderer Meldung .)
Die Verlobung ihrer Tochter Alma mit

dem Lehrer Herrn Diedrich Wieting Hier¬
selbst beehren sich anzuzeigen

Eversten , im Februar 1898.
Heinr . Meyer « . Fra « .

/Ilms Ilüe^vr
Oisäiiok Wivting

Verlobte.
Todes -Anzeige « .

Am Donnerstag Morgen entschlief nach
kurzer heftiger Krankheit unser lieber Bruder
und Schwager

Heinrich Klusmann
im Alter von 31 Jahren.

Dies bringt in tiefer Trauer namens der
Angehörigen zur Anzeige ^

Diedrich KlnSmann.
Eversten , 18. Febr. 1898.
Die Beerdigung findet am Dienstag , de»

22 . d . M . , auf dem Kirchhof zu Eversten statt .'

Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft nach
langem Leiden mein lieber Sohn und unser
guter Bruder LerbsrL Linus im 15 . Lebens¬
jahre . Um stille Teilnahme bitten

kerbsrä Linus und Geschwister.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

22 . Februar , nachm . 3 ' /s Uhr , vom Sterbe-
hause , Eversten , Hauptstraße 140, aus statt.

Osternbnrg , 19. Februar. Heute Morgen
3 Uhr starb nach langem , schwerem Leiden
mein lieber , unvergeßlicher Mann und meines
Kindes treusorgender Vater , der frühere
Gastwirt

loli . panLkliöZ
im Alter von 41 Jahren , welches hiermit allen
Verwandten , Freunden und Bekannten zur
Anzeige bringen

Katharine Waradies , geb . Röbke,
nebst Tochter.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
22 . d . M . , morgens 8V . Uhr , vom Sterbe¬
hause , Schützenhofstr . 4 . aus auf dem alten
Osternburger Kirchhofe statt. _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höher , D dm lolgk » All re.: Ludwig Wewer . Rotationsdruck und Verlag von B, Scharf m vl ^ ndurg,



i . Beilage
M .N 4L der „Nachrichim für Stadt Md Land " vom Somabeud, dm 19. Februar 1898.

Aus dem Großlrenoatum.
Der NachdruL unsere ? mit KorirsvsnLenrzeichen versehenen OriginalberichLe
tft »nr mit aeu -*".s? Qrreüenanaade yeüatte : . Mitteilungen und Berich .eüber lokale Vorkommnisse sin ) der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 19 . Februar.
Fortsetzung der Notizen aus dem Hauplatte .)

* Tierzucht . Der Ausschuß der Tierzuchtabteilung der
Deutschen Landwirtschafts- Gesellschaft beschäftigte sich am Mittwoch
in Berlin mit der Einfuhr amerikanischer Pferde . Es kam
ein Antrag zur Annahme , der sich für Einführung einer Quarantäne
von sechs Wochen für alle aus Amerika über deutsche Häfen ein¬
geführte Pferde , sowie für Kenntlichmachung derselben durch ein
unvertilgbares Brandzeichen aussprach. Es sollen außerdem Schritte
unternommen werden, um eine zuverlässige Statistik über die
Pferdezuchtverhältnisse in Nordamerika zu gewinnen , und gedenkt
man in dieser Beziehung näher formulierte Wünsche dem Reichs¬
kanzler zu überreichen, damit aus Grund dieser Wünsche der land¬
wirtschaftliche Sachverständige in Washington , v . Hermann, mit
entsprechenden Maßnahmen betraut wird. Der Ausschuß faßte
außerdem einen wichtigen Beschluß bezüglich der Ausstellungen
der Gesellschaft. Wer über feine ausgestellten Tiere wissentlich
falsche Angaben machte, wurde bisher für zwei bezw. drei
Jahre von den Ausstellungen der Gesellschaft ausgeschlossen. Von
jetzt ab sollen derartige falsche Angaben den dauernden Ausschluß
des betreffenden Züchters zur Folge haben. — Der Ausschuß für
Schlachtbeobachtungen beschloß dis Fortsetzung der im Gang be¬
findlichen Schweineschlachtversuchs zur Klärung der Frage
der Einwirkung der verschiedenen Futtermittel . — In der großen
Sitzung der allgemeinen Tierzuchtabtsilung bildete die Anwendung
der Tuberkulinvrobe bei Rindern , die empfohlen wurde,
den Gegenstand lebhafter Verhandlungen . Eingehend berichtete
ferner der Privatdozent Or . v . Nathusius -Breslau über die Messungen
und Wägungen sämtlicher preußischerLandbsschäler, dis er mit Ge¬
nehmigung des Ministers vorgenommen bat.

* Der Klub „ Kameradschaft " feiert, wie alljährlich , so
auch in diesem Jahrs seine Maskerade, welche jedenfalls mit zu
den größten und interessantesten der Stadt gehört, am Fasinachts¬
montag im Hotel „Zum Lindenhof" . (S . Annonce .) Schon seit
langer Zeit ist der Klub mit Einstudierung der großartigen Auf¬
führungen beschäftigt, und versprechendieselben, wie auch in früheren
Jahren , wieder recht intereffant zu werden und viel zur Ver¬
schönerung des Festes beizutragen. Der Saal wird auf das groß¬
artigste dekoriert und größtenteils in einen Wintergarten umge¬
wandelt werden. Zwei Musikapellrn von der Kapelle des Oldenb.
Jnf . - Regts . Nr . 91 werden ununterbrochen bis zum nächsten
Morgen ihre lustigen Weisen ertönen lasten. Die Galerie wird
für die Zuschauer (ohne Maske ) ganz frei gehalten.
Deshalb „Am zur Maskerade des Klub „ Kameradschaft!" sei am
Montag dis Parole.

sH Eversten . 19 . Februar . Gestern Nachmittag wurde
auf der Hauptstraße ein Pferd , welches von einem Bedienten
geritten wurde , scheu. Der Reiter kam zu Fall und erlitt
ziemlich schwere Verletzungen . — Der namentlich in But-
jadingen beliebte Sport , das sog . Klootschießen , scheint auch
bei uns Nachahmung zu finden . So sahen wir vor einigen
Tagen auf einer größeren Weide in einiger Entfernung von
der Hundsmühler Chaussee eine größere Gesellschaft , unter
ihnen zwei Kämpfer in Hemdsärmeln , gegenseitig ihre Kräfte
erproben.

) ( Westerstede , 18 . Febr . Außerordentlich stark be¬
sucht war das gestern im Lindenhofe von der Wöhlbierschen
Kapelle veranstaltete Konzert . Schon lange vor dem an¬
gekündigten Anfang war der ziemlich geräumige Saal voll¬
besetzt; bereits im Vorverkauf waren ca . 200 Billets verkauft.
Reichlich 8 Uhr begann das Konzert , dessen erster Teil von
Herrn Wöhlbier geleitet wurde . Das vorzüglich geschulte
Musikkorps leistete auch diesmal Hervorragendes und erwarb
sich stürmischen Applaus . Folgende Programmnummern des
ersten Teiles fanden ganz besonders den Beifall der Zuhörer:
Ouvertüre z . „ Rosamunde " v. Schubert , Schlummerlied
von L . v. Brenners und Große Fantasie a . d. Op . „ Preciosa " .
Von den 3 Nummern des zweiten Teiles , welcher humoristische
Stücke brachte , gefiel besonders die wandernde Musikkapelle,
die erste Probe des Musikdirektors Kullerke . Nach Beendi¬
gung des Konzerts fand ein Ball statt , der gleichfalls recht
rege Beteiligung fand.

)( Augustfehn , 18 . Febr. Im Stahlwerk Hierselbst ereignete
sich ein trauriger Unglückssall . Der zum Abschleisen der
Forken benutzte Schleifstein zersprang, als er in voller Thätigkeit
war . Die große Umdrehungsgeschwindigkeit dieser Steine —
20 Umdrehungen in der Sekunde — gab den Sprengstücken eine
gewaltige Kraft . Eins der Stücke traf den Schleifer R . am
Unterarm , Bruch und Spaltung desselben verursachend. Ein
anderes Stück brach durch die Wand ins Freie , ohne weiteren
Schaden zu thun . Der verunglückte Arbeiter R . hat eins große
Familie.

1 . Berne , 17 . Februar . Am Mittwoch , 23 . Februar, wird
Herr Generalsekretär Or . Brandt im hiesigen Gewerbe- und
Handelsverein einen Vortrag halten . Derselbe hatte dem Verein
6 Themata zur Auswahl zur Verfügung gestellt : 1 . Stellung
Englands auf der Erde, 2. Die deutsche Reichsbank, 3 . Der
Kaufmann und das bürgerliche Gesetzbuch , 4 . Handlungsgehilfen
und Handlungslehrlinge im neuen Handelsgesetzbuch, 5 . Binnen¬
schiffahrtspläne, 6 . Die beste der Welten , eine Uebersicht über die
Geschichteder Staatsromane . Der Verein wählte das letzte Thema,
das die vielen Projekte eines Zukunftsstaates , die im Verlaufe der
geistigen Geschichte der Menschheit aufgetaucht sind, behandelt.

j . Dedesdorf , 18 . Februar . Im Familienklub hielt
Herr Döll in der letzten Versammlung einen lehrreichen Vor¬

trag über einige interessante Ereignisse des deutsch-französischen
Krieges . Redner verstand es in meisterhafter Weise , die Auf¬
merksamkeit der Zuhörer zu fesseln . In der nächsten Ver¬

sammlung wird Herr Tienksn -Rechteufleth uns durch einen
Vortrag erfreuen , betitelt „ Geld ". Die regelmäßig alle 14

Tage stattfindenden Versammluugsabende im „ Landwührdener
Hof " werden noch bis Ostern dauern und dann jür dieses
Jahr ihr Ende erreicht haben.

S Bartzel , 18 . Februar . Am Mittwoch Abend entlud

sich über unserem Orte ein heftiges Gewitter , verbunden mit
Schnee - und Hagelschauern . Gleich nach dem Gewitter be¬
merkte der hies. Postagent Herr Möller , daß der Telegraph
seinen Dienst versagte . Der Blitz war in die Leitung ge¬
fahren . — Im vorigen Sommer kaufte der Viehhändler W.
aus Stickhausen in unserem Orte mehrere Kühe , die er über die
preußische Grenze brachte , obgleich diese wegen der damals
im westlichen Münstcrlande herrschenden Maul - und Klauen¬
seuche gesperrt war . W . wurde dafür vom Schöffengerichte
Leer zu 8 Tagen Gefängnis und zur Tragung der Kosten
verurteilt . Es wird dies dem W . teuer zu stehen kommen,
da in der Sache nicht weniger als 40 Zeugen geladen waren.
— Große Besorgnis herrscht hier über das Schicksal des
Kapitäns M . Saßen , der vor 3 Wochen von England
in See ging und bisher seinen Bestimmungsort Itzehoe nicht
erreicht hat . Es wird hier allgemein angenommen , daß das
Schiff mit der Mannschaft verloren ist . Saßen hat eine
Frau und fünf unmündige Kinder.

1 .̂ Von der Geest » 18 . Februar . Betritt man ein¬
mal dir an die Geest grenzenden Moordistrikts , so muß man
wirklich staunen , welche Veränderungen hier in kurzer Zeit
vorgegangen sind . Thomasschlacke , Kainit und Kalk haben
hier geradezu Wunder gewirkt . Wo vor ein paar Jahren
noch alles mit spärlichem Heidekraut und sauren Gräsern
bewachsen war , findet man jetzt im Sommer die üppigsten
Wiesen . Den hier früher betriebenen sog . Raubbau , wo man im
Frühjahr durch Anlegen von Feuer (Moorbrennen ) das Moor
entsäuerte und infolgedessen fruchtbar machte , hat man bei¬
nahe ganz verlassen , da diese Art und Weise nur , für wenige
Jahre lohnend ist . Unter Umständen gedeihen aus einem
durch Brennen gedüngten Boden Buchweizen und Hafer ganz
vorzüglich ; jedoch wird durch wiederholtes Brennen der
Boden sozusagen ansgesogen und bietet , nachdem er nun
wieder außer Kultur gelassen , einen sehr traurigen Anblick,
und es könne» öfter Jahrzehnte vergehen , ehe er sein ur¬
sprüngliches Aussehen wieder erlangt hat . Durch einmaliges
Brennen und unter Anwendung von Thomasschlacke , Kainit
und Kalk versteht man es jetzt, dem Moorboden große Er¬
träge abzugewinnen . Es ist klar , daß durch Umwandlung
öder Moorflächen in schöne Wiesengründe Fleiß und Aus¬
dauer erforderlich sind . So sieht man augenblicklich , wenn
man einmal aus dem Moor Umschau hält , unsere Landleute
daselbst in eifriger Thätigkeit . Wo dem Pfluge durch Nässe
oder Unebenheiten ein Brechen des Bodens verwehrt ist , da
sind Hacke und Krabber in Thätigkeit , um die Scholle zu
zerkleinern . Und gerade dieser Winter , wo das Moor nie¬
mals gefroren ist , ist zu dieser Arbeit besonders günstig.
Da die fortschreitende Kultur des Moores unseren Land¬
wirten auch die Haltung eines größeren Viehbestandes er¬
möglicht , wird jeder einiehen , welche große wirtschaftliche Be¬
deutung dieselbe hat . Die letzten Jahre schon haben gezeigt,
daß der Wert der Wiesen und Wischländereien schon be¬
deutend gesunken ist , auch erreichen die Heupreise selten
noch die alte Höhe . So hat der niedriger gelegene Moor¬
boden für unsere Landwirte eine Bedeutung erlangt , wie
wohl niemand vorausgcsehen hat , und durch den Kunstdünger
ist ihnen ein Mittel in die Hand gegeben , welches stets den
Erfolg sichert.

Z Bant , 19 . Februar . Der Kriegerverein Bant be¬
stimmte in seiner letzten Versammlung die Herren Lohde, Aden
und Kaiser zu Delegierten zum Bundeskriegertag . Zur Aufnahme
gelangten 3 neue Mitglieder . Ein beantragter Anhang zu den
Vereinsstatuten , betr. Ehrenrat, wurde nicht genehmigt.

Die Explosion aus dem Kreuzer „Maine "
.

Die Aufregung unter der Bevölkerung der Vereinigten Staaten
wächst trotz aller Beschwichtigungsversuchs von oben herab. Nach
einem Telegramm aus Washington soll die Admiralität überzeugt
sein» daß der „Maine " durch eine Höllenmaschine oder einen Tor¬
pedo in die Lust gesprengt worden sei . Taucher gehen nach Ha¬
vana , um an den Schiffstrümmern festzustellen, ob die Explosion
von innen oder von außen gewirkt hat . Auswärtige Sachver¬
ständige glauben , daß ein an Bord gewesener neuer Spreng¬
stoff explodiert ist, dessen chemische Veränderungen man noch nicht
gekannt hat. Nach amtlichen Angaben enthielt das vorderste
Pulvermagazin 25,000 KZ braunes Pulver . Dis davor liegende
Patronenkammer enthielt Patronen mit weiteren 4250 LZ braunen
Pulvers . Zwischen der Pulverkammer mittschiffs lag der Torpedo¬
raum » enthaltend 8 Torpedos , geladen mit 400 KZ nasser Schieß¬
baumwolle . Um das vordere Pulvermagazin herum war der
Kohlenvorrat verstaut. Man meldet ausdrücklich, das Schiff Habs
aus Vorsicht in Havana keine Kohlen eingenommen . Möglicher¬
weise sei im Kohlenvorrat Selbstentzündung eingetreten. Die
Rettung fast sämtlicher Offiziers erklärt sich dadurch, daß eine be¬
trächtliche Zahl von ihnen abwesend auf anderen Schiffen zu Gast
War . Beim Verlaßen des brennenden Fahrzeuges und beim Be¬
mannen der Böte spielten sich unbeschreibliche Auftritte wüsten
Kampfes um die Plätze ab. Der Kommandant hielt bis zum
Schluß auf seinem Posten aus.

Der spanischen Gesandtschaft in Washington wurde von
General Bianca mitgeteilt , daß ein Kessel im Dynamoraum über
einer Pulverkammer explodiert sei. Die Pläne des Schiffes zeigen
jedoch, daß die Dynamomaschine ohne Kessel ist. Im Kongreß
glaubt man an Verrat von spanischerSeite . Präsident Mc . Kinley
gab, um die öffentliche Meinung zu beruhigen, eine amtliche Mit¬
teilung aus , die besagt, daß die Explosion durch einen Zufall
herbeigeführt worden sei.

Aus Madrid kommt folgende Meldung : „ Der von amerikanischer
Seite ausgesprochene Verdacht, daß der Explosion des Kreuzers
„Mains " ein Verbrechen zu Grunde liegt, wird von den spanischen
Blättern mit Entrüstung zurückgewiesen. Zur Beurteilung der
Frage sind jedoch folgende Thatsachen von Interests : Hatte das
Erscheinen des „Maine " im Hafen von Havana bereits eine große
Aufregung unter den Spaniern hervorgerufen, so wurde diese durch
das Verhalten des Kommandanten noch wesentlich gesteigert. Der¬
selbe weigerte sich nämlich, der eingesetzten autonlMschen Re»

gierung von Kuba die schuldigen Ehrenbezeugungen zu erweisen,
sondern stattete nur dem spanischen Militärgouvrrneur General
Blanco einen Besuch ab, worin man spanischerseits eins absichtliche
Nichtanerkennung der neuen für Kuba gegebenen Verfassung er¬
blickte . Tags darauf lief in den Hafen der französische Kreuzer
„Disupourdieu " ein, dessen Befehlshaber sofort den Präsidenten
des kubanischen Ministeriums besuchte, worauf letzterer zu Ehren
der französischen Offiziere ein Festmahl veranstaltete. Schon bei
dieser Gelegenheit fanden in Havana feindliche Kundgebungen gegen
das nordamsrikanische Schiff statt, und erst (nach einem längeren
Telegrammwechsel zwischen dem nordamerikanischen Konsul Lee
und der Regierung rn Washington bequemte sich der Kommandant
des „Maine " zur Abstattung des Besuches bei den kubanischen
Ministern . Doch bald erfolgte eine neue Aufregung . Anfangs
war bekannt gegeben, daß der „ Mains " nur etwa acht Tage vor
Kuba bleiben werde ; dann aber erklärte der Konsul Lee, daß
der Kreuzer „bis auf weiteres" vor Havana bleiben werde,
und daß ihm durch das Torpedoboot „Cushing" Lebensmittel und
anderer Bedarf zugsführt werden solle. Dadurch wurde es offenbar,
daß die Vereinigten Staaten einen dauernden Beobachtungspostsn
in Havana errichten wollten , und infolge mehrfacher Volkskund¬
gebungen erklärten dis spanischen Behörden, daß für die durch
den „ Cushing" zu bringenden Lebensmittel die tarifmäßigen Zoll¬
sätze zu zahlen seien. Hiergegen erhob Konsul Lee Einspruch, und
da zugleich der Streitfall betreffs des Briefes des Gesandten
DupuY de Lüme dazwischen kam, so gestand die spanische Re - '

gierung die zollfreie Ausschiffung der Lebensmittel zu. Diese
Vorgänge zeigen jedenfalls , in wie hohem Grade die spanische
Bevölkerung Kubas durch dis Festsetzung des „Maine " im Hafen
von Havana in Aufregung geraten war ."

Schließlich möge noch folgende Mitteilung Platz finden:
„Der gepanzerte Kreuzer „ Maine " besaß eine Wasserverdrängung
von 6682 Tons und 9000 Pferdekräfte. Er war erst vor
einigen Jahren gebaut worden. Der Bau hatte über 2,500,000
Dollars gekostet. Die Besatzung bestandaus 400 Köpfen. 1881 ereignete
sich ein ähnliches Unglück. Damals flog das britischeKanonenboot
„Detorsl " in der Straße von Magellan in die Luft. Die Sache wurde
eingehend untersucht. Es tauchten verschiedeneAnsichten auf. Einige
meinten , entstandenes Kohlengas habe die Explosion veranlaßt,
andere, daß eine austrocknende, Terotin genannte Substanz , welche
im Malraum ausbewahrt worden war, die Ursache gewesen war.
Von der aus 150 Mann bestehenden Besatzung des „Detorel"
wurden nur sieben gerettet. Im Jahre 1382 ereignete sich eine
Explosion an Bord des britischen Kriegsschiffes „Triumph . " Dabei
kamen drei Mann ums Leben. In diesem Falle bestand kein
Zweifel , daß das Xerotin die Ursache der Explosion gewesen war ."

Ans aller Welt.
Eine seltsame Störung

passierte kürzlich im Viktoria -Theater in Newcastle , Neu -Süd
Wales . Der Held eines ergreifenden Dramas , betitelt „ Im
Dienste der Pflicht "

, war gerade bei feiner Glanzstelle ange¬
kommen , als das Pferd , auf dessen Rücken er sich befand,
scheute, ihn abwarf und direkt von der Bühne in das Orchester
hineinstürmte . Glücklicherweise bemerkten die Musiker das
Nahen der wilden verwegenen Jagd noch rechtzeitig , sodaß
esThnen glückte, ihre Sitze zu verlassen nad sich in Sicher¬
heit zu bringen . Die Aufregung im Zuschauerraum war
natürlich groß . Erst nach vielen Bemühungen gelang es,
das Tier wieder zur Raison zu bringen . Merkwürdigerweise
hatte es bei dem kühnen Sprunge nur unerhebliche Ver¬
letzungen davongetragen.

* *
*

Grubenunglück auf Zeche Karolinenglück.
Hamme , 17 . Februar . Von dem Zechenvorstande wird

u. a . folgendes mitgeteilt : „ Die Explosion erfolgte auf Schacht II
der fünften Sohle im Flöz „ Präsident " im Osten. Die Ent¬
zündung zog sich bis zum Schachte hin, selbst am Schacht wurden
verschiedeneLeuts noch verwundet . Im Westen wurden verschiedene
Bergleute durch den Nückschwadsn erstickt . Das Unglück passierte
gegen 7 Uhr morgens . Dis benachbarten Zechen entsandte»
schleunigst Hilfsmannschaften . Von der Behörde sind am Platze
und eingefahren : Oberbergrat von Sobbe , Oberbergrat Leibold,
Assessor Berne , Direktor Spcingorum , Landrat Spude » Staats¬
anwalt Gerbaulet , welcher ein Telegramm an den Justizminister
schickte. Die gesamte Beamtenschaft der Zeche war alsbald zur
Stelle und mit besonderer Umsicht unter Leitung des Betriebs¬
führers Koch zu den Rettungsarbeiten geschritten. Direktor Stade
hat die Unterbringung der Verwundeten in dem Krankenhaus
„ Bergmannsheil " übernommen. Der Schacht I der Zeche ist außer
Betrieb ."

Da verschiedene Strecken zu Bruch gegangen sind, so ist es
unmöglich, verschiedene Schwerverletzte zu retten. So liegt der
Bergmann Gehse unter einem Wagen und hinter ihm sein Vater,
ohne daß es wegen des Wagens und der zu Bruch gegangenen
Strecke möglich ist , heran zu kommen. In den anderen Ab¬
teilungen werden ebenfalls noch eine Anzahl von Bergleuten
vermißt.

Die „Rhein .-Westf. Zig . " schreibt : „Die am meisten von der
Explosion mitgenommene Sohle der Grube „Karolinsnglück"
bildete die Hauptabbausohle der Zeche. Man glaubte , aus der¬
selben noch fünf Jahre fördern zu können, bevor ein Tiefergehen
nötig würde. Der Schacht „KarolinenglückII " hat eine Tiefe von
380 m . Die Belegschaft des Schachtes betrug 1050 Mann.
Die Katastrophe auf Karolinenglück dürfte eine der entsetzlichsten
Schlagwetterexplosionen im Oberbergamtsbezirk Dortmund in den
letzten 16 Jahren sein.

Die Zahl der Toten beträgt bis jetzt sechzig . Die Rettungs¬
arbeiten können nur mit größter Vorsicht ausgeführt werden, da
man dem Explostonsherdnahe gekommen ist und für Wetterführung
und Sicherung des Oberbaues gesorgt werden muß . Nach vor¬
läufiger Markenkontrolle stellt sich heraus, daß 140 Marken nicht
wieder abgeliefert sind. Man befürchtet, daß noch 30 Bergleute zu
Schaden gekommen sind, sodaß die Gesamtzahl der Toten doch
90 bis 100 erreichen dürfte. Einer der bei den Rettungsarbeiten
Beteiligten versicherte, daß noch in der dritten Abteilung zwölf
Tote lägen ."



Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, , 19 . Febr . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Banl . Ankauf Verkauf

3V, PCt. Dsutscöe Reick'sanleihe, abgest,, un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 V, VE :. do. vo . . . . .
ZvCt . do. do . . .
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Koniols
3V- M . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . .
ZpCt . do. do. . . . .
3 vCt . Oldenb . Drünrien -Anleihe
3 V, M . Vreußliws konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . .
3V , VCt. Dreußische konsolidierte Anleihe .
3 PCL . ds . do. do.
3 ' / , VCt. Bremer StaatS -Anleibe von 1893
4pCt . Butiadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, PCt Butjadinger Amtsv . ,Hohenkirch . ,Löninger
3 '/ , vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben
3 V-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandöriefe (kündbar)
3 '/ - pCt . Mindener Stadtanleihs
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Eib .-Vrior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Neins

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4vCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. » .darunter)
LpCt . Italienische Eissnb .- Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 st.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn - Prioritäten
4 pCt . Transvaal Enenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.

pCt.

103,70
103,70

97,10
101,25

101
95

131

103,70
103,70

97,80
101,90
100 .50
101 .50

99,50
100
101 .50
100,60
100 .50
102,20
102,40

94,30

94 .40
59,20

103 .30
103 .40

83,40
100 .30

PCt.

104,25
104 .25
97,65

102 .25

102
96

131,80

104 .25
104,25

98,35

101
102,50
101,35
101,59
102,75
102,95

94,85

95,10
59,75

101,05

99,10

106

3 V, PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank
Serie XV unkündbar bis 1904 . . 99,48 99,75

3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotbeken-
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,30

4 pCt . Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 . 102
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzablb. 105 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1997 - . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfjch .-Rhed .-Mtien (4 pCt.
Zins von: 1 . Januar ) . —
Warpssp .-Drior . -Akt. III .Em . (4 pCt . Zins v . 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,95

„ „ London „ „ 1 L . „ „ . 20,37
„ „ New-Aork „ „ 1 Doll . „ „ . 4,175

Holländische Banknoten stir 10 Gulven ,, „ . 16,85
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leibbank-Aktien . —
Oldenburg . Eisenhütten -Mtien (Augustfehn ) 62 pCt . bez.
Oldenb . Berstcher .-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt
Darlebenszins do. do. 4 vCt
Unser Zins für Wechsel 4 vCt

do. do. Konta -Korrent 4 vCt,
Die neuen 3 ' /, pCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

169,75
20,47
4,225

unkündbar . . . . » » » » 103,79 104,25

3 '/,pTt . Preußische konsolidierte Anleihe ! . . . 103,79 104,25

3 PCt . dergleichen . 87,80 88,39
4 PCt . verschied .AmtSverbandr - u . Communalanleihe » 101,59

, pCt . dergleichen . 100
103 .69
103 . 70
103,30

101
104,35
104,60
103,85

Oldenburg, 19 . Februar,
burgischen Landesbank.
3 '/ , PCt . Deutsche Reilüsanleibe , bis 1905 unkündbar
3 '/ , PCt . Deutsche NeichZanleihe.
3pCt . dergleichen . . .
3 V, PC . Oldenburg , konsol . Anleihe.
3 '/z PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen * )
3 PCt . dergleichen . .
3pTt . Oldenburg . Prämien -Obligaticnen in » vTt.
3 '/ , PCt . Preußische konsolidierte Anleibe , bis 1905

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

103,70 104,25
103,70 104,25

97,65
101,25 10 >,25
10 i 102

96
131 131,90

4pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl .? 1000 .—

„ „ roo.-
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stück « ä fl . 1000 .—

St . sfl . L00 . — n. fl. 100 imVerk . '/ «— V- pCt . höher
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do.

4 vCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen I . Em.
3 '/ , PCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg . .
3 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
4 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 pCt . gar . steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-

Prior . verst . Verlosung u . Kündg . bis 1908
ausgeschlossen . 102,40

6 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Obligationen,
m . Cm,

4 pEt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . .
4 vCt . Frankfurter Hypoth .- Kredit -Ver . Anteilscheine
3 ' / , pCt . dergleichen . . . .
3 '/ , pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . .
3 '/ , PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1686 bis 1806 unkündbar .
3 '/ , PCt . Preuß , Central - Kommunal - Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . . .
3 '/ , pCt . Preuß . Boden - Kredit -Pfandbriefe , bis 1807

unkündbar.
3 V, PCt . Hamb . Hyv .- B . Pfandbr ., bis 1805 unkündbar
3 '/ , PCt . Rhein .- Westfäl . Bsd .-Kred . - Pfandbr . bis

1904 unk . .
4 pCt . Schwarzburg . Hhpotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis IN06 unkündbar .
3 '/ü VCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . .

* ) Bis auf weiteres in Gutscheinen , welche nach Fertigstellung
der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

94 .30
94,40

100,50
99 .20

100,50
59 .20
59 .30

79
101,29

99,59
98,99
99,59

94,85
95,19

101,69
99 .75

191,59
59 .75
so

192 .98

79,85
191,75

99,45
99,89

89,59 100,9»

99 .29 99,78

99 .45
99 .45

99 .75
99 .75

99,79 100,25

103,20
99,60

193,50
99,99

Anzeigen.

Vvul 8 <; bv
Re !chswtkirernhv,

prima prima Fabrikat , gesetzl.
geschützt, prima Ankerwerk, ver¬
nickelt, geht und weckt pünktlich,
3,40 M . , dieselbe mit nachts
leuchtend. Zifferblatt A,V0W-

Echt stttrevrre Remorr-
Lair -Uhrrn mit doppeltem
Goldrand u. Reichsstempel in
gorantirt pra . Qual ., 6 NubiS,
9, » 0 W . Dieselbe Uhr ohne
Goldr . 8,90M . Sämtl . Uhren

sind gut rrpasstsvt (abgezogen) u. auf d. genauste
reguliert , daher rceUe 3fahrige fchriftl . Ga¬
rantie . 8SL . Die von anderer Seite a, «gebot.
Weckeruhr, find keinesfalls m. den gef. geschützten
Deutschs,r Uetchomeckrev - Uhren zu ver¬
wechseln. Mmderwert . Weckeruhr, m. Ankeegang,
Sekundenzeiger u . Abstellvorr. 2,25 M., leuchtende
2,40 Mk. Umtausch gestattet . Nicht können, sof. Geld
zurück. Preisliste all . Arten Uhren »rnd Ketten
grat . n. frko. Geg. Nachn. od. Voreinlend . d. Betrag,

luiius 8U8SS, Uhren und Ketten cn gros,
Kerlin 6 IS , Grnnstraße 3.

ZiUlgs nnd reelle Bezngsqnello für
Wrsdervsrknnfer nnd Uhrmacher.

I
!

Westerstede . Ter Hausmann H . Ehlers
zu Seggern läßt wegenVerkleinerung seines
landwirtschaftlichen Betriebes am

Montag, Len 21 . Febr. d . I .,
« achm . 1 Uhr aufgd . r

1 nahe am Kalben stehende Kuh,
2 Rinder , 2 Jahre alt,
1 Rind , 1 Jahr alt,
3 trächtige Schweine,
7 Faselschweine,

22 Hühner,
3 vollst . Belten , 18 Rohrstühle , 3 Lehn¬
stühle , versch . Tische , 1 Dezimalwaage . 1
Butterkarne usw,

ferner : 1 starke Dreschmaschine mit Göpel , 3
hölz . Pflüge , 1 Jauchefaß mit Träger,
mehrere 1000 Pfund Stroh , 1000 Steine,
versch . Bauholz und einige Eichen und
Eschen beim Hanse

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ein

_ _ N . Ohmstede.

» « ult!
Im Interesse aller Nervenleidenden mache

ich hierdurch auf die Heilung meiner Frau
aufmerksam . Schon länger a !s Vo Jahr litt
meine Frau an liefligen .rheumatischen Schmerzen,
Stechen und Reißen aus der Brust , sowie in
den Schulterblättern , auf beiden Seiten und
in den Händen und Füßen , insbesondere aber
an Maaenschwäche , Brechreiz , oft ein Gefühl
des Zusammenschnüreus am Halse , Sluhlver-
stopsung , Kopf - und Genickschmerzen und steter
Mattigkeit . Alles , was wir bisher dagegen
anwandten , blieb ohne jeden Erfolg , sodaß
meine Frau ost verzagte . Herr 6 ö . 5.
Ko8vntkul , Spezialbehandlnng nervöser Leiden,
«Vlimelion , Bavariaring 33 , an den ich mich,
da ich schon öfters Dankschreiben Geheilter in
der Zeitung las , brieflich wandte , befreite
meine Frau vollkommen von ihrem Leiden . Des¬

halb danken wir Herrn Rosenthal öffentlich
herzlich und empfehlen das ausgezeichnete
briefliche Heilverfahren allen Leidenden
bestens , lflrsih -tlklsn , Post Jettingrn (Bayern ) .
660 eg Mi llNl! ssl LU.

OM « s ' WVsMS '
A.

Oefferttl . Volksversammlung
am Montag , den 21 . Februar , abcuds 8V, Nhr,

im Lokale des Herrn Käse . — Tagesordnung:
1) Die bevorstehende Reichstagswahl u . die Sozialdemokratie.

Referent : Herr Slomke - Vielefeld.
2 ) Wahl der Vertrauensmänner . _ _ _

s

Zu verkaufen ein fast neuer Sparljerd.
Domierschweerstraße 8a.

Großer Ausverkauf
Fortsetzung des Ansderklmss

bis Sonnabend , den 26 d. M.
Die zurüügesehten Waren -Posten habe ich nochmals be¬

deutend im Preise kkrunisngLZSiLt.
Für die Konfirmation besonders schöne Qualitäten in schwarzen Stoffen , doppelte

Breite und reine Wolle , jetzt Meter 70 H , 95 H , 120 H, 140 H usw.
Große Posten Kleiderstoff Reste in den Längen von 1 bis 6 Meter für jeden

nur annehmbaren Preis.
Einen Posten Helle Batiste , Wollmonffeline . Satins re . setzt Mir . 40

Schwere Elsässer Hemdentttche , Meter 18 H , 22 H, 28 35

Restbestiinde- leicht angeschmntzteWeißwareu,
als ^ Damaste , Satins , Piques , Hemdentuche , Damenwäsche , Tischtücher u . Se rviette n,

Handtücher und Kttchentücher besonders billig.

MZUZ SSL AML
"tGZL.

kgtS8 ttaus.
_^

Rastede . Der Wirt I . H . Knutzen in
Lehe läßt seinen s. g . Lehermoorplacke«
zu Nethen , groß 5,1019 La , paffend zu
einer Anbaustelle , am

Dienstag , den 22 . Febr . c.,
nachm . S Uhr,

in Knntzeir 's Witrshanse zu Nethen
zum öffentlichen Verkaufe ausbieten . Es
findet ein weiterer Verkaufsaufsatz nicht statt.

Kauflustige ladet ein

_ C . Hagendorff , Aukt.

F . HVAMbLDd , L- ^-stratz-

-MM«

Litte probieren 8is

ckee averko -Liit
beste kutsvaittsl Nsr SsZelivrert , Sie
vsräsn von Uesssa unsrrsielilsn tzus .-

Iit »t Sieber uvoersselit sein.
Vors - irse:

8okvaisi 'b uiedh , Arsitt clas Nstall
viokt : au 11. orLSUAd svbllelistöns uriä
müdvws clsn sodöQstsn ctsusrliÄktsO

LvokslauL.

k'Qbrilcarttisn : 8 odmiNLssörclSNSi '. ^VaiilsrskLiistzii - oLsssI . j

Der Landmann und Wirt Heinr . Schmal¬
riede in Friedrichsfehn läßt am
Dienstag , den 1 . Mürz d . I . ,

nachm . S Uhr ans .,
in und bei seinem Hanse:

1 trächtige Stute , 6 Jahre alt,
1 braune dito , 8 Jahre alt,
1 Wony , 5 Jahre alt,
2 trächtige Kühe,
4 trächtige Hueneu,
10 trächtige Schweine,
2 trächtige Warschschafe,
25 Keidschafe,

3 neue Kreukkarren , 3 dito Borfkarren , 4
neue Schweinekasten , 1 kupf . Kessel , 25
Fuder Backtorf , niedrere 1000 Pfund Heu,
1VV « Pfnnd geräncherten Speck usw.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kanfliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memme », Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 21 . Februar

d. I , vormittags 10 Uhr , gelangen
in Kropp 's Hotel Hierselbst zur Ver¬
steigerung:

2 Sofas , 2 große Spiegel , 1 Schreibtisch
und 2 Vertikows.

Sämtliche Sachen sind neu.
Msrking,

Gerichtsvollzieher.

4meriN . per Vr ^ 8 50 H , empf.
F . a . stvitjo.

Hochfeine Puten
empfehlen

Ksbr . 8ss8 « .

Langwarden . Unter meiner Nachweisung
steht ein Sjähriger Wallach , sehr stark,

« fromm und zugfest , zum Verkauf.
1 H . Rehme , Rechnstllr.

llsstecls . ölir . INüIIsr ktausmsnns ru
llstksn Nui-sioi -sn lassen am

Dienstag , den 22 . Februar c. ,
naolim . 2 U r,

xi lll Lv ovv Pfd : Heu u sv vovPfd.
Stroh , in Haufen, öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu emladet
_ C . Hagendorff . Aukt.

Nirolikimmvn . 4 0 . llüllsdusvti daselbst
läßt am

Freitag , den 85. Febr .,
vormittags 1v Uhr:

3 tiedige Quenen,
2 belegte Quenen,
2 Rinder,
8 trächtige Schweine,

15 000 Pfund Roggenstroh,
mehrere Fuder beste Firstheide,

50 Nr . Eichen , Nutz - und
Lohholz,

50 Nr . Erlen , für Holzschuh¬
macher und Drechsler,

10 Nr . Eschen , Nutzholz,
125 Nr . Fuhren , Sägeblöcke,

Balken , Sparren und
satten

25 Nr . Ricke und Bohnen¬
stangen und

50 Nr . Feuerholz
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber ladet ein
P . Loennecker.

M . Das Fuhrenholz liegt unmittelbar an
der Chaussee . D . O.

ff. Darbovens Kaffee
schmeckt am besten.

L Pfund 1 , 1,20 , 1,40 , 1,60 -6.
Niederlage bei

Langestr . 83.
Dem Maler Heinrich Dellas zu seinem

heutigen Wiegenfeste ein
WU

" donnerndes Hoch ! "
NW

dat de ganze Bockstrat wackelt.
Off he sik woll wat marken lett?

_ Hoch lebe der ganze Verein!

a * AZI » SKL » rt « I»

Notes tisus.



vont 8ZM MAN ^ OZWKgSN,
LkrisilAniamit livp füilk

ikrep Kaden.

VerMZmig u . Vrrlängmmg
-cs Lebens

werde« erreicht durch Tragen des berühmte«
Volta -Kreuzes. Bei Personen, die stets das
Volta-Kreuz tragen, arbeiten das Blut und das
Nervensystem normal und die Sinne werden ge¬
schärft , was ein angenehmes Wohlbefinden bewirkt,
die körperliche und geistige Kraft wird erhöht und
und ein gesunder und glücklicher Zustand und da¬
durch die Verlängerung des für die meisten
Mensche « allzu kurzen Lebens erreicht.

Allen schwachen Mensche « kann man
nicht genug znraten, immer das
„Volta -Kreuz " zu trage« ; es stärkt die
Nerven, erneuert das Blut und ist in der
ganzen Welt anerkannt, ein unvergleichliches Mittel
zu sein gegen folgende Krankheiten : Gicht und
Rheumatismus , Neuralgie, Nervenschwäche,
Schlaflosigkeit , kalte Hände und Fuße,
Hypochondrie, Bleichsucht , Asthma, Läh¬
mung, Krämpfe, Bettnässen, Hautkrankheit,
Hämorrhoiden, Magenleiden, Influenza,
Husten, Taubheit und Ohrensausen, Köpf¬
end Zahnschmerzen usw.

AE " Frauelt , Mädchen,
sollen m kritischer Zeit stets das Volta-Kreuz
trogen, denn es lindert fast immer Schmerzen,
bewahrt durch seinen elektr . Strom vor üblen
Folgen, die schon so manches junge Leben in dieser
kritischen Periode Lahinraffte.

Preis per Stück nur Mk. 1,20.

Neu ! Doppel -VoLta -Lrenz
besteht aus 3 Elementen, daher dreifach

rasche Wirkung.
Mets per Ztiick nur Mk. 3 —.

Mir Israeliten Volta -Sterne z« gleichen
Preisen. Gegen Einsendung des Betrages und
20 Pfg . für Porto (auch Briefmarken ) postfrei.
Nachn . 20 Pfg . mehr.

Nachahmungen werden strafrechtlich ver¬
folgt. Man hüte sich vor wertlosen Nach¬
ahmungen und kaufe nur bei der gericht¬
lich eingetragenenFirma:

Alexander-Straße 14a.

Um Rat und Auskunft in Familienange¬
legenheit zu erhalten , wünsche in schriftliche
Verbindung mit einer Hebamme Olden¬
burgs zu treten.

Offerten erbitte unter A . Z SS postl.
Jever.

Zweiter und jedenfalls letzter Verkaufstermin
des Gastwirt Telkaurp 'schen Wesens in
Grothe b. Badbergen findet statt am

Montag den28 . Februar.
nachm. 3 Uhr.

Käufer werden dazu mit dem Bemerken ern-
geladen, daß ein weiterer Termin nicht abge¬
halten werden wird.

Grothe b . Badbergen , 16 . Februar 1898.
Diedr . Wentker , beeid . Aukt.

Damen Mskelllmzüge
GoMratze IS.

Fra » Rosenboom,
Futzärztiu,

Gaststraße SS.
Rastede . Wegen Aufgabe des Laden¬

geschäfts verkaufe zu bedeutend ermäßigten
Preisen. _ S . Schwabe.

Habe eine neue Ladeneinrichtung billig
M verkaufen. S . Schwabe.

Eversten.
Hauptstraße , vis - a - vis Prinzesstnweg,

Frau
H ebamme.

vori 8 ! 6kt MAN kopwegsn,
Kkpisiiania mit kisi ' 5ü ! ks

ikrer Kaden.

Seltene Lriefmarkeu!
20 Japan 1 10 Kolumbia 1 3 Korea

25 H , 7 Labuan 1,50 8 Lombardei 75 H,
10 Luxemburg 20 25 Mexico 2 8
Montenegro 75 H , 20 Nicaragua 1,25 ^ rc . rc.
Alle echt und verschieden ! 100 seltene 2 ^ .
50 Australien 2,50 — Auswahlsendungen
auf Wunsch! Alte Hannover , Oldenburg re.
kauft oder tauscht

E . Hayn , Naumburg (Saale) .
Ein hübscher Damen -Maslenanzug zu

vermieten. Skaulinie 20.
Ein neuer eleg . Maskenanzng zu ver¬

leihen. Brüderstr . 22.
Zu vermieten wegen vlötzlichen Verzugs

ein Laden
mit großem .Schaufenster nebst Wohnung , aller¬
beste Geschäftslage in Jever , wo mit größtem
Erfolg ein Putzgeschäft darin betrieben wird,
auch für jedes andere Geschäft passend.

Offerten unter . I . I . ISS postlagernd
Jever in Oldenburg.

Zn belegen und anznleihen gesucht.
Gegen durchaus sichere Hypothek auf sofort

oder 1 . Mai er.
1500 Mark

anznleihen gesucht.
Osternbnrg . O . Meyer , Rstllr.

Anznleihen gesucht
zum 1 . April 5 — 6000 auf erste Hypothek
von einem prompten Zinszabler . Vermittler
ausgeschlossen. Off . unters . öl. postl. Olden¬
burg erbeten.

Anzuleiykn gesucht 49,000 Mark aus erste
Hypothek aus ei« Grundstück im Werte von
115.000 Mark.

Sff. «nt . tt . 29 befördert die Exp . d. Vl.

Wohnungen.
Zu v. gut m . Wobn- u. Schlafz . Marienstr . 12b

Zu vermieten IInlel'rvojmmiA mit Garten¬
land . Preis 165 Hermannstr. 22.

Umzugshalber eine Wohnung mit Land
zu vermieten. Donnerichweer Chaussee 104.
Logis für j . Leute. Sonnenstr . 5 , ob. , links.

In der Nähe des Pferdemarklplatzes eine
möbl. Stube mit Kammer auf sofort gesucht.
Off. u. K. sind in der Exped. d . Bl. abzug.

Gut möbl . Zimmer
ist zu vermieten. 1 . Ehnernstr . 33.

Zu vermieten zum 1 . Mai d . Js . eine im
Everstenan der Hundsmühler Chaussee be-
legeneOberwohnung.

Näheres bei E . Memme », Aukt.
Freundliche Wohnung mit fepar.

Hausemgang , 5 Zimmern , Küche u.
Zubehör, znm 1 . Mai an ordent¬
liche Bewohner zu vermieten.

Näheres mittags von 1—3 Uhr.
Milchbrinksweg 16.

Zu vermieren zum 1 . Mai b . Js . eine
Wohnung mit 2 Scheffels. Land zu Bloher¬
felde . E . Memmen , Aukt-,

Kurwickstr . 3.

Auf Mai 1 Oberw . mit Land zu verm.
Mietpreis 100 Milchbrinksweq 32.

Zu verm. eineOberwohmmg , paffend
für einen Handwerker. Näh . Achternstraße 5.

Zu vermieten eine Knterwohmmg mit
Gartenland . Bürgeresch 39.

Zu verm . zum 1 . Mai ger. Uuterwohn.
Näderes 2. Kirchhofstraße 8 , unten.

vürgei 'LM« . >Vol»!» nx mit Land zu
verm. L. Lrnmmavk, Schulweg 16.

Zu vermieten zum 1 Mai d . I . eine in
Donnerschwee belegen ? Unterwohnung mit
1?/i Scheffels. Gartenländereicn.

Näheres durch E . Memmen , Aukt.

Zu vermieten.
Zum 1 . Mai d . J . die geräumige Nnter-

wohnnug im Hause Donnerschweerstratze 21.
Dieselbe eignet sich Wege » ihrer guten Lage
ganz besonders für einen Geschäftsmann
(Handwerker ),

Näheres durch
A . parussel , Rstllr . , Haarenstr . 5.

Osternbnrg . Zu verm. frdl. abschl . Ober-
WohMMg mit schönem Garten für 210 Mk.

Th Reiff , Chailottenstr . 2.
Zu verm. kleineseparateNnterwohrumg.

Ofenerstr . 33 a.

VakanzenundStellengesuche.
Ern geb . Dame, Witwe, mit kaufmännischen

Kcntmssen und sehr großem Bekanntenkreis
sucht die Uebernahme einer Filiale.

Off . erb. unter 0 . 8 . 25 postl. Oldenburg , l

Gesucht für ein hiesiges Geschäft ein
solider , junger Arbeiter (verheiratet ).

Näheres durH
A . Parussel , Nstllr . , Kaarenstr . 5.

Gesucht aus sofort
1 Schuhmachergeselle

und auf Ostern
1 Lehrling.

_ D . AlberS , Haarenstr. 33.
Junge Mädchen können das

Kochen erlernen
S im Kochgeschäft von
I A . Schnltzendorf,

_ Bremen , Catharinenstr . 35.
Gesucht zum 1 . März ein besseres Mäd¬

chen zur Stütze für einen kleinen Haushalt
in Wilhelmshaven.

Gesuche zu richten an Frau Sell , Kom-
missionsgarten._ — — .

Gesucht zu Ostern am liebsten vom Lande
für ein Kolonial- u . Kurrwaiöngosobättein

Lehrling.
Offerten unter 8. k/I. 210 postlagernd Olden-

burg erbeten._ _
Ofternbnrg . Gesucht zum 1 . Mar ein

Mädchen von 15 Jahren und ein kleiner
Knecht. Bremerstraße 28.

Rehorn bei Hahn . Zum 1 . Mai ein
Knecht für landwirtschaftliche Arbeiten im
Alker von 17—18 I . Wiegreffe.

Suche für mein Barbier - und Friseur-
Geschäft einen Lehrling.

8 . Schweil , Ziegelhofstr. 1.
Atens bei Nordenham . Suche auf sofort

einen tüchtigen, zuverlässigen Gehilfen auf
Geschirr- und Möbelarbeit . Derselbe findet
dauernde Stellung und guten Lohn.

G . Nordhauser »,
_ Sattler und Tapezier.

Wehnen . Gejucht zu Ostern oder Mai
ein SchnhmacherlehrUng . Wegsner.

Gesucht zum 1 . Mai ein
Knecht von 16—18 Jahren«

Ein j . Mädchen , welches die feinere Küche
gründlich erlernen will , findet Aufnahme.
Hotel „Zum Grasen Anton Günther ."

Ofternbnrg . Gejucht zu Ostern 1 Lehr¬
ling für meine Bäckerei.

H . Paradies , Cloppenburgerstr. 73.
Etzhorn . Gejucht ans Mai ein zuverlässiger

Knecht. Joh . Harins.
Gesucht zu Mai für landwirschastl. Haus¬

halt eine Haushälterin , die dem Haushalt
selbständig vorstehen kann . Gutes Zeugnis
erforderlich. Offerten unter Nr . 388V an
die Exped. d . B l . erbeten._

Kdewecht. Suche für meinen 9jährigen
Sohn, der Wer » die Schute in Gtden-
önrg besuchen soll, passende Pension.

velike » .
Ofternbnrg . Zum 1 . März können noch

einige junge Mädchen Freitagsu . Dienstags
am Handarbeitsunterricht tcilnehmen.

Frau A . Brüning , Wiesenstr. 2.
Wahndeck . Gejuckt auf Mai ein

Dienstmädchen.
_ Lehrer Hartjen.

Suche zu Mai perfekte Köchin , Mädchen
für Küche und Haus , sowie feinere Haus¬
mädchen und Kindermädchen usw.
_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für die Saison nach Borkum,
Norderney, Juist u. Ostende Zimmer- , Wasch -,
Küchen -, Servier - und Kindermädchen, ferner
Koch - , Büffet -, Platt - und Hausmamsellen,
Waschfrauen, Kinderfräuleins usw ., ferner
Hotel- und Restaurant -Kellner, Hotel- und
Hausdiener und Hausknechte, sowie herrschaft¬
liche Diener und Kutscher uiw. geg . h . Salär.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche ans sofort 1 kt . Kindermädchen.

_ Frau Krusv, Steinweg 4.
Suche zu Mai für mehrere Groß - und

Kleinknechte Stellung.
Frau Kruss , Steinweg 4.

Suche für die Saison mehrere Kochlehr- !
linge schlicht um schlicht in Hotels ersten
Ranges . Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für Bremen und Bremerhaven und
Sachsen mehrere feinere Hausmädchen gegen
hohen Lohn.

Frau Kruse . Steinweg 4.
Suche für Bremerhaven auf gleich einen

fixen Hausknecht gegen hohen Lohn.
Frau Kruse . Steinwea 4.

""
GesttchHf

"Mäi
"ein Mädchens am

liebste» vom Lands.
Ww . Bartholoma,rS , Milchsir. .

vüpl 8 «6l,1 man
6lm8iiania mit clsn füilo

ilu' ki' Kaden.
Gesucht auf Ostern ein Lehrling.

G. Westerhott, Schlossermstr«
_ _ Rosenstr. 61. _

Wardewisch . Gesucht zum 1 . Mai em
tüchtiges, gewandtes junges Mädchen ge¬
setzten Alters , gegen Salär.

A . Uralt , Gastwirt.
Gesucht zu Mai gegen guten Lohn ein

älteres Mädchen für Küche und Haus.
_ _ H . Suding.

Gesucht ; n Ostern und später tüchtige
Haus-, Zimmer - und Küchenmii-chcrr,
mehrere Kochlehrmädchen « . Hausdiener
für die Saison.

fioiäsrney ._ 6 . Kaufmann.
Gesucht zum 1 . Mai für einen Privatmann

ein alleres Mädchen oder Witwe vom
Lande . Näb . W . dcVlies , Baumgartenstr . 4.

Gesucht zu Wer» rin Lehrling,
llrnst Ouvönäaok , Sattler und Tapezier,

HeiligengeWraße 25. _
Eversten bei Oldenburg . Unter meiner

Nachmessung zum I . Mai d . Js . eine Woh¬
nung mit Gartenland im Eversten zu
verpachten.

Schwarting , Rechnungssteller.
Gesucht zum 1 . Mai eineHaushälterin,

die Landwirrschaft versteht.
1. Ehnerustraße IV»,

Junge Mädchen gejucht, welche das
Schneidern erlernen wollen.

U . 8»cvs1iu , Achternstr. 5.

Schirrmeister,
der selbständigarbeiten kann, aufbald gesucht.
Wochenlohn bei freier Station von 10 Mark
steigend . Näheres Bockstr . 9 (Lolirväbs) .

Junges Mädchen,
welches im Schneidern , Hand - und Hausarb.
erfahren, sucht in Oldenburg in bess. Haushalt
oder für Laden und Haushalt Stellung zum
1 . Mai eventl. auch früher. Näheres 0. k.
postl. Jever.

Gesucht auf sofort ein Lntsvber.
Rotel k'isvber.

Gejucht zum 1 . Mai ein tüchtiges Mävlrvv,
welches melken kann.

Olimsteäe._ fissmn 8 . Rkmttuäs.
Ofternbnrg . Gesucht zu Ostern od . Mai

ein Malerlehrling. _ H . Schütte.

Vereins - und Verannannas -Anzeigen.

^ T MKÄOL 'St . T ^
Sonntag , den 20. Februar : S

Großer Ball , Z
djL wozu sreundlichst einladet K
^ Joh . Wetjen . L

Veneintu «
' Keilügelruedt

unci Vogsiaekulr.
am Morttag , den S1 . Februar , abends
8 Vs Uhr, in der „Union ".

Bericht über die Delegiertenversammlung.
Bruteierliste . Einlieferung der ausgeliehenen
Bü cher . Verschiedenes. Der Vorstand.
Radorster Krug . Sonntag, 20 . Februar:

Große Tanzpartie,
wozu freundl. einladet G . Theilmrmu.

Schützenhof z . Wunderburg.
Sonnlaq, den 20 . Februar:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet sreundlichstein
_ Wilh . Kohthoff.

Ostnnbnrger
Krieger-Verein.

Zur Beerdigung unseres Kameraden, des
Gastwins Joh . Paradies , versammeln sich
die Mitglieder am Dienstag , den 22 . d . M.,
morgens Uhr» beim Slerbehauie in der
Sckützenhosstraße. __ D . V.

kort 8iM man kZOfWkgsn,
6bii8tiWiL mit cier füiie

iknsr kAben.



(Besitzer : Carl Nolte .)
Unstreitig Las größte u. sehenswerteste Saal-

etabliffement der Residenz.
Sonntag, den SV. Februar 1888,

in den
zur Feier der „Bürg er-Klub«-Maskerade

großarttg ausgeschmückten beiden Sälen:

Großer Ball,
(Anfang 4 Uhr .)

wozu freundlichst einladet
Carl Rotte.

AL . Entree 20 -Z, wofür Getränke. Ein»
gang von beiden Sälen. D. O.

Donnerschwee.
„Zum Krähnberg ."

ttanüwsi 'kei ' - Vspsin
„ Linigksit.

"
Re« ; Ren!

Am Sonntag , den SV . März:
Großer

Gesellschaftsabend.
Nur ausersehenes Programm.

Anfang 6 Uhr . Entree 30
Der Borstand.

Re« ; Neu!

Sonntag , den Sv . Februar:

Großes Streich -Konzert,
ausgeführt vom

LrompeterlorpS der 1. Abteilung 2 . Hannov. Feld -Art .-Regts . Nr. 28 unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Mittelstädt.

Anfang 4 Uhr . Entree 20
Es ladet freundlichst ein_ G . Mohukeru.

Voonvrsvdvvsr Krug.
Sonntag, den 20. Februar:

Kleiner Ball
(Rarrensest ) ,

Narrenkappen gratis,
wozu freundlichst einladet

Fr : Reckemeyer.

„Odeon .
" Eversten.

Sonntag, den 20. Februar:"
Mg

wozu freundlichst einladet G . Müller«
Tanzabonnement 1 _

Donnerschwee.
LZLAM KNILILGW

Sonntag, den 20. Februar:
Grosier Ball,

wozu freundl. einladet Eilert Wülbsrs.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.
NL. AbeudS brillante elettrische Be-

leuchtuug des gauzen Etablissements.

„Centralhalle ."
Sonntag, den 20 . Februar:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 -Z, Militär 50

Donnerschwee.
Sonntag, den 20. Februar:

AM" IS ^ I , L,
wozu freundlichst einladet

_ G. Wachtendorf.

Größte Maskerade -er Residenz!
Montag , den 21 . Februar 1888:

( Fastnachts-Montag .)

SHr« 88 «
RI« 8 li « r « sI«

des

Klub „Kameradschaft"
in den auf das glänzendste dekorierten und feenhaft beleuchteten

Räumen des

Llvtvl sau» LZsMGuNvI.
Wie kn früheren Jahren werden auch jetzt wieder

WSW
" großartige Aufführungen

stattfinden. Als besonders bewundernswert sind hervorzuheben:
Imposanter Festzrrg des Prinzen Karneval mit

groszem Gefolge.
Gefangennahme des chinesischen Generals Li-

hurrg - fa durch deutsche Matrosen bei der Einnahme
von Kiaotschau.

Altenburger Bauerntanz , ausgeführt von 15 Herren
in Nationaltracht.

Das Volk in Waffen , oder die Leibgarde Sr . Kgl.
Hoheit des Prinzen Karneval.

6eö88ie paniomims llsr ttsursil.
Große Feuerwerkspolonaise

mit urkomischen Ueberraschungen und vieles andere.
Anfang der Aufführungen 10 Uhr abends.

Die Gallerie steht in diesem Jahre den verehrten Zuschauern wieder ganz zur Ver¬
fügung, da die beiden während der Dauer des Festes spielenden Musikkorps unten plaziert
werden.

Musik von der Kapelle des Oldenb . Jnf. -Negts. Nr. 91.
Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Eintritt : Herren 1,25 Damen 1 Zuschauer (ohne Maske) Herren 75 H,
Damen 50 <H.

Karten im Vorverkauf : „ yotel zum Lindeuhof "
, HerrenRichter u . Presuhu,

Heiligengeiststraße._ _ _ D . B

LZÄVAsrLvIÜ « .

„Zur Erholung ."
Sonntag, den 20. Februar:

Kloinsr 8a»,
wozu freundlichst einladet G . Ammen.

binar:Eversten . Sonntag, den 20 . Febr
Kleiner Ban.

Hierzu ladet freundlichst ein
Diedr . Holze.«xxxxxxxxxxxxxW

^ W . DreeLr ,
x

X - Ofener Chaussee 11. ——- X
X — , - Xo Sonntag, den 20. Februar : o8 « einer Llill. 8
' ' Anfang 4 Uhr. x

Es ladet freundlichst ein
Ww. Diecks.

xxxxxxxxx

Dl - tnburgcr SchüHmhof
Mm Sonntag , den 2 « . Februar:

Großes Areich- KouM
von der Kapelle des Oldenb . Juf - Regts . Nk . 91 . unter persönlicher Leitung dei

Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr. Entree 10 <-.

Nachdem:

Großer SffeMchrr Kak.
Die geräumigen Doppelsäle des Etablissements haben diegroßartige Dekoration

der Schützen-Maskerade behalten, ebenso steht die Veranda , welche von der Firma Klock L
Sohn zu einem prachtvollen Wintergarten umgestaltet ist, dem Publikum zum gefl. Aufent¬
halt zur Verfügung.

_ Es ladet freundlichst ein _ D . Meyer.
Lan-Wirtschastsschule in Hildesheim.

Das Sommerhalbjahr beginnt Alontnx , ckv» 18 . Aufnahme für
Ackerbauschule und berechtigte Landwirtschaftsschule. — Hospitantrnkurjus . — Nähere Aus¬
kunft durch
_ _ vr . HVUdrnnS, Direktor.

Schluß des Ausverkaufs
am SS . März d. I.

Da am obigen Tage -re Stadt Oldenburg vertäfle, mnß mein gesamtes
großes Lager bis dahin geräumt sein, und verkaufe von heute ab zu jsoitvi»
» » » vLuMbarv»

8. Iiütjs 8sM. Uhrmacher,
_ _ Langeftraße 35.

ösvlisr's KtabIiS86M6Nt.
Sonntag, den 20. Februar 1898:

Großer öffentlicher

Narren -Ball,
verbunden mit

komischen Aufführungen.
Entree frei. Tanzabonnement 1

Zu diesem interessanten Abend ladet er¬
gebenst ein 8 . Becker.

RL . Narrenkappen sind im Lokal zu
habe».

A 19. Dragoner
in Oldenburg.

Monats - Versammlung
am S4 . Februar ( nicht am 10 . Febr ),
abends 8 '/, Uhr.

Vortrag des Herrn Leutnant v . Klenke
(Drag .-Regt . Nr. 19) . Thema : Russische
Kavallerie.

Die Kameraden werden um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen gebeten._

Brüderschaft,"

§ Mb„Barmas." »
HL Sonntag , de» 20 . Kcöruar , Ac
^ im Vereinslokale(C. Rohr) ,.Zur zN-
^ käudkicheu Erholung", Wechloy : ^§ IsnrluÄnrvksn . »
^ Anfang 4 Uhr. A
Hsc Hierzu ladet freundlichst ein V

Der Korstand.
^ Einführungen sind gestattet. A

Linienwagen fahren vom
^ Frirdensplatz ab. ^

Klub „
Bürgevfelde.

Am Montag , den 21 . Februar (Fastnacht) :
Großes

Kappen -Fest
mit besondere» Aufführungen

im Vereinslokale(G . Almmen'S Gasthof,
Bürgerfelde ).

— Anfang7 Uhr. —
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
R8 . Um 8 Uhr steht ein Wagen zur un¬

entgeltliche« Benutzung bei Herrn Gastwirt
Tietjen , Donnerschweersiraße._

A „2um Loten iiau8v .
" !

M Sonntag, den 20 . d . Mts. : ^§ iLieinen Kall
Hcindemzu einemPalmeugarte « Her- H:
Lx gerichteten neuen Saale.
M Es ladet freundlichst ein Mx
^ I . Schwavrtkug. 2
« * * ^ * * * * * « °* * * »

XludgvsvIIsctisll chlison .,
Am Montag , den 21. Febr . d. I . :

Fastnachtsball
mit Narrenkäppchen

im Klublokale „Odeon ", Eversten.
Anfang 7 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
De« Vorstand.

Die Kävpchen sind im Klublokal« zu haben.
Edewecht. Sonntag , d. 20 . Febr. (Fastnacht ):

V » » LN »rL8lK,
wozu freundl. einladet D - Renken Ww.

f38lnael,t8-kali
der Schuhmacher Oldenburgs

findet am Montag , deu S1. Februard . I ., im Lokale des Herrn Wülbers (Grüne«
Hof) statt , wozu freundl . einladet

Das Komitee.
Anfang 7 Uhr. Fremde können eingeführt

werden.
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Dr. Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.



s. Btilagt
;« 4L der „Nachrichten str Äadt und Land " vom Sonnabend, den 19. Februar 1898.

Deutscher Reichstag.
44 . Sitzung vom Freitag , den 18 . Februar.

Am Bundesratstischs: v . Goßler.
Auf der Tagesordnung steht der

Militäretat.
Beim Titel „Ministergehalt" bringt
Abg . Lingens (Centr .) Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung

in der Armee zur Sprache . Mit Genugthuung begrüße er es, daß
die Simultangottesdiensts ganz aufgegeben feien . Zu wünschen
sei, daß trotz aller nicht zu verkennenden Schwierigkeiten auch bei
Uebungen und Manövern die Sonntagsheiligung gewahrt bleibe,
und daß nicht, wie dies im vorigen Jahre in Köln geschehen, am
Tage Mariä VerkündigungKürassiere durch die Stadt zögen.

Kriegsminister v. Goßler giebt letzteres zu , es Habs aber
dabei keinesfallseineAbsicht Vorgelegen. Er habe auch Remedur
eintreten lassen.

Abg . Bebel : Es ist mir immer sehr verdacht worden,
wenn bei den von mir vorgetragenen Beschwerden irgend eine
Unrichtigkeit mit unterlief, aber das passiert doch auch den Staats¬
anwälten, obwohl diesen die ganze Staatsmacht zur Verfügung
steht . Jedenfalls sollte die Heeresverwaltungum so mehr darauf
bedacht sein, Mißhandlungen in der Armee zu verhüten , als ja
die Denunzianten, obwohl sie doch eigentlich zu Beschwerden ver¬
pflichtet sind, hinterher schlecht behandelt zu werden pflegen.
Daß MißhandlungenVorkommen, beweist die Weiterentwicklung des
von mir im Vorjahre erzählten Falles Marzillisr in Königsberg.
Redner kommt dann auf das Militärstrafverfahren zu sprechen.
Militärauditeur Ittenbach Habs bei der ersten Lesung der Äilitär-
strafprozeßvorlage die amerikanischen Strafbestimmungenals außer¬
ordentlich schwer geschildert, Kettentragen , Eisenkugeln am Fuß
schleppen usw . Nun habe aber der amerikanische Generalauditeur
diese Angaben Jttenbach's bestritten ; jene schweren Strafen seien
teils bereits durch Kongreßbeschluß von 1872 ausgeschlossen, teils
ganz außer Uebung gekommen . Wenn Herrn Ittenbach solche
Jrrtümer begegnen , dann wird man es uns armenWürmern doch
Wohl verzeihen , wenn wir einmal eine uns zugetragene irrige An¬
gabe Mitteilen . (Heiterkeit .) Redner erzählt dann einige krasse
Ausdrücke und Aussprüche von Offizieren gegenüber Untergebenen:
„Sie verfluchter Jude Jtzig !" (Heiterkeit ) und „Juden und Sozial¬
demokraten sind eins , mit solchen Lumpen und Schuften dürft Ihr
nicht Verkehren !" Das wollen Erzieher der soldatischen Jugend
sein ! Ein Leutnant von Loggisch im 5 . rhein . Infanterie-
Regiment instruierte vor zwei Jahren dis Rekruten dahin , wenn
sie jemanden eine Majestätsbeleidigungaussprechen hörten , müßten
sieblank ziehen und ihn über den Kopf hauen . Man wirft uns
Sozialdemokratenfälschlich vor , in der Armer zu agitieren, im Gegen¬
teil » wir geben unseren jungen Leuten beim Eintritt ins Heer stets den
dringenden Rat , vorsichtig zu sein und sich in die Verhältnisse zu
schicken , damit sie nicht als SozialdemokratenUngemach erfahren.
Nicht wir tragen die Politik ins Heer , das sind ganz andere.
Wie hat man Reserveoffizier Ruprecht aus politischen Gründen ge-
maßregelt! Und ist nicht sogar gesagt worden , nur ein guter
Christ könne ein braver Soldat sein ? Dann machen Sie doch
ein Gesetz mit einem Z 1 : Rur wer ein guter Christ ist, darf
Soldat werden . Wir würden mit einer solchen Vorlage ganz ein¬
verstanden sein. (Heiterkeit .) Selbst der „Kladderadatsch " hat jene
Aeußerung kritisiert und ist dafür wegen Majestätsbeleidigungver¬
urteilt worden . Wenn dergestalt von oben, von allerhöchster Stelle,
die Politik in die Armee getragen wird , dann ist es kein Wunder,
wenn untergeordnete Geister in solchen Fällen, wie ich sie vorhin
angeführt habe , dem gegebenen Beispiel folgen . (Präs . v. Buol
bittet, mit einer derartigenKritik zurückzuhalten .) Wir sind durch¬
aus Anhänger der allgemeinen Wehrpflicht , diese aber muß eine
Form annehmen , welche dem Volke die Ertragung der ihm zu¬
gemuteten Opfer möglich macht , die Form einer Miliz.

Ministervon Goßler : Herr Bebel hat zu Anfang seiner
Rede gesagt , daß ein Abgeordneter gar nicht in der Lage sei , dis
Beschwerden , die er hier vorbringt, vorher zu prüfen . Dann sollte
er aber solche Beschwerden hier auch unterlassen . Wenigstens
sollte er uns vorher Mitteilung davon machen, dann könnten wir
ihm gleich antworten. Was den Fall Marzillier anlangt, so
ist es richtig , daß Marzillier mißhandelt worden ist. Aber es ist
sehr zu beklagen, daß er und seine Kameraden nicht den Mut ge¬
habt hatten, sich zu beschweren . Wenn Her r Bebel sagt , es bestehe

Hundert Jahre oldenburyer Lebe» und
W, Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der westfälische General Reubell zog nach dem Gefechte bei
Heidkrug auf Bremen, wo er natürlich keine Braunschweiger mehr
fand . Es kam die Nachricht , der Herzog schiffe sich mit den
Seinen in Elsfleth ein . Trotzdem beschloß Reubell , nach Varel
zu marschieren , das er für den Ort der Einschiffung zu halten
schien . Da aber die Truppen sehr ermüdet waren , so gab er ihnen
einen Ruhetag. Er selbst benutzte seinen Aufenthalt in Bremen
dazu , sich von dem Senat 100,000 Franken geben zu lassen,
um seine Schulden zu bezahlen . Am Morgen des 6 . August rückte
er mit seinen Truppen nach Delmenhorst , um von hier aus weiter
über Oldenburg dis Braunschweiger zu verfolgen . In Delmenhorst
warteten nicht weniger als 1000 Pferde mit Wagen auf ihn , die
das Amt auf Befehl Reubell 's dort zusammengezogen hatte . Auf
dem Marsche nach Delmenhorst erhielt er einen Brief des
Konsuls Lageau , der noch immer in Oldenburg weilte . L . schrieb
ihm , sein Vorgehen sei nutzlos , auch erinnerte er ihn daran,
daß Oldenburg das Gebiet eines Alliierten sei. Reubell ließ sich
durch diesen Brief aber nicht stören, sondern marschierte auf
Delmenhorst . Morgens 8 Uhr traf er daselbst ein . Der Kammer¬
assessor Toe ! aus Oldenburg , der ihm im Auftrag der Olden-
burgijchen Regierung entgezengegangsn war, um ihn zu ver¬
anlassen , das Gebiet des Herzogtums zu räumen, hatte ebenfalls
nichts ausrichten können . In einer Unterredung , die Toel mit
Reubell im Fitgerschen Hause hatte , wies der Assessor den General

eine allgemeine Unzufriedenheit in und mit der Armes , so ist das
nicht richtig. Die von Herrn Bebel erwähnten Ausdrücke von
Offizieren sind einfache Beleidigungen , und die Betreffenden sind
bestraft worden . Auf die Bemerkung Bebel 's über dis allerhöchste
Aeußerung kann ich nur sagen, daß die Armee allerdings auf die
religiöse Erziehung den höchstenWert legt . Herr Bebel hatte mir
über seine Idee von der Heeresorganisationeine Broschüre ver¬
sprochen, hat sie mir aber nicht geschickt . Heute höre ich ja nun, daß
er an ein Heer aus Jugendwehr und Kindern denkt (Heiterkeit ),
um so mehr darf ich Wohl hoffen, daß er dann auch für Offiziers¬
bildungsanstalten, Kadettenkorps usw . eintreten wird. Wollten wir
Herrn Bebel 's Heeresorganisation annehmen , dann kämen wir
sicherlich in Not.

Generalauditeur Ittenbach bleibt dabei , daß wir den Ver¬
einigten Staaten in Bezug auf Humanität des Militärstrafrechts
stets und bis heute voraus seien. Das gehe auch aus den Mit¬
teilungen seines amerikanischen Kollegen hervor , wenn es auch richtig
sei, daß der Pranger 1872 abgeschafft sei. Die Beinkugel sei noch
heute gesetzliches Mittel, ebenso das Scheren des halben Kopfes
bei Deserteuren.

Abg . Kuriert (Soz.) : Nordamerika und uns darf man in
dieser Hinsicht überhaupt garnicht vergleichen , dort hat man ein
Heer von nur 25,000 Mann, das aus lauter Söldnern besteht,
unser Heer bilden dagegen die Söhne des Volkes . Daß wir
unsere Beschwerden erst gehorsamst dem Herrn Kriegsminister
unterbreiten , das verträgt sich garnicht mit der Stellung und der
Würde eines Volksvertreters . Redner rügt es , daß von den ver¬
schiedenen Kriegsministern eins Eingabe von Sattlergehilfen zurück¬
gewiesen worden sei , betr . Vergebung von Sattlerarbeiten nur an
solche Unternehmer , welche sich zur Gewährung bestimmter Mindest¬
löhne verpflichteten . Weiter verbreitet er sich über den Umfang
des Sonntagsdienstes, bei dem von Sonntagsruhe nicht die Rede
sein könne.

Ministerv . Goßler : Eine ausgiebige Sonntagsruhe ist
durch dis königliche Kabinettsordrsdurchaus gesichert. Wenn solche
Anschuldigungen gemacht werden , dann bitte ich um das Beweis¬
material. Aber wenn ich dies verlange , wie ich es auch in der
Kommission gethan habe , dann wird mir immer geantwortet : „Ich
habe es gehört , verbürgen kann ich es nicht !"

Nach ferneren Erwiderungendes GeneralauditeursIttenbach
und des Generalmajors v . d. Böck auf spezielle Beschwerden des
Abg . Kunert tritt Vertagung ein.

Nächste Sitzung heute 2 Uhra Postdampfergesetz.

Mefkastm.
Krau D. „Wir ziehe» am 1. Mai um . Können wir den

Garten bei der neuen Wohnung jetzt schon in Ordnung bringen,
oder erst vom 1 . Mai an ? " — Der Garten als Zubehör des
Hauses kann erst mit letzterem vom Mieter angetreten werden,
wenn nichts anderes bedungen oder nachträglich vergleichsweise
ausgemacht ist. Bei einem Stück Gartenland zum Kartoffel - und
Gemüsebau , welches sich als selbständiges Grundstück ansshen
läßt, kann je nach den Umständen angenommen werden , daß ein
früherer Antritt (im Beginn der Bestellzsit ) stillschweigend verein¬
bart sei.

K . N ., 127 Ihren ersten Brief haben wir nicht erhalten.
Ihre Anfrage wird im nächsten Briefkasten beantwortet werden.

R . Die Rede des Herrn Or . Semler in Doodt's Etablissement
wird von uns in nächster Zeit veröffentlicht.

Nichte Mignon. Zwecks Verkaufs antiker Schränke und
Kästen , sowie alter Münzen wollen Sie sich an Herrn S . L.
Landsberg , SchüttingstraßsHierselbst, wenden.

Franz L. „Ist es strafbar , wenn ich jemandem auf der
Straße seinen richtigen Namen Nachrufe? " — Kommt darauf an,
welchen Namen der Betreffende führt. Wenn z. B . jemand „Hund"
oder „ Esel" heißt , so können Sie wegen Beleidigung bestraft
werden , wenn Sie ihm seinen Namen Nachrufen, und der Richter
dis Absicht der Beleidigung fsststellt . Uns ist ein Fall bekannt,
daß ein Spotivogel einem Herrn , der Schweingel hieß , stets beim
Namen nannte, aber die beiden Silben durch einen kleinen Zungen¬
schlag trennte , sodaß es beinahe wie Schweinigel klang . Er wurde
wegen Beleidigung verurteilt.

Langjähriger Abonnent W . St . Ist der Truppenteil,
bei dem Sie wsiterdrenen wollen , mit Ihrer Kapitulation einver¬
standen , dann hindert der Umstand , daß Sie bei Ihrer Entlassung
darauf hin , daß die Beamten von der Weser dis Einschiffung der
Braunschwsiger in Elsfleth meldeten , daß also ein Marsch der
Wsstfälinger über Oldenburg und Elsfleth zwecklos sei. Diese
Unterredung hatte wenigstens den einen Erfolg, daß der General
vorläufig in seiner Vorwärtsbewegunginnehielt . Die Truppen
sollten in Delmenhorst und Umgebung einquartiertwerden . Nach¬
dem er sich mit seinen Offizieren beraten , änderte er seinen Ent¬
schluß und befahl , etwa 3000 Mann Infanterie und 300 Pferde
sollten auf Oldenburg marschieren . Inzwischen brachte eine dänische
Patrouille die Nachricht von der erfolgten Einschiffung der Braun¬
schweiger in Elsfleth. Nun wurde der Marsch auf Oldenburg
aufgegeben , und die Armee rückte nach Bremen.

Kehren wir jetzt zu dem Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunschweig -Oels, den wir bei Huntebrück verlassen haben , zurück.
Nachdem die Hunte glücklich passiert war, wurde der Marsch auf
Elsfleth angetreten . Es war ein Sonntag , als ein Trupp Husaren
in Elsfleth einrückte, dis oldenburgischsn Soldaten, welche die Zoll¬
wache besetzt hielten , zwang , sich zu ergeben , und den Posten
besetzte. Die Elsflether mögen große Augen gemacht haben , als
dir Braunschweiger ankamen . Sie hatten keine Ahnung » daß dis
Braunschweiger überhaupt in der Nähe waren. Die Tracht der
Husaren (schwarzer Polrock , hellblaue Aufschläge , lange schwarze
Beinkleider , Czako mit schwarzem Haarbusche , unter dem der
Totenkopf hervorsah ) war auch nicht dazu angsthan, das Er¬
staunen zu mindern. Wenigs Minuten später , und das ganze
Husarenregiment rückte ein . Dis Erregung der Bevölkerung war
eine derartige, daß sogar der Gottesdienst ausfiel. Der Ritt¬
meister Weiße ging in das Weser -Zollhaus zu dem dainaligsn
Zollverivalter, Kanzlsirat Wardenburg. Er fragte ihn,
ob Engländer da wären, und verlangte schließlich,

zur Reserve nicht zum Gefreiten avanciert sind, hieran nicht. Also
versuchen Sie Ihr Heil getrost ! ,

W . in R . Der Haarausfall kann aus den verschiedensten
Ursachen kommen . Wenn keine Krankheit vorhergegangen , handelt
es sich vielleicht um ererbte Disposition oder ungenügende Haut¬
pflege . Ihre Tochter möge die Haars nicht zu lang trage»,
zweimal in der Woche die Kopfhaut mit lauem Seifenwasserab-
waschen und gut trocknen, auch den Haarboden mit Seifenspintus,
Bay-Rum oder Franzbranntwein einreiben , beim Schlafen dre
Haare öffnen, keine Nachthaube tragen. (Kalte Douchen und kalte
Waschungen sind empfindlicher Kopfhaut schädlich.) Neben der
Haarpflege auch gute allgemeine Hautpflege , geregelte Ernährung
und viel Bewegung in frischer Luft.

S . 10VV, Brake. 1 . Der Wirt darf dis Gäste nach Feier¬
abend auch nicht in einem Zimmer bedienen, Welches sonst nicht
als Geschäftsraum benutzt wird ; ja , streng genommen , darf er in
einem solchen überhaupt die Wirtschaft nicht ausüben. Die Kon¬
zession erstreckt sich nur auf die zur Wirtschaft bestimmten Lokalitäten,
anders könnte auch keine polizeiliche Prüfung stattfinden , ob dre-
selben den Anforderungen entsprechen. 2 . Auch eine geschloffene
Gesellschaft (Verein ) darf nach Feierabend nicht „unter sich

" ein
Tänzchen veranstalten . 3 . Strafbar ist der Wirt, der dieses duldet,
und kann ihm im Wiederholungsfalls dis Konzession entzogen
werden ; auch die Gäste sind strafbar , wenn sie einen Tanz ver¬
anstalten oder einer Aufforderung des Wirts oder der Polizei, das
Lokal zu verlassen , nicht Nachkommen.

Handschriftendeutungen.
(Jeder Anfrage sind SV Pfg -, die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei¬
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungeztert geschriebene Schriftstücke. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

Sappho . Selbständiger, bezw . nach Selbständigkeit beständig
ringender Charakter . Temperament lebhaft , aber Wohl gezügelt .)
Es ist, als wenn Sie eine gewisse Scheu hätten, sich Ihren
Empfindungen zu überlaffen . Viel Geschmack, Sinn für Kunst;
Anpassungsvermögen ; sehr viel Gutherzigkeit , die aber nie in
Schwäche ausartet. Leicht für eine Idee zu begeistern , obwohl)
Sie nicht eigentlich das sind, was man eine schwärmerische Seels
nennt. Klarer und bestimmter Wille , kleine Neigung zur Starr¬
köpfigkeit, oder sagen wir milder Eigensinn . Im Umgang sehr
sympathisch , besonders bei näherer Bekanntschaft ; allerdings geben
Sie gern den Ton an und wünschen , daß man sich nach Ihnen
richtet . Setzen sich manchmal recht krause Ideen in den Kopf , dis
Sie sich dann schwer ausredsn lasten . Freimütig und nobel.

Friederike von Sesenheim . Sehr viel verwandte Züge
mit Sappho ; nur nicht so impulsiv , sondern mehr von äußerenEin¬
flüssen abhängig, gleichfalls gutmütig, aber nicht frei von Schwäche.
Unternehmungslustig, gern Zukunftstrüumen nachhängend . Ver¬
schließen Ihre Gefühle mehr in sich , wenn Sie auch sonst ein
offener Charakter sind. Im Innern noch nicht harmonisch geklärt»
widerstreitende Empfindungen . Viel Neigung für geistige Interessen,
aber nicht hinlänglich klarer und bestimmter Wille. Einige Zeichen:
deuten auf Empfindlichkeit und Neigung zu raschem Zorn ; doch
sind Sie nicht nachtragend . Geschmack ist gleichfalls vorhanden;
auch ein gewisser gesellschaftlicher Stolz . Uebrigsns nicht ohne
praktische Beanlagung und bei allem gut verwendbar , wo es auf,
Fleiß und Ausdauer ankommt.

LandwirtschaftlicherTerminkalender.
Rastede. Versammlung am Sonntag , den 20. Februar,

nachm . 4 Uhr, in Tapken 's Gasthause zu Wiefelstede . Tages¬
ordnung : 1 . Besprechung der Tagesordnung der Central-Ausschuß-
Sitzung. Wahl eines Delegierten . 2 . Wie erhöhen wir am besten
unsere Futtererträge mit Rücksicht auf die Milchleistung ? 3 . Uebsr
Schweinezucht . 4 . Hebung der Beiträge.

16,844,266 Mk . 06 Pfg
Ersparungskaffe zu Oldenburg.

H Bestand der Einlagen am . 1 . Jan. 1898 16 .844.266 Mk.
Z Im Monat Jan. 1898 sind:
? neue Einlagen gemacht . 327,856 „
E dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 250,279 „ ^ „
i Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1898 16,921,843 „ 02
Z Bestand der (zinÄich- belegte^ Kapitalien und Kassenbestände) . . . 17,943,018

88
92

10
alle Schiffe sollten in Beschlag genommen , vn allen
aber zwei Dreimaster, die abgetakelt auf der Weser lagen
sofort instand gesetzt werden . Dies letztere Ansinnen könnt
nur von einem Manne gestellt werden , der mit den Verhältnisse!
der Schiffahrt nicht bekannt war. Der Rittmeister sah denn auä
bald ein, daß es richtiger sei, die kleinen Schiffe und Kähne zi
nehmen , dis in jener Zeit, wo Handel und Wandel daniederlag
genügend zu haben waren.

Der Amtmann, Kammerrat Gähler, war nicht anwesend
Sein Vertreter, der Amtsgehilfe Rohland, ritt sofort nach Hunts
brück, um pflichtgemäß gegen den Durchmarsch und gegen di
Requisitionen zu protestieren . Der Herzog war sehr gnädig un!
gab ihm die Zusicherung , er werde alles vermeiden , was eine!
Bedrückung der Bevölkerung ähnlich sehe. Er stellte dem Amt!
später die folgende Bescheinigung aus:

„Durch den Drang der kriegerischen Umstände bin Ich nw
lediglich bewogen worden , mit dem unter meinem Kommandc
stehenden Truppen-Korps einen Teil des Herzoglich Oldenburgischsn
Territvrii, und so auch der von der Oldenburgischsn Behörde , nament¬
lich von Seiten des Elsflether Amts geschehenenProtestationungeachtet,
den Flecken Elsfleth selbst zu passieren, wobei verschiedene uns zum
Zweck dienenden Requisitionen Ich nicht habe Vorbeugen können.

Welches offene Attestat Ich auf Verlangen und um eine
Mutmaßung der geringsten willkürlichen Teilnahme durchaus zu
beseitigen , hiermit Habs erteilen wollen.

Elsfleth , den 6 . August 1809.
(I -. 6 .) Wilh. H . v. Braunsch .-Lüneburg ."
An der Spitze seiner Truppen zog der Herzog in Elsfleth ein-

Er trug einen einfachen schwarzen polnischen Rock, auf der
, . Brust den Stern des Schwarzen Adler -Ordens. Das Haupt deckte
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Fort mit den Hosenträgern;

Xiir 34 L*L'A.
für den Monat Mer ^
briefträgern die täglich in 8 Seiten
scheinende , reichhaltige, liberale

Berliner

anstalteu und Land¬
großen Formats er-

Morgen -Zeitung
nebst „ täglichem Familienblatt " mit fesselnden Erzählungen,
sowie instruktive« Artikeln aus allen Gebieten,

namentlich aus der Haus » und Landwirtschaft.

R-- m >50,088 Abonnenten
bewmen am besten , daß die Politische Haltung u. das Vielerlei, welches sie für Hans

und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt , großenBeifall findet.
Probe -Nummern erhält man gratis durchdie Expedition der „Berliner

Morgen -Zeitung "
, Berlin 81V.

Zur Ansicht erhält jeder franko gegen Frko.-Rücksendimq 1 Gesnndljeits- Spirak-
Hosenhatter, bequem, stets passend, gef . Hal

'
tg -, keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein

Knopf. Preis 1,25 Briefm . (3 Stück 3 per Nachnahme).
S . Schwarz , llsrlin 8 . -3 , Neue Jacobstraße 9 . ^

Brauer-Akademie M Worms,
zahlreich besucht von Bierbrauern aus allen Ländern , beginnt den Sommer -Kttrstts am
S . Mai . Programme zu erhalten durch die Direktion.'

Westerstede. Zu verm. eine kleine Stube,
für eine Nähterin oder Stundenfrau.

Näheres Lchternstraße 5.

passend

VE Der

Ausstoß
meines

ä >Le/rs/n?

O.
Nadorst.

Ziege.

Löse-
7c) c)c) ^ //u §/wrVsi7SK-

Zu verkaufen 1 junge trächtige
D . Oltmarms.

Der Viertelköter I . D.
Rippen zu Hüllstede läßt Sterbefalls¬
halber am

Molltag, den 28. d. Mts .,
nachm. 2 Uhr ausgd . :

2 Arbeitspferde (Ponys) , 1 junge Kuh,
Ende April kalbend , 1 milchgebende Kuh,
1 Ochsen , 2 Jahre alt , 1 Rind , 1 Jahr alt,
1 trächtige Sau , Ende März ferkelnd , 15
große und kleine Schweine, 3 breitfelgige
Ackerwagen mit Aufzeug, 1 starken dito und
verschiedene sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich in Verkäufers Hause.
_ U . Ohmstede.^
Rehorn bei Hahn . Zu vermietenWoh-

NNNgmit Gartenland an eine einzeln stehende
Frau zum 1 . Mai 1898 . W iegLsffs.
tzkpiiMZkckS MN V36 . ^

IsOrZsA HV . , 8Lkr8n -8iE86 69.
ver im lslirv 1888 sn div mit ünspimvii suf vividsiid « Vsi-gicbsiten rn vkv-

teÜtzNllk 6ov/inn für 1883 StsIIi sieb suf Kü . 883,438 . 85 , ciio lALmisnsummo cksr
IsilualrmoboreohtiAtSQ bstrüZt Üllr . 2,882,035,30 . Ois liisrnaoii Lin vortsilonäsOivicloncks

von 3I °
/g dsn lain -88pi'ümis (lÄockis !) nnä

von 3 °
/g dsv in Lumms gsraklldn lähi -espiümis (^ adii8 II)

wirck cken lZsreeliti ^tsn ank ilrro iin ckalrrs 1808 külliAsn krärnien in ^ nreolinuvA g-obrnolrt.
Ois Oosollsolrakt üdorniinlntI.sb8N8- , Ku83tsus !'- nnä i.viyrsntS !:-Ve !'Z!Lstkvung6N

untor ZünstiAOn LsäinZnvAOll . ^
Vk ^ ivbertv psnsonen ^ndö 1896 36,233 mit Llk. 169,321,572 ^ 7 VSvs .-Zumms

nnä Llk . 345,963,86 Mini . kisnis.
ksnrmtiö -llapitLl llnclö 1896 NIr . 66,639,730.

Lsrlin , äsn 31 . OeLsnibor 1897.
vii -ektion äsi ' kerliniLcstsn t.6ken 8 -Vsk' 3io !ispung8- Lk8s ! l 8LkiLfi.

IVeitsro^ uslrunkk rrärä Asrn erteilt, Lueli veräen ^ .ntrÜAS unk VsrslolrerunAen
entZeZenASllonnnen von OenLi -iI-^ ALllt Vn. Loiiorüng in bübsek,

scnvls äen LpenlaluAentsn Lunkinann 6 . 8ill8N8 in Oldsndv ! g i. Or.,
ll-elner 8 . 8k !lk6N3 in /lddöbsu8KN,
Ltunässdernntsr l . ll . Vönjk3 in OsdkSlloi'f.

WlmBchkll Ssckdirrks
erfolgt

Sonnabend , den 26 . Februar.
^ M . Nsär. Wer».

Ä smi S ?2tSÄ .XALIHsDSL" Bezugspreis für Monat März:
Grosts Ausgabe . . 84 H,
Allgemeine Ausgabe 82
Kleine Ausgabe . . 34 <Z,

bei allen Postanstalten.

8 Millionen
ZlLloige OZderrb. konsolidierte

Staatsanleihe von 1888.
Nachdem wir diese Anleihe in Gemeinschaft mit anderen Firmen übernommen

haben, stellen wir dieselbe zum freihändigen Verkauf.
Der derzeitige Verkaufscours beträgt 182 ^ ,
Die Anleihe ist eingeteilt in Abschnitte von ^ 100 , 300 , 500 , 1000,

^ 2000 , und halbjährlich am 1 . April und 1 . Oktober j . I . verzinslich.
Bis zur Fertigstellung der Stücke werden Gutscheine geliefert, welche s. Zt.

kostensrei mnqetauscht werden.
Beim Bezüge größerer Posten kann die Abnahme in Raten erfolgen.
Oldenburg i . Gr . , im Februar 1898.

Oldeublirgische Landesbank.
Zu kaufen gesucht ein Hans bis zu

14,000 --4 oder ein Bauplatz . Off. unter
A. 8 . 100 postl . Oldenburg . .

I Masken -Anzüge
^ für Herren und Damen. Staulinre 3.

eine
"

Mütze^stniV Silber durchstickt.
"Er war unbewaffnet , nichh

einmal einen Säbel trug er. In dem entfchlosfenen Gesicht
fielen die dichten , stark ergrautenAugenbrauen , sowie der mächtige
Knebelbart auf. Vor der Zollwarte machte er Halt. (Es ist
dies, wie schon erwähnt, das jetzige Anithaus.) De: Kanzleirat
Wardenburg hatte bereits sein Möglichstes gsthan und sämtliche
Fahrzeuge auf der Weser mit Arrest belegt . Er war dazu nament¬
lich veranlaßt durch den Umstand, daß der Rittmeister von Weiße
mit harten Worten erklärt hatte, der Beamte habe sich nur ver¬
steckt , und Oldenburg zeige sich als Rheinbundstaat.

Wardenburg bat den Herzog , in feinem Hause absteigen zu
wollen . Er führte ihn in fein Wohnzimmer . Der Herzog gab
ihm dis Hand und sagte : „ Es ist mir sehr unangenehm, das Land
Ihres Herzogs , den ich vorzüglich schätze , auf eine solche Weise zu
betreten , und Ihnen so Viels Unruhe zu machen , aber dis Not
zwingt mich' dazu ." ^Ein Imbiß wurde aufgetragen. Der Herzog hatte guten
Appetit , . äußerte aber , während ihm die Augen feucht wurden:
„Sie glauben nicht , wie schmerzhaft es ist, so sein Vaterland ver¬
lieren zu müssen ."

Auch in Elsfleth noch trat an den Herzog der Vorschlag heran,
sich nach Varel zu begeben und sich dort einzuschiffep. Der Gastwirt
Ernst, der gerade von dort kam , teilte mit, es lägen auf der Reede
Wohl 30 segelfertige Schiffs . Wardenburg wies auf die mangel¬
haften Eleflether Schiffer hin . Der Herzog aber blieb bei seinem
Entschlüße . Der größte Teil sollte in Elsfleth, der andere in
Broks ringejchijst werden.

Das schwarze Rächerkörps ivurde in Elsfleth auf ^ s"Beste"
bewirtet . Wenn man es nicht mit lautem Jubel begrüßte , so
wird dies durch den Umstand erklärt , daß man von der Nähe der
Westphälinger unterrichtet war. Auf den Straßen , am Deiche,
überall lagerten Truppen. Die Straßen , die in den Ort führten,
wurden mit Kanonen besetzt.

Ein günstiger Umstand ermöglichte es , den Engländern die
bevorstehende Abreise des Herzogs anzuzeigen . Ein Bremer Kahn
des Meineke Meyer erschien an der Zollwarte, den Weserzoll zu
entrichten . Der Schiffer gab allerdings vor , nach Brsmerlehe
fahren zu wollen . Aber Wardenburg kannte seine Leuts ; er wußte,
daß Helgoland das eigentliche Ziel war. Der Herzog wurde be¬
nachrichtigt . Er schickte Rittmeister Pott und einige andere Offiziere
an Bord, die die Reise nach Helgoland mitmachten .

'

die
"
Anweisung , für mein Trüppenkorps die zum Zmbarquement

erforderlichen Bedürfnisse auf eine Reise von 14 Tagen sofort
herbeizuschaffen. Auf seine Einwendungenund Gegenvorstellungen
kann unter den existierenden Umständen keine Rücksicht genommen
werden ; sein Kopf birgt dafür, daß die ihm aufgetragenen Befehle
auf das Pünktlichste erfüllt , selbst eine Verzögerung würde mit
dem Verluste des Lebens gebüßt werden müssen ."

Großer Mangel entstand an Hafer. Da wollte es der Zu¬
fall, . daß ein Schiff vor der Zollwarte ankerte , welches mit Hafer
befrachtet war. Jetzt halte man Gelegenheit , den armen Gäulen»
die hungernd und frierend in strömendem Regen aus der Straße
standen , zu helfen . Die Einschiffung ging dem Herzoge nicht rasch
genug . Viele Schiffer hatten sich versteckt oder waren geflohen.
Das ist sehr begreiflich. Das Wetter war schlecht, dazu fürchtete
man, die Engländer könnten sich der Fahrzeuge bemächtigen , daJetzt entwickelte alles eins fieberhafte Thätigkeit . Ein Offizier

entwarf ein schriftliches Verzeichnis der Rsissbedürfnisse . (Es be- Oldenburg zum Rheinbunde gehörte . Dis Braunschweiger wurden
finden sich darunter 60,000 Pfd . Pökelfleisch, 4 —5000 Pfs. Butter,
163,000 Pfd: Zwieback und Brot, 6000 Pfd . Tabak re .) Man
stellte dem Herzoge vor, daß es unmöglich wäre , das Verlangte
i» der kurzen Zeit ,herbeizuschaffen . Er blieb unbeweglich . Endlich
fand sich ein Mann , namens Ehlers, der die Lieferung übernahm.
Der Herzog , verwies ihn in dem Lieferuügsbefehl an den Herzog
von Oldenburg. Die harte Sprache desselben erklärt sich daraus,
daß der Braunschweiger durch dies Schriftstück seinen Lieferanten
den nachrückenden Feinden gegenüber decken wollte . Es beginnt
nämlich:

„Ter Kommissionär Johann Heinrich Ehlers erhält hierdurch

ungeduldig . Man hörte bereits die Worts Plünderung und Brand.
Dir Herzog drohte einem Säumigen, er werde ihm mit dem Stuhl
den Schädel einschlagen und sein Haus anzünden kaffen. Diese
harten Worts wurden wenig gemildert dadurch , daß er hinzusetzts:
„Nun, es ist nicht so schlimm gemeint !" Der Herzog stand
übrigens selbst nicht müßig und rollte selbst Waffertonnen
zum Ufer.

(Fortsetzung folgt .)



Oldenburg . Das -er Witioe «ad den
Dnidern - es Wirts H. B . Hiurichs hieseibft
gehörende, hier an der Nrlkenstraße, nahe den
InfantcriekaserneN betegene, ans einem 13 ae

, m -r-r . .
GxuudsMAe

mit dem - aranf vorhandenen Wohnhanse nebst
angebautem Saal und Bühne etc. bestehende
Immobil , in welchem teil langen Jahren
Wirtschaft betriebe» wird, samt Wirlschasts-
Inventar wird am

Dienstag,
den 32 . Febrnav d. I .,

nachmittags 4V- Ahr,
in -er Wohnung des Nntcririchnete» zum dritten
Male mit Antritt am 1. Mai d. Is . zum
Verkante aufgesetzt.

Geboten stnd im zweiten Termine 27,
Lanstirbhaber zn dieser so günstigbetegenen

Vesitznng lade ich hiermit rin und können die¬
selben die Verkanfsbedingnugru u . das Ver¬
zeichnis des Wirtschafts-Inventars vor dem
Verkausstermine bei mir rinsrhcn.
_ Edo Meiners , Aukt.

Strückhausen . Der Bäckermeister Th.
Kunst zu Oldenbrok läßt am

DresMag,
den 32 . Februar d . I .,

nachmittags 2 Uhr,
in und bei seiner Wohnung öffentlich meist-

, bietend verkaufen, als:
2 milch . Kühe,
1 tiedige dito,
1 belegte Queue,
1 Kuhrind,
1 Ochsrind,
2 Kuhkälber,
3 trächtige Schafe,
1 Sau mit Ferkeln,

ferner : 1 vierrädrigen Handwagen, 1 gut er¬
haltenen Schlitten , 1 Dezimalwaage, 4 neue
Bleichenpfähle mit zink . Leine, 1 großen
Kleiderschrank , 1 Filtrierfaß , 3 Milchkannen,
1 vollst. Tömelzeug, 1 Heuspaten, Haumesser,
Lothen, Forken, Harken und viele sonstige
landwirtschaftliche u . hausgerätliche Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
Byl , Aukt.

Taimen-Verkauf.
Jaderkreuzmoor . Herr Hausmann

Mut . Peters hie », läßt am
Donnerstag , den Z. März,

nachm. 1 Uhr auf .,
in dem Busche bei seinem Hause:
3V0 Hausen Tannen,

Rammpfähle , Richelholz, Balkschleeten,
Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungssrist ver¬
kaufen.

Die Bohnenstangen werden zuerst verkauft.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ GZ. Claus . Aukt.
Edle Kanarienroller . Lindenstraße 40.

INssksnkosiüms.T ^ N'

Hsternstnrg. Die zuAriekakermoor am
Herrenwege belegenen

Immobilien
des Bäckermeisters K . v . Kämpen hies . , be¬
stehend aus einem neu erbautenWohnhansemit
2 separaten Wohnungen, jede 2 St -, 1 K .,
Küche und Zubehör enthaltend, nebst ca.
20 Scheffeksaat Ackerläudereien, sollen am

Donnerstag, den 24. Febr. d . I .,
nachm . 6 Ilßr,

in Graß' Wirtshause hies . zum dritten Male
zum öffentlichen Verkaufe aufgesetzt werden,
mit Antritt zum 1 . November d . I.

Die Ländereien enthalten auch 3—4
gute Manplähe, die separat zum Aufsatz
kommen.

Ein fernerer Verkaufstermin wird voraus¬
sichtlich nicht stattfinden.

Kaufliebhaber ladet ein
A. Bischofs , Aukt.

Aufforderung.
Diejenigen, welche bislang ihre spezifizierten

Rechnungen über Forderungen an den
Nachlaß des weil. Schuhmachermeisters Ger¬
hard Rvhde zu Ofen noch nicht hergegebcn
haben, werden ersucht , diese bis zum Sk» . d. M.
bei dem Unterzeichneten einreichen zu wollen-

Bis zum gleichen Tage wollen Schuldner
Zahlung leisten.

E . Memmen , Aukt.,
Kurwickstr . 3.

Rosenstraße 16. P . Stephan.
Nord - Edewecht . Zu verkaufen eine

fünfjährige trächtigeStttte , Lilthauer.
I . Hollje.

Zu verkaufen Ä Dominikaner -Hennen.
Donnerschweerstr. 28.

Empfehle mich zum
Reparierennon Fahrrädern.

Vernickeln und emaillieren
Wird prompt und billigst besorgt.

lok . Zekmilr , Achterrisir . 64.

Verlobten
empfehle

mein reichhaltiges

WM Magazin.
Bekannt billige Preise,

n , - n - '>- ----- » ca. SV Sofas in Damast,
Granit.

Moquette u . Kameeltaschen
unter Preis.

Oldenburg,
Wallstraße 13 u. Heiligengeistwall 9.

Bürgerfelde . Der Sandmann
Fr. Diers in Bürgerselde läßt

aur Montag,
den 28 . Febmrae d . I .,

nachm. 1 Uhr aufg .,
in und bei seinem Hause:

2 schwere Kühe,
nahe am Kalben stehend,

4 schwere Queuen,
20 trächtige Schweine,

allerbeste Nasse,
35 Kerkel,

ülsdami 6, 8 und 9 Wochen alt.
mehrere gnste Schweine,
10,000 Psd . Heu u . Stroh,
300 Scheffel Etz- n . Pslauz-

karwsselu,
3060 Pfd. geräucherten Speck,

bei ganzen und halben Seiicn,
200 Pfd . ger. Schweinsköpfe,
mehrere „ Schinken,
1 gut erhaltenen Stnylfeder-

wngen,
öffentlich meistbietend auf Zahlungssrist ver¬
kaufen.

Mit dem Verkaufe des Specks wird um
4 ^ Uhr begonnen.
In obiger Auktion kommen mit zum Verkauf:

1 trächtige Ziege,
2 Matratzen mit Keilkissen , 1 Kleiderschrank,
1 Waschtisch , 1 Hängelampe, 1 kl . Tisch,
3 Stühle, 1 Küchentisch , 1 eich . Kiste , 1
Bohnenmaschine, 1 Wurststopsmaschine, 1
Futterballje , 1 Waschtrog mit Schräge »,
1 neue Quicke , 1 hölz. Schöppe , 1 Topf
mit eingemachten Bohnen usw.

Kanfliebhaber ladet freundlichst ein
_ E . Memmen, ^ Aukt.

Verkauf
einer ljMMschen Windmühle

M Niillistede.
Der MühleubesitzerJoh . Timmer-

maun zu Dingstede beabsichtigt feine
daselbst belegene

holläudische Windurühle
mit Wohnhaus und 3,0149 li -r
Ländereien mit Antritt zum 1 . Mar
d . Js . oder später öffentlich meist¬
bietend zn verkaufen , und ist hierzu
dritter und letzter Verkanfstermin
angesetzt aus

Sommdeud,
den 2G . Februar d. I .,

nachm . 5 Nhr,
in Kösel's Wirtshause zn Halten.

Die Mühle ist im Jahre 1865 ans bestem
Material erbaut und enthält ein besonders
gutes Gangwerk.

Der Kundenkreis ist ein bedeutender.
Kanfliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen, Aukt.

kivsrstsn . D ie Witwe des Theatermeisters
lob . 8iöver daselbst läßt am

Montog, den 21 . Febr. d . I .,
uLlliim . 2 Mir,

1 trächtige Ziege, 1 Kleiderschrank , 1 Kom¬
mode mit Aussatz , 1 Küchenschrank , 1 zwei¬
schläfriges Bett , 1 Pult, 1 Wanduhr , 1
eich. Koffer, 1 Winde mit Takel, 1 Spiegel,
1 Doppelflinte, 1 Flobert , Tische und
Stühle, Kisten , 1 Wage, eiserne Töpfe, 1
Theekessel , 3 zinnerne Leuchter, 1 Hecken¬
schere, 1 Hobelbank, verschiedene Zimmer¬
geräts, 1 QuantitätPflanzbohnen und ver¬
schiedene sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kanfliebhaber eingcladen werden.

Kayssr, Aukt.

Vieh-, Hotz -, Heu-
UUd

Stroh -Verkauf
Zll
Der HausmannH . Barelmann daselbst

und der Unterzeichnete lassen am
Donnerstag, den 24 . Febr. Z . I .,

nachm. S Uhr anf .,
in und beim Hause des Elfteren:

1 junges , kräftiges Arbeitspferd,
2 junge im März kalbende Kühe,
6—8 tied . 3 - n . 2jähr . Qnenen,

nahe am Kalben,
1 2jähr . Ochsen,
20— 25 allerbeste trächt. Schweine,

nahe am Ferkeln,
40 trächtige Schafe,
30 Hammel,
40 —50 Eichen aus dem

Skamm , Bau- u. Wagenholz,
einige Eschen,
ewige Erlen,

1V - LF0 ««r Pfd . Heu «. Stroh
fflntlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬

kaufen , wozu einladet
W . Gloystei « . Aukt.

Oeffentl . Verkauf
errier

Dampfmühle.
Die zur Konkursmassedes Friedr . Sage¬

müller hicrs . gehörige, an der verkehrsreichen
Nadorsicrstraße belegene

Mühlenbesitzung,
bestehend aus einem Hause, einer Dampsmühle
und ca . 2 Sch .-S . Gründen , soll öffentlich
meistbietend mit Antritt auf sofort oder 1 . Mai
d . I . verkauft werden, und ist hierzu dritter
und letzter Termin auf
Dienstag, den 22. Februar - . Z .,

nachm . 5 Uhr,
im „ Hotel zum Lindenhof " angesetzt.

In diesem Termin
'

soll auf
das Höchstgebot dev Zuschlag
erfolgen.

Das Haus enthält Unter- und Oberwohnung.
Die Dampfmühle hat eine 15pf. Maschine,

ist mit 2 Mahlgängen eingerichtet — 5 Vs und
3 Vs Fuß große Steine — und liefert besonders
gute Mehlprodukte.

Die Anlage, vor 2 Jahren in Betrieb ge¬
setzt, ist in allen Teilen komplet und bequem
eingerichtet.

Der Kundenkreis der Mühle ist ein aus¬
gebreiteter.

Kanfliebhaber ladet freundlichst ein
— — _ E Memmen . Aukt.

Eversten b . Oldenburg . Ein an der
Catharinenstraße in Oldenburg belcgenes, vor
ca . 10 Jahren erbautes

Wohnhaus,
zu zwei schönen geräumigen Wohnungen ein¬
gerichtet, habe ich zum Antritt aus 1 . Novbr.
d . Js . sehr preiswürdig zn verkaufen.
Dasselbe neuer sich vorzüglich für einen
Rentier . Ber uh . Schwartinft , Recbstllr.

EmeWieWirtschaft
auf dem Laude mit großen: Garten u . Wev
für ein bis zwei Kühe ist preiSwürdlg zu ve
kaufen. — Offerten unter A . X . ,50 an d
Exved. d . Bl. erbeten. _

Zu verkaufen ein wenig gedrauchlcs, sehr
gut erhaltenesFahrrad.

LnmSertistr . A5.

Oster »,bürg . Das zu Oldenburg,
Huvrboldtstratze 3L belegene

Wohnhaus
mit Hofranm , zur Größe von 4 ar 14 qm,
soll am
Dienstag, den 22. Februar d . I .,

nachm. 5 Uhr,
in Scheele 's Gasthaus , Ziegelhofstr. 1,
zum öffentlichen Verkaufe aufgesetzt werden
mit Antritt zu Mai oder November d. I.

Kanfliebhaber ladet ein
A . Bischaff , Aukt.

OeffentlicheverWeigerung
riiirs alten Geschäftes.
Die Erben des weil. Herrn Kaufmanns

C . Schmidt Hierselbst beabsichtigen, erb«
tcilungshalber ihre in Bant , einem Vororts
von Wilhelmshaven, belegenen Immobilien
zum Antritt aus den 1 . Mai 1898 öffentlich
meistbietendversteigern zu lassen, und ist Ver-
steigerunastermin aus
Dienstag , den 22 . Februar,

nachm. 5 Uhr,
in Cornelius ' Wirtschaft „Collesemn"
in Baut angesetzt.

Die zu verkaufenden Grundstücke liegen in
drei Parzellen.

Ans einer der Parzellen wurde im Jahre
1872 von dem Erblasser eine Kolonial- und
Manufakturwarenhandlung äoiLil gegründet,
welche aus kleinlichen Anfängen zu einer un¬
geahnten Größe sich entwickelte und gegen¬
wärtig unter den Hauptgeschäften an hiesigem
Platze mit den ersten Rang einnimmt. —
Salz, Kohlen, Plättkohlen , Petroleum und
Steingut werden cm Aros geführt.

Auf der zweiten Parzelle errichtete der sek.
Herr Schmidt vor etwa 5 Jahren eine Holz-
und Baumaterialienhandlung . Er befriedigte
damit im wahren Sinne des Wortes ein
förmliches Bedürfnis , welchem Umstände das
rapide Aufblühen des neuen Geschäftes in
erster Linie zu verdanken ist.

Auf dem dritten Grundstücke befindet sich
eine flotte Schlachterei und eine sehr gut
gehende Bäckerei . Dieses Immobil wird von
den Eigentümern nicht selbst benutzt , dasselbe
ist vielmehr vermietet.

Indem ich darauf aufmerksam mache , daß
hier in Bant zur Zeit eine ganz außerordent¬
liche Bauthätigkeit herrscht und daß die Baulust
bei Annahme der Marine -Vorlage im Reichs¬
tage noch ganz besonders angefacht werden
wird , lade ich Käufer höflichst ein.

Die Bedingungen sind für den Käufer sehr
günstig.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann gegen
mäßigen Zinsfuß stehen bleiben.

Die Immobilien gelangen sowohl einzeln
als vereint zum Aufsatze . Jede gewünschte
Auskunft erteile ich gratis und franko.

Bant b . Wilhelmshaven , 4. Febr . 1898.
Mandatar Schwr tters.

Immobil - Verkauf.
Letzter Aussatz.

Wildeshausen . Die Vormünder des
minderjährigenJohann Hinrich Schwar-
ting aus Geveshauser -Grad beabsichtigen
die ihrem Pupillen gehörige, zu Geveshauser-
Grad belegeneBrinksitzerstelle, bestehend
ans Wohnhaus , Scheune, großem Stall , 11 da
79 ar 66 qi» Garten -, Acker- und Wiesen-
ländercien und 2 öo, 69 ar 11 qm Moor-
und unkultivierten Ländereien, öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen
zu lassen.

Die Gebäude sind gut erhalten , die Lände¬
reien gut bewirtschaftet und liegen sämtlich in
der Nähe der Wohn- u . Wirtschaftsgebäude,

t 3 . und letzter Verkaufstermin sinder am
Montag , den 21 . Februar -. Js .,

nachm . 3 Uhr,
in Witwe Harms ' Wirtshause in Neer¬
stedt statt.

In diesem Termine wird, vorbehaltlich der
obervormundschaftlichenGenehmigung, der Zu¬
schlag erteilt.

Geboten sind im 2. Termine nur 9000
Kaufliebhaber ladet ein

_ Joh . Mittwolle, », Aukt.

HaushlMungsschtUe
Snlzderheldeu bei Einbeck ( Lolbad , Bahn¬
station, angen. Lage) . Junge Mädchen erh.
grnndl. nnd allssit. Ausbild , in allen Zweigen
des Haushalts , Haudarb ., UmgangSs, Unter¬
richt uiw. Näheres durch die Leiterin Frl.
Lina Meyer .

__ _
Zu vermiele:i

"
Hü

"
l7 November ein großer,

Heller Lader, mit Kabinett an bester Lage
der Doimcrschweerstraße. Näheres

L . Mmmsü, Aukt., Kurwickstr .3.



Man hustet
nicht wehr , sobald man Apotheker
8oiiiirsr ' 8 altbewährte u . beliebte

Zwrebelbonbons
gebraucht ; Erfolg sicher!

Nur in Beuteln m. Unterschrift „Apotheker
Schürer " zu 20 u. 40 H in Oldenburg
bei H . Wischer.

IÄXXXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXG" Fahrrad -Reparatur-Werkstatt.
Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden in meiner Reparatur-

Werkstatt zu billigen Preisen in kürzester Zeit ausgesührt.
Für den Fahrradbau eigens konstruierte Maschinen.
Eigene Vernickelungs- und Emaillier-Anstalt.
Seit Jahren im Fahrradbau geschultes Personal.

Ltaukraße 18. U«ü». ILr«««.
Stahlpanzer-

GeLdschrärrke,
euer -, fall - u . diebessichereFabrikate 1 . Ranges.

O - NstLvIÜ,
GeldschrmNsahrikMagdeburg.

Preise außerordentlich billig.
WU " Illustrierter Katalog kostenfrei . PK

ZW" Hroße "MZ
11 ' /s Msek

(Oberbett u . S Kissen) mit Prima Barchent !
rolh , bunt oder rosa gestreift n . neuen, ge¬
reinigten Federn gestillt. Obcrbett S m!
lang ISO ena breit.
In besseren Qualitäten Mk. 15,—. IS, —.
Mit guten Halbdaunen „ IS, —. 25.—.
Mir seinen Daunen „ SS,— SS,—.

Berland geg. Nachnahme . Verpack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

Otto 8stIlm!Ä L ko ., Köln s. kl !.
Viele Anerkennungsschreiben.

X
X
X
X
X
X
X

ID seku ckr's DamMweK rmmeums/ru Sr's rMUR'roSsWc/ls yuaMckL rm« Sr« /
ürtsssusi ^raMsc )rs-r DiAMsc/raMrr ä«- DourosuLse?rKr L?sÄs ---AL^rtrLbouÄs -r'
tMe^ e-r-rt, bstverst äre IVlcrksao/rs, ctass ckssekberr -rcre/r rvrsuouMu roeÄ me/ru aks ^ ^

» ri»öck^ s/r ?//cä »
t^eurvMcürMA MIs». Vou tls-'MeksetrMA OrlgMat -Le/rrrksdoucks mN <?s>r ure?elr
«rr-rckör'rwrlrMtt TVcrokrcr/MrrMFM sc/r»ist «Kem cksu «r// ck's Kr«/gsÄUlrc/Äö

Daure ctss DrMcksus

sDürkohh
's Fahrräder

find alle« voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat
allerersten Ranges.

Im Preise von 178 bis IO » MP
/Ulsinigs llioclörlsgs um Platts bei

MW . LKWWkMGWlLS,
ssurrvieksirssss!6.

Tsrst

Gxvsss L «ts Wraskrt : - Vsttvir.
Kurze Zeit währ , der Leipz . Ausstellung

Leilw . verliehen gew -, Vers. Ober-, Unterbett
u. Kissen, mit weich . Betts , gef ., zus . 12 ^ ./ -S.
Prachtb. Hotelbetten nur 17 Vs Br.
rot -rosa Herrschaftsbettcn nur 22 ^
lieber 15,000 Familien haben m . Betten
im Gebrauch. Eleg. Preisliste gratis.
Nichtpaff, zahle Betrag retour.

Ls . Lirsedlisi'L , Leipzig. Blüchersir. 2 . I
MGSTSBSKSVWSSWGGSKA«

ß

MusiKmsLritmcnLe u .Saiten allerArt
LiefertvlMgst unterKarankie dieFabrik

SSIäAGL «L SL VSLNLHL
Warknenkirchen i . S . Cataloge frei.

Genmsesamerr.
1 Sortiment von

25 Vesten Korten zu Mk . 3 — franko,
1 Sortiment von

40 Vesten Sorten zu Mk . 9 .50 franko
gegen Nachnahme oder Einsendung des Be¬
trages liefert

L-bvm UMdM 'M Uaokf . ,
Samenhandlung,

Braunfchweig.

"sLMIechnihlm '— ^
s füMü!ZsruMüh !snkMsr

kzcksrdulsivksl!L!>ä.Ikii1rck«ISii!!5!2.

zMsWMM

trock . i . Schupp , lag ., liefert frei vors
Haus Pr. Doppels. 10 bunt do.

6 A Breitkopf . Vetersfehn.

MRnbatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Steh- und
Wandlampen,
Klavier lampen

Ampeln
und sonstigen

BeleMuW-

A

V
§
B
A
U
M
A

A

N
N
N
K

Zur
LlmürmÄÜlm

empfehle
in großer Auswahl:

86lMZr ^6 ual? far 'uigs
Kleiderstoffe,

», glatt und gemustert , »
Meter von Gv ^ an

bis zu den feinsten Qualitäten.
Ferner:

dunkle Buckskins8
u. Cheviots

in guten haltbaren Qualitäten,
Meter von U ^ an.

ferner auf:
ssiagvren u . lltsgöronlumpon , Ofsnvorsstrsr,
k̂ susi'gkrütv nebst Ständer, Lobirmstünüsr,

Nlumönstäncisr , lorf - u . ssodlvnkastan.

W. ? kbbönjoLsm !8,
gegenüber dem Ralhause.

Achtung!
Nnvrauchöar gewordene Walzen an

Wringmaschinen
werden in einer Stunde durch neue er¬
seht . Mene Maschinen , vorzügliches
Jabrikat , eöenfaü's anf Lager.

Mvidsrl » « MsZ ' , Achterustr. 6.

Damenmaskenauzüge
1 neuer Herrenanzug und 1 Domino billig zu
vermieten und zu verkaufen.

Kurwickstrciße 9 oben.

Torfmull! Torfstren!
Wallen und Sachen zu bissigsten

Wreisen empssehkt
Robert Müller,

rn

Empfehle mich zum
Schneidern "WS

in und außer dem Hause.
I . Peters , Bürgereschstraße 2.

MuskerobbuMnZüge
für Damen und Herren, große Auswahl.

_ Hoting . Baumgartenstraße 19.

8 ck. 8 . vrnwWck. 8
M Zt
AN « reMMNUNU « RRRR

Nffenhause» , Jeverl . Von meiner stichel¬
haarigen Jagdhündin verkaufe S Welpen,
Rüden , 8 Wochen alt, sehr preiswert . Eltern
jagdlich hervoragend._ W . Janfien.

Nsbv mied bisr s !s

nivllsrgvlsssön unll >vsrcls msins ssranken
naek üsr llr. Zobüsslör soben Neilmettioüs
dvkanösln.

vi ' . MOZK-
prastl . Airl , Wunliarrl

u . KkburlslisIsLk -.
8prsobstunüön : 8 — 12 u . 2 —6 Ukr.
Lvsrstv » , vsrlsng . Ksrisiwtr . 425.

_ I 'ornspröoüer 158.

Mauren s. z. Entb . diskr. Ausn. b . Fr . Alters,^ Hamburg , Abendrotstr. 44. Kein Ber.
a. d . Heimatsbeh.

Herabgesetzte Preise !!
Kinderwagen in 30 ver¬

schiedenen Sorten, fertig von
10 an, Puppenwagen
von 2 ^8 an , Lehnstühle
von 5 an, Kinderklapp¬
stühle billigst. , Reifekörbe

in 15 verschiedenen Größen , Wafchkörbe von
1,50 ^ an . Alle nur möglichen Haus-
haltnngskörbe u. Korbwaren billigst.

fr . !.8 !imsnn , L °S.
üinei - ilrLlnisvvss

«». Lsl -t«»UeV8»
ist äs3 ariorkaimb

desto unä -rvii-Lsrrwsts LIrttel rur
sodnellon uvä sjodsreu LrlsvAlMss
tzioos kräftigen Toklnul' pdspts.
dsrtoden ln Vosori a Uk . 1 unä 2
von 0tro LLrs.« ! ,

' LÜLULdurs-
TUIdsoK . LestsUuvKöQ per kost-
karts vorruLiodsn.

Die besten Kinderwagen,
Korbsachen erhält man bei

E . Hirsch.
Sessel und

Achiernstr.
SG.

Geestemünde.
Hotel Hannover.

oö
W

as
«Ä

««

s»

SS

Man kauft
Locosnuß -Margariue

L Psd . 40 . 50 , 60 und 70 H,
Kolsteiner Käse,

ss Psd 25 H, bei ganzen billiger,
Edamer Käse,
L Pfund 90 H>,

Karzkäse,
100 Stück 3

10 „ 40 4.
Gebe . Kaffee,
ä. Pfund 1 und 1,20

Garantiert reines Schweineschmalz,
s, Pfund 50 und 60 H,

bei

H. Weichert,
Langestraße 61^ _

LO« G« O
M » I »LW « MIrA .8

mit rneilier selbsterfundsnen , gaMtitikt- unzerbrechlichen Svtral - Claviatursede-« ng Habs ich bereits seit kurzer Zeit
rrkauft . Nicht «ine einzige Reklama¬

tion « egen Brechen odcrLahmwcrden
meiner neuen Tastenfederung isttn

dieser Zeit eingegangen . Diese
Federung ist in verschied.Ländern

in Deutschland unter
D .-N .-G .-M . Nr . »7482 ge¬
schützt. Ich versendeLE «E S MsrL!
gegen Nackmahme, a !s lrs-
forrvrr « Kprrkalitiit , eine
»legant« ConrrrL -Zug-

Hnrmonik « , mit einer herr¬
lichen,2 -chörigen Oraelmusik,
Claviatur mit Spiralfede-

rung und abnehmbarem
Rückentheil , 10 Taften , 40
breite Stimmen , 2 Bässe,,3 Register , brillante Nickel¬
beschläge , offene Nickel-Cla-
viatur mit einem breiten

Nickelstab umlegt , gutem , starkem Balg mit 2 Doppelbälgen,2 Zuhalter , sortirte Balgfalten mit Metall -Eckenschoner,85 am Höhe . Verpackung und Selbsterlernschule umsonst.Di «st » I >rfttmrn «« t mit hnumoiristhrm Glockenspiel
.me 3V Nfg . nrrhu . Nur zu beziehen durch den Erfinder

Koittlk . Krchp , NrrrrWr-tde i . M.
Nachweislich ältester und größter Harmonika-

Versand in Deueurade.
8 -, 4 -, 6 -chLukge » nd S -reihkge Conrert -Insttnimentk
i« staunend billigen Pueistn , , noviil >ee Nueislift»

i » A -enstr » .

Spezial-Graubrot-Bälkcrei
_ D . D iers Donnerschweersir. 57.

W . H. Kssatz, Mstede,
Samerchandluttg,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
derOldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft,

empfiehlt
lslö - u . Kssisst -Lümsrsisl!
in den besten für Oldenburg erprobten Sorten, j

s krss Ulill lllök , O
zuverlässige, hochkeimfähige und veitte Saaten.

Billige , streng reelle Preise .
"ÄW

Preisverzeichnissea. gefl . Verlangen gratis u . fro.

iist

Erstes Haus am Platze , Geschäftsreisende!
bedeutende Preisermäßigung . Schreibzimmer.
Seit 1 . Januar 1898 unter neuer Leitung.

HVrlLt . WGBMAMM.

Mein in grüne » Papp-
kartons verpacktes

Salmiak-
Terpentin-

Seisenpulver
iVIarks

nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichste
Waschmittel.

Jeder Karton muß 270 Gramm!
wiegen ulld meine volle Firma tragen.

Alleiniger Fabrikant:
Oldenburger Chemische Fabrik

M . HV. VEMsL

OsterMZtrg.

Sarg - Lager
von

ll .Vs8le !-koIt,Lgsgeii« g2.
Zugleich Uebernahme von Beerdigungen

mittels des neuen Osternburger Leichenwagens.
Selbsteingemachtsn, feingehobelten

GMSLElLOM
von anerkannt feinster Qualität empfiehlt

Mug. Scheekje, Donnerschweerstr. 28.
Vorbereitung von Schülern

für alle Klaffen der höheren Schulen über¬
nimmt Privatlehrer Köhler,

Rosenstraße 12.
Ztt verk. 1 milchg. Ziege , trächt. , 1 Küchen-

schrank u . 1 Wanduhr . Humboldtstr . 20 , links, ob.
111 Bll l - d^ kr . liebev . Aufm bei Frau

Kühl,Hebamme,Osnabrück
Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr . Gar ten

Wer an (Fallsucht, Krämpfen
und anderen nervösen
Zuständen leidet, ver¬

lange Broschüredarüber. Erhältlich gratis u . frk.
durchdie Schwanen -Apotheke, Frankfurt a.M.

Ans Lumpen
sslll' 8PLN8LM6 liLU8fpLU6N!

jeder Art u. Wolle
werden moderne

_ äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer , Tisch -, Kommoden -, Reise -, Schlaf-
mrd Pferdedecken MiWA «a,rk»«LtsL . Kosten
gering. Muster frco.

MoÜWAPLNFAbl '
ck k̂ i-Anr vLisimsnn

WühlL -arrscn i . Th.
Damen und Herren als Vertreter gesucht

Verantwortlich für Volitik und Feuilleton: vr . Eduard Höber, für den totalen Teil re.: Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B - Scharf in Olvenburg.



3 . Beilage
zu .D 4L der „Nachrichten für Stadt and Land " vom Sonnabend, dev 19. Februar 1898.

Das goldene Her ;.
19) Erzählung von G . Fahrow.

(Nachdrklck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Sprich also," fuhr San Pandez nach einer kurzen
Pause fort , „ wo hast Du das Herz her ? "

„ Ich — ich — haben es lassen machen," stotterte
Jambo.

„ Wozu ?"
„Wollte Herzchen Lord Geyern einstecken . Herrin sollten

glauben, Lord hat Herzchen gestohlen. "
San Pandez lachte spöttisch auf.
„ Du Rindvieh !" rief er erbost. „ Und wo sollte das

wirkliche, echte Herz bleiben ? "
„ Jambo lassen verschwinden andere Herz," erklärte der

Schwarze mit Seelenruhe.
San Pandez starrte ihn verständnislos an , er begriff

das durchaus nicht.
„ Was heißt das ? Wenn Du schon einen so furchtbar

dummen Plan hattest, warum nahmst Du dann nicht das
Herz von der gnädigen Frau dazu ?"

„ Jambo stehlen nicht! " erklärte stolz der Neger.
„ So so ! Also Jambo stehlen nicht. Und was wolltest

Du denn sonst thun als stehlen, wenn Du nachher das
richtige Herz nahmst?"

„ Jambo werfen richtiges Herz in 's Wasser. "
„ Welche Philosophie ! " dachte San Pandez . „ Stehlen

uennt der Kerl also nur ein Nehmen aus Geldgier !"
„ Nun höre mir gut zu,

" sprach er laut . „ Du kannst
den Lord Gehern nicht leiben, und ich auch nicht; daß ihn
Madame Schlschi nicht leiden kann, scheint mir auch klar zu
sein . Du nickst ? Schön also . Wir werden den guten Lord
kränken . Das Wie überläßt Du aber mir , verstanden?
Du rückst und rührst Dich nicht anders als ich es Dir be¬
fehle . Unterstehst Du Dich, mir auch nur im geringsten un¬
folgsam zu sein , so sage ich Deine ganze Teufelei Deiner
Herrin . Hast Du begriffen? "

„ Ja , Herr . "
„ Nun also : Du suchst auf irgend eine Weise noch heute

das goldene Herz Deiner Herrin in Deine Hände zu be¬
kommen . — Was Du damit machst , ist mir gleichgiltig, nur
verschwinden muß es . — Gelingt es Dir glicht heute, so muß
es morgen oder in den nächsten Tagen sein . Verstanden ? "

„ Ja , Herr . "
„Sobald das Herz weg ist , meldest Du es mir ."
„ Ja , Herr . "
„ Wenn Du Deine Sache gut machst, erhältst Du

hundert Mark von mir . Erwähnst Du irgend einem Menschen
gegenüber auch nur eine Silbe davon , daß ich bei der Sache
beteiligt bin, so erhältst Du hundert Peitschenhiebe. "

Jambo richtete sich straff auf.
Er sagte nichts, aber der Blick , den er San Pandez zu¬

warf, besagte nichts Gutes.
Dieser aber hatte kein Verständnis für „ Sklavenblicke."
„ Geh jetzt,

" sagte er. „ Ich erwarte Deinen Bericht.
"

rjr H
Der Schwarze sollte Gluck haben.
Bisher ohne die geringste Idee, auf welche Weise er

sich in den Besitz des goldenen Herzens setzen sollte, das
Mira um den Hals trug , sah er zu seiner größten Ueber-
raschuug noch an demselben Abend das Schmuckstück in der
Hand seiner Herrin.

Sie betrachtete es zärtlich, und ihre Lippen murmelten
liebkosende Worte , die ihrem toten kleinen Mädchen galten.

„ Es ist das Kostbarste, was ich habe," flüsterte sie , in¬
dem sie das Herzchen küßte . „ Deshalb will ich es ihm
geben , dem lieben, einzig Geliebten . "

Sinnend drehte sie es hin und her.
Es war jetzt nicht zu öffnen, aber eben gerade das

würde ihr ja ein geschickter Goldschmied machen können. —
Gleich am nächsten Morgen wollte sie es zu Schaper bringen
und den Auftrag geben, es für ein kleines Bildnis in der
Innenseite einzurichten.

Und als am nächsten Vormittag Mira bei dem Juwelier
vorfuhr, war Jambo schon auf dem Wege zu dem Portugiesen.

„ Ich habe das Herz nicht, " meldete er, „aber Herrin
tragen es auch

' nicht ; es ist bei Goldschmied in Pvtsdamer-
straße.

"
San Pandez ' Augen leuchteten auf.
Kaum hatte ihn der Neger verlassen, so fuhr er selbst

zu Schaper , und indem er sich einen anderen Sprengring an
stin Armband befestigen ließ, sagte er:

„Dies Herz haben Sie selbst gearbeitet — ich habe es
dem schwarzen Herrn abgekauft. Ist es Wohl möglich, daß
ich es mit dem Originalherz vergleichen kann, das Ihnen
heute früh Madame Oliveira gebracht hat ? "

„ Selbstverständlich ; hier ist es .
"

Zum Schein verglich er die beiden Kleinodien, die sich
in der That ganz gleich waren, und bemerkte dann lachend:

„ Es handelt sich nämlich um einen Sylvesterscherz,
bitte, verraten Sie Madame Oliveira nichts von diesem
kleinen Zwilling . "

Damit ging er, von den verbindlichen Bücklingen des
Verkäufers begleitet, wieder fort.

Er hatte seinen Zweck erreicht und sich überzeugt, daß
Jambo diesmal nicht gelogen hatte.

Am Nachmittage zur gewohnten Stunde fand er sich
im Caf6 Bauer ein.

Er wußte, daß Schmock, Geyern und Balmer unfehlbar
dort sein würden, wie alle Tage . Und diesen feder¬
schwingenden Herrn Balmer wollte er sich doch auch gleich
einmal vornehmen.

Wirklich War Detlev da.
Mira hatte für den Abend eine Einladung zu Fella

angenommen, wo eine Art Verlobungsschmaus stattfinden
sollte.

In seiner glückseligen Bräutigamsstimmung wollte er
sich durch den Anblick San Pandez ' nicht stören lassen, und
deshalb ergriff er seinen Hut , als er den Verhaßten am Ein¬
gänge erscheinen sah.

San Pandez war innerlich tief enttäuscht, daß ihm
sein Opfer entwischte.

Aeußerlich lächelte er.
Der Rittmeister und Balmer schwiegen wie auf Verab¬

redung über das freudige Ereignis , das ihre Herzen bewegte;
der gutmütige Schmock schlug vor, die übliche Partie Billard
gleich zu spielen, obwohl Balmer keine Lust bezeigte.

„ Lassen Sie Herrn Balmer ruhig ziehen," sagte San
Pandez spöttisch , „ er ist gänzlich in den Netzen seiner Circe
gefangen und eilt zurück zu ihr , wie einst Herkules zu
Omphale .

"
„ Bitte , entledigenSie sich Ihrer mythologischenKenntnisse

an passenderer Stelle, " sagte Balmer hochmütig.
„ Passender könnte ich sie aber nirgends anbringeu, " be-

harrte der kampfbereite Herr . „ Ich bin doch gewiß der Ge¬
eignetste, in diesem speziellen Fall Kritik über die Zauber¬
künste dieser Dame zu üben.

"
Erwin stieg eine dunkle Röte in die Stirn.
Er sah , daß der Portugiese brutal sich mit Schischis

Gunst zu brüsten gedachte , und dies ihm ins Gesicht , der
sie anbetete.

„ Sie sind ein Prahlhans," sagteer gelassen.
„ Herr Balmer hüten Sie Ihre Zunge ! "
Allein Balmer war auf's äußerste entrüstet . Die Absicht

des anderen , ihn zu „ schrauben"
, sollte ihm schlecht bekommen.

Erwin lehnte die Arme auf den Tisch , streckte den Kopf
ein wenig vor und blies San Pandez eine dicke Wolke
Tabaksrauch ins Gesicht.

„Sie sind ein unüberlegter Prahlhans," wiederholte
er dann.

„ Na , Balmer , ich bitte Sie ! " suchte der Rittmeister ein-
zulenkcn, „ das hatte San Pandez garmcht so böse gemeint."

San Pandez aber war aschfahl vor Wut.
- „ Sie beleidigen mich absichtlich ! " sagte er , heiser vor

Erregung . „ Sie werden mir Rede stehen.
"

„ Mit Vergnügen .
"

„ Meine Herren, ich bitte Sie, machen Sie doch keine
Geschichten,

" beschmichtigte Schmock. „ Wer wird denn immer
gleich so heftig sein . Sau Pandez , geben Sie doch einfach
zu, daß Sie die Dame nicht beleidigen wollten . . . .

"

„ Was heißt da beleidigen," höhnte der Adonis , „ ich
wiederhole, daß ich am besten wissen muß, wie ich über
diese Circe zu urteilen habe.

"
„ Feiger Prahlhans," sprach Erwin Balmer . Er sprach

es indes mit so anscheinend ruhiger Stimme , daß nicht ein¬
mal am Nebentisch jemand seine Worte verstehen konnte.

San Pandez stand auf.
„ Sie verdienten jetzt eine öffentliche Maßregelung,"

sagte er mit bebender Stimme . „ Aber ich ziehe es vor,
Ihnen anderswo deutlicher zu antworten .

"
Erwin nickte mit L>eelenruhe und ließ den anderen

gehen , der sich mit einer kurzen Verbeugung von dem Ritt¬
meister verabschiedete.

„ Mensch, Mensch," sagte dieser, als San Pandez gegangen
war , „Sie trieben es doch wahrhaftig ein bißchen zu weit.
Wollten Sie sich denn durchaus mit diesem hitzigen Herrn
schlagen? "

Erwin zuckte die Achseln.
„ Es ist nicht mein erstes Duell , Herr von Schmock.

Ich kann nicht behaupten, daß ich noch die Leidenschaftfür's
Blutvergießen habe wie in meinen Studentenjahren , aber ich
scheue auch nicht davor zurück . — Uebrigens, glauben Sie
meinem Worte , der eitle Kerl wollte mich reizen. Eine
Katze kratzt , wenn man sie abschüttelt. "

(Fortsetzung folgt .)

Kirchsunachrichte «.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 19 . Februar:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramscmer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonntag, den 20 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst V Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.
Kmdergottcsdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult»
mann, Katharinenstraße 2 , 9—11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a), 9—11 Uhr, Dtens-
ags und Freitags 11— 12 Vz Uhr. ^ —

Oftornbnryer Kirche.
Sonntag , den 20 . Februar , Qninquagesimae:

Abendmahlsgottesdienst (9 Uhr) : Hitfsprediger Nhrens.
Gottesdienst (10 Uhr) : Pastor Köster.
Kinderlehre ( 11 Uhr) : Pastor Köster.

Gnrmsonkirche.
Am Sonntag, den 20 . Februar:

Militärgottesdienst ( 10 ^ Uhr) : Divisionspsarrer Rogge.
Kindergottesdienst (11?/« Ubr) : Divisionspfarrer Rogge.
Katholische Kirche. Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V, Uhr

Vapüfterckapetts, Wilhelmstr. G.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9V, Uhr , nachm. 4 Uhr.

Sonntag: vormittags 9 '/, und abends 7 Uhr
Gottesdienst.

Esarigel . JüngUngsversirr . (Herberge z . Heimat).
Sonntag , den 20 . Febr . : Versammlung . Bericht über

die 64 . Jahresfeier des Bremer Jünglingsvereins.
Gäste willkommen.

*
Spezialgeschäft für Kaffee, Thee, Chocolade, Cacao, Konserven,
feine Weine rc . rc . hat auch in Oldenburg , Rosensiraße 41,
Ecke Gottorpstraße , eine Verkaufsstelle eröffnet. Die Leitung
derselben liegt in Händen von Frau Marie Pieper , Witwe
des verstorbenen Lanqwirtschastslehrers Pieper.

Bilderrätsel . Spiel-

UL

Telegramm.

Statt der Striche sind Vokale , statt der Punkte Kon¬
sonanten zu verwenden , so daß im Zusammenhang ein
Vers entsteht . Für die einzelnen Zeilen sind folgende
Buchstaben zu verwenden:

usssöööüooLoäclglibbbblUinri'LSSSttL
sssasssiiicklrlrliiriQllrs
kssssiliooclääägllllrmurssttv
nsesüoüooäckckMlilcrnQiiiLrZstiv
LÜsssi'iiockckgAlilrlmiuiiirsttcv

Homonym.
Der Jägersmann in alten Tagen
Pflegt es beim Jagen stets zu tragen.
Bekannt ist es noch jedem heut,
Weil's oft durch schönen Klang erfreut.
Du siehst es auch bei manchem Tier,
Der Trinker liebt 's voll Meth und Bier.
Man macht draus Sachen mancherlei
Und golden ist's in der Türkei.

Auflösung der Rätsel in Nr. 86 d . Bl . :
Des Kryptogramms: Rast' ich , so rost ich.
Des Silbentauschrätsels: Eifersucht macht blind . (Eider,

Hafer , Habsucht, Seemacht , Erblindung .)
Der altrömischen Inschrift: Sattlerherberge (Lstur satt,

vaouuw leer, ckowinus Herr, wcmtes Berge.

undRätselecke.
Vexierbild.

Denksprirche.
Wenn dir's im Kopf und Herzen schwirrt,
Was willst du bester haben?
Wer nicht mehr liebt und nicht mehr irrt,
Der laste sich begraben . Goethe.

*
Was Große thun,
Beschwatzen gern dis Kleinen.



In keinem Haushalte sollte fehlen;
Das versiegelte

6 . u . 7 . Kuek Ua8i8,
das Geheimnis aller Geheimnisse , 400
Seiten stark , gebunden, das bisher 7 ^ 50 H
kostete , versende ich nur so lange der Vorrat
reicht, an jedermann um

3 MrsrL
gög . Nachnahme. Glück u . Segen , langes
Leben, Heilung aller Krankheiten der Menschen
und Tiere , Wohlstand u . Reichtum. Viele
Dankschreiben. Ferd . Gebhardt , Berlin V .,
Dragon erstr. 31.

arg-Lager
von

- 0 . kosskamp , « LA 2
Hülle dasselbe bei eintretendem Lraaersak

augelegestlichst rurvsohlcn , zugleich übernehme
ich alle beim Teicheübrgrübms ersor-eriichr»
ZessrßUHeK.

Lille2llokerill- 1!MeNe
» n 3 Z»Lv » « »s

"
WA

ist so süss , dass dsr Küssvsrt von

s pfunö ^ uLkkl ' nup Z2 pfsnnig
Irostot . l l-itsr KEso ru vorsüsson kostet nur 1 Pfennig.

llabso bei GonLes.
ALA

" lüisdsrlaASQ vsro-sdeo : ÜValsös L llsgen , llsmburg.
"Wß

Wir empfehlen unsere gesetzlich geschützten

eiserne « WWeMhle
Mit GsmsnLfutz

in anerkannt bester Ware.

ALOAG M M .ZsLGD '
^

Fabrik von imprägnierten Cementdachziegeln
und Wäschepfählen re.

Wo nicht vertreten , werden V ertret er gesucht.

MMR » 9 VZMZL!
Ilrostso 50 Mir . — 1 Mir . drsitss —
! bsstss vsr ^ iolrtss DrsütAsklssht 2or ^ n- 8
jksrtiZooZ V. ksiionräunsn , llüiiN 6rdvfön,st

vers . Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u. ohne Vouvlsscn-
H Kein Geheimmittel. M Falkenberg , Berlin , Steiumetzstr. 29-

^ lieber tausend auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und
Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

s

Mügaitsr frselilfrsi jaasr dsutssirso
Laliostatioo. MaovsrlaoAS Ilrsislists 37
über slls 8oiion Lstlovbts, 8taoks!- und
8pLliorilr »Kt osdst dobraoslrsaolsitooA

ood DMpkslllooZso gratis von
V. Ni-sstlÄtSkLnfabiik,

L « Irr « rt » RI ».

dsissi ÜLS Nkitivei-ti-oKene , LliZerriein als vorrüZIiek Lli-
erkLnnte 8s .Iioiak -1?Lrxeiitio -V/LSLiir>oIvLr , unä m»r»
eeNte beim lüinkLuk ^ enmi enk Ms ttereiciimmZ „liriurnxN"
uriü untenstebemie Lcbutrmerks (LnZeücopk).

öscis krlugk und sparsame Hausfrau
benutzt ilLsk einmeüZem Versucbe nur nocb „IrimLNk -WssvIl-
xolver " , v/eil solcbes kür vveniZ Lelci eine

o^Lne !ni 6errrr §Ltelr clis ZtoKe anruLreifen , erinöZIlLkt . I7edera1D
rii _

UleirriAtzr I?abr1kuvt:
Lö ! Lhr

Fs/r -r§§,
LSlL -KisLI K . ÄL.

Zeugrolieil,
In Qualität , von 25 ^

Wriugmaschinen'
von 15 ^ an . Als das
beste aller Systeme empfehlen

den
6 oroM -MmM,

1V Jahre Garantie.

Wasch¬

maschinen
von 16— 50

Für 16 Mark eine wirk¬
lich gute Maschine , welche

>schonend u. sauber wäscht . —
! Jedes Stück kostenlos

zur Probe.
Bereits ca . 200 Stück

verkauft. Prospektegratis,
Io. Arugaisse.

Wäsche- ^
teockner

in verschiedenen Sorten.
Wäscheleinen, Balje«
r. Tröge , Wäschekörbe
u -Kiepen, Plättbretter

rc. re.
in großer Auswahl bei

8. fortmsnn L Lo.,
31 , Langestraße 31,

vis - L-vis dem „ Grafen Anton Günther ."

UW/ slltlsLaurgt »»«! ?«) .
illoüllsrtrokksos IIsilerkolAS ZeZso Kiodk , blisrsn - ood klaZKN-
? leiden . I-isrngrivF , ^ isrsrr - , glasen- und Lallensteinv , pbsumslis-
^mus , bebsr- , Nagen - ood Unter leidsieidsn , llämorrbolüen und Ver¬
stopfung . — Vsrsaod des lkooikaoiusbroooso (oslist dsbraosbs-
aovsisooA ) dorvlr dis MiosrallvasssrllaodlonAso oder dirslrt durod
dis Lrunnenverivaltung io 8a !Z80dIirf.

§S§/!

- Üi/Z-LH S//S NZS//7-
L7>0S§/-S/?M/7FSN.

!- j s . u s

A

Hansfrane« Sie selbst und ver¬
suchen Sie AchVLMch ^Z gemahIeue Salmiak-Terpetttitt-

Seife , das beste WÄschMtMeV der Welt. BiEdeud
weiße Wäsche, garantiert rein . Höchster Fettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in roter Farbe , ,

überall käuflich . L Paket 15 Pfg.

LsT'öSKVSS
. ^ Vs . §ksrr -

fLlorr ^s ^ pr -rrr/s « r« rrrr^

Lsdll -LIillik
von

M . 8 « » vr,

Gottmpstraße 19.

Sprechstunden:
An Wochentagen von 9 bis 4 Uhr,

Sonntags von 12 bis 1 Uhr.

Handlungs - 1858.

Anfertigung von Damen hüten und
Kostumes ._ Emma Klnsmanu.

für
Handlungs-
Commis von

( Kaufmännischer Verein .)
Hamburg . Kl . Bäckerstraße 32.

Ueber 54,V « V Mitglieder.
Kostenfreie Stellenvermittelung.

5SLS Stellen in 1897 besetzt. ?-
Pensionskasse mit Invaliden -, Witwen-,

Alters - und Waisen-Versorgnng.
Kranken - und Begräbniskasse, e . H .,

mit FreizMML über das deutsche Reich.
Die Mitgliedskarten für 1888 liegen

zur Einlösnug bereit. Nach dem 1. Febkl
ist Vsrzngsvssgütmrg zu entrichten. Ein¬
tritt täglich. Vereins beitrag jährlich 6 -6 .

Geschäftsstelle in Oldenburg bei
Lerrn HV - OLllax . i. Firma L. Ciliax.

Frische Oelluchen.
I - B . Härrtts.^

Amerik . SpeckUfehse bei Seiten und
im Anschnitt billigst . I >. Hl . K arms.

Nr -. VnkvnLlnsr ' s

KLbLM
paiontiset ( II . ll . -paivni 37 897 ) und llams gssobülrt

b68bitigt . 86kN6Ü

oklls sscis
I^Ibbön- . F , .

86 kär » !6 !l 6

Wirkung
wie ttknrklopfsn,
inssuenis, Xops-

sük ^ ervLnerrsstungsn,
8eiilaf !o8iglr6ii, ksrosr WgiÄne,
8vhm 6 k-rvn.

gsrrlliol , ompfoiilen? -
In Uölii vlitzn - n . lablkItsu -kaoknnF nu Iiadsn in den ^ pstlivüen

VAZsalinZp L § 6kWA^ , 6Itsm . r -tbl-ik,

Ein Gejchäfismaün mit gut gehendem Ge¬
schäft (Laden) wünscht sich zu verheiraten.
Damen, ev . Witwen im Alter von 30—40
Jahren , mit einigem Vermögen, werden ge¬
beten , ihre Adresse unter W . ? . 596 in der
Exped. d . Blattes niederlegen.

Verschwiegenheit selbstverständlich!

Rheumatismus
wird sicher und schnell kuriert, Krampfader-
geschwüre und offene HLeinschstden werden
sicher geheilt von lp . I -anZ -

, Haarenstr.
Nr . 45 . Sprechzeit : Mittwoch von 9 Uhr
morgens bis 5 Uhr abends

p !
-sis >i8tenm .MbiIlIllngsn

VS^ SILÄSt KI-NtlA

ÄLrrMlsrsHvr « « ,
llsrlin 6 , zlun-oststr . 48 .

U « r 1s L » -

rrickvr
erstklassiger Fabrikate

empfeblen billigst umer weitgehendsterGarantie

6 . IiÄut L plümoe,
Osternbnkg b . Oldenburg.

Eigene Reparatur -Werkstätte.

Der LLNAfsirinmIssZzo Vsksrir
io UnnlirtMrt ( Nsirr)

empkielllt kör LssstmroA

« K « ss « r
ssios kür Mitglieder ond dsssliäktsiobubor

llostsokrsis VsrwittlooA -.
(Tsvsirvöslrsotl. KtsIlsovsEiolioiss s ao Mit

Glieder laut krospeltt .)

8 « LBMRGZ-

finden gute Verpflegung und gewissenhafte
Förderung bei den Schulaufgaben in gebildeter
Familie . Beste Referenzen. Anfragen unter
ll . 6 - 504 in der Expedition d , Bl . erbeten.

Vogk86i ? s

Nnlspvrnncks
ond

lpntssxlralrt.
W

NZMLZS lirG^vÄlsi ' 1:.
IIsIrer « 11 KL « LiLvl

« «mtwMich für KM ! md Ghrurrd Li ?h ? r . für Lm lo!Äsn Lrck Ludwig Wewer» NowtivMruck und LÄSL ösn B . Schgrf in MdtnhM,
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